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Bruno Schoenlank .
Ein erschiitterndes Geschick rafft einen der Begabtesten und Tüchtigsten ans unfern Reihen :

Ans Leipzig kommt die Kunde , dajz Bruno Schoenlank am Mittwoch in der Frühe aus dem

Leben geschiede ».

Im Frühjahr schon hatte ein schweres Nervenleiden den bis zum Uebermatz thätigen

Mann ans der Arbeit gerissen und es wurde drückende Gewißheit , daß ärztliche Kunst ihn nicht

wieder werde gesunden können . Nun hat ihn der Tod vom Leiden befreit .

Die deutsche Socialdemokratie verliert in Bruno Schoenlank einen treuen Mann, , der ihr

sein Leben gegeben , der in ihrem harten Dienst seine Kräfte zerrieben , der in ihr aber auch das

Glück und das Äesen seines Lebens gefunden . Im frühen MainieSaltcr geht er von uns , auf dem

so große ZuklinftShoffnungen noch ruhte », dessen allzu kurzer Lebensgang aber überreich war

an verdienstvollem Wirken , an bedeutsamer Leistung im Dienste der großen Kulturbewegung

unsres Zeitalters .
18öS wurde Schoenlank zu Mühlhausen i . Th . geboren ; er besuchte das Gymnasium in

Gondershausen und bezog die Universität . Er studierte in Berlin , Leipzig . Kiel , Halle ; die

Studienzeit wurde auf kurze Spanne unterbrochen , da er eine Stellung beim Grafen von Roer ,

Prinzen von SchleSivig - Holstein - Sonderburg annahm und an Noerö „ Kaiser Akbar " mitarbeitete .

In Halle erwarb er 1882 den Doktorhut .
Aber Studium und Lebenserfahrung hatten den jungen Fenergeist frühzeitig der „ Carriere "

entfremdet und ein Jüngling von 24 Jahren brach Bruno Schoenlank die Brücke seiner bürgerlichen

Bergangenheit hinter sich ab und warf sich entschlossen in die Thätigkeit für unsre Partei . Dein

leidenschaftlich stürmenden Temperament , dem hohen Opfersinn dieses Jünglings war es gerade die

rechte Aufgabe , zu der Partei zu stoßen , die damals in den schwersten Kämpfen liuter dem

Socialistengesey und gegen das Socialistengesetz rang . Und der junge Redacteur des Arbeiter -

blatkcS in München lernte die Tücken des Ausnahmegesetzes alsbald kennen ; die Zeitnug , in der

er seine ersten socialistischen Versuche unternahm , erlag wiederholt dem Verbot und in schwerer

Schule , in kargen Tagen der Entbehrung erstarkte der Jüngling zum gefesteten Kämpfer

der Partei .
188S —1890 war Schoenlank Redacteur der „ Fränkischen Tagespost " und der „ Arbeiter -

Ehronik " in Nürnberg und während dieser Zeit mußte er 5/ * Jahre Gefängnis wegen politischer

Vergehen ertragen . Kurz vor dieser Nürnberger Zeit ist es wohl geivesen , daß er kürzeren

Aufenthalt in der Schweiz nahm und sich — wovon er oft und gern plauderte — mit be -

sonderer Freude am Schmuggel deS „ Socialdemokrat " über die badische Grenze beteiligte .

Mittlerweile lvar der fleißige Schriftsteller aber neben seiner Redacteurthätigkeit auch bereits

Mitarbeiter der „ Neuen Zeit " geworden ; 1886 finden wir seinen ersten Beitrag für die führende

Zeitschrift der Partei : Zur Kritik deS Manchcstertums ; in de » folgenden Jahren hat er ebcndort

über mannigfache Fragen höchst anziehende , oft geniale Aufsätze geschrieben , so über „ Preußen
und die Kirche " , über die Lage der Konfektionsarbcitcrinncn , über „Psychologie des Kleinbürger -
tums " . In allen diesen Artikeln sowie in den zahlreichen vortrefflichen Streitschriften , die er

sonst im Laufe der 80er Jahre veröffentlichte , erwies er sich als einer der fähigsten Jünger der

Marx - EngelSschcn Lehren und schon offenbarte sich seine glänzende journalistische und stilistische

Begabung , die bald darauf in unsrer Parteipreffe wahrhaft bahnbrechend wirken sollte .

Und zugleich fand der Emsige Kraft und Zeit zu größeren wissenschaftlichen Arbeiten . 1886

halte er mit Hilfe einiger Arbeiter der Fürther Quecksilber - Spiegelbelcge eine statistische Er -

Hebung über die Lage der Arbeiter in dieser Industrie angestellt . Die Frucht dieser Erhebung

und eines gründlichen Studiums der Geschichte dieser Industrie und der Lage ihrer Arbeiter ist die

ausgezeichnete Monographie über „ Die Fiirther Qnecksilber - Spicgelbelcge und ihre Arbeiter " vom

Jahre 1883 — eine glänzende Studie , eine wuchtige Anklage wider die Ausbeutung im Reiche
der Socialreform , ein flammendes Plädoyer fiir den Arboiterschutz . Mit dieser Schrift hat sich

Schoenlank eine angesehene Stellung in der ökonomischen Wissenschaft errungen , die auch die

gegnerische Gelehrtenwelt anerkennen und ehren mutzte .
Als das Socalistcngesetz fiel , ging Schoenlank nach Berlin und in den Jahren 1892 und

1893 lvar er Redacteur des „ Vorwärts " . Viele der besten Artikel , die damals in den Reihen
der Berliner Genossen Feuer schlugen , waren sein Werk , und diejenigen Genossen in unsrer
Redaktion , die in jeuer Zeit mit ihn : gearbeitet , erzählen bis heut und werden noch oft er -

zählen von seinen bewunderungswürdigen Fähigkeiten im journalistischen Streit .

Von Berlin ivurde Schoenlank 1894 nach Leipzig berufen , und dort hat er als Leiter der

„ Leipziger Volkszcitnng " seine hohen Fähigkeiten aufs reichste entfalten dürfen . Dort hat er ein

Blatt geschaffen voll sprühender Lebendigkeit , voll schneidigster Angriffskraft . Seine schöpferische

Sprache , die Originalität seines Stiles hat den wisscnschastlichen Ernst , den unsre Partei propagiert .
den Massen verlebendigt . Das sprühende Feuer seiner Feder entfachte die Begeisterung der Massen
und seine Zeitung wurde ein modernes Agitationsblatt höchster Art . Ans SchoenlankS glänzender

Journalistik haben die Jüngeren der Parteipreffe gelernt und wir verehren in�ihm einen sprach -

prägenden Meister der Schrift .

Schoenlank war aber gleichcriveise ein begabter Redner vor der lauschenden Masse und

ein vcrdienstrcicher Parlamentarier . Neben seiner aufreibenden Thätigkeit als Redacteur lvar er
ein unermüdlicher Agitator , dessen Wort in allen Gauen des Reiches bekannt und häufig gehört
lvar . Auf misren Parteitagen war er ein schlvcr zil missender Origiualgeist , der oftmals in die

Entscheidung wichtigster Fragen eingriff . In den Reichstag ivurde er 1893 in Breslau gewählt
und auch hier hat der nnendlich Gewandte ein rühriges Wirken entfaltet . Er war ein Redner

der schneidigen Attacke und er war Sachkenner auf vielfachen Gebieten ; in EtatSfragen aller Art ,
in den Mariucdebatten , in der Börsen - und Währungs - Gcsetzgcbung ist er hervorragend auf -

getreten . Noch im letzten Winter geißelte er die Schamlosigkeiten des 12 000 Mark - SkandalS in

beißender Satirc .

lind zu alledem fand Schoenlank auch noch die Möglichkeit , seine wissenschaftliche Thätig -
keit fortzusetzen . 1894 veröffentlichte er seine ausgezeichneten altnürnbergischen Studien , eine

Schilderung mittelalterlicher Klassenkämpfe . Und so manche andre Broschüre und Schrift zeugt
von seiner Rastlosigkeit für die Wissenschaft und fiir die Partei , die nicht erlahmte , bis die

Krankheit ihn ergriff , die unentrinnbare , die den fenerhellcn Geist umdunkelte .

So hat denn nun tragisches Schicksal einem überreichen Wirken ein Ende gesetzt .
So haben lvir denn diesen ritterlich Tapferen , diesen geistvollen Publizisten , diesen

pflichtgetreuen Menschen , diesen streitbaren Genossen und edlen Freund verloren I

Kurz war sein LebcnSiveg , allzu kurz . Doch er war reich und überreich an großem
Wirken und dauernder That . Sein Wirken und seine That werden ihn überleben , da er

von uns geschieden I

Bruno Schoenlank , Du ha st für die Leidenden und Empor -

strebenden dieser Zeit Dein Leben eingesetzt — die Leidenden und

Empor st rebenden werden Dein Angedenken in treuem Herzen be -

wahren !

polikifche Mebevfichk »
Verl ! » , den 30 . Oktober .

Das Elend der „ National - Zeitnng " .
Der traurige Rest einer Zeitung von großer Vergangen -

hett , die „ National - Zeitung " . wie sie noch immer heißt , die

publizistische tsmmv soutenue der Großbanken , beschäftigt sich
in einem Leitartikel mit dem Elend der Arbeits -
l o s i g k e i t . Sie bemüht sich, ihre Objektivität durch jene
Kälte zu beweisen , die auch den abscheulichsten Wirkungen der

kapitalistischen Weltordnung gewachsen ist . Man meint David

Hansemann zu vernehmen , dessen Biographie eben in diesen

Tagen den Staatsmännern der „ National - Zeitung " zur Lektüre

vorgelegen hat ; wie dieser rheinische Jndustriemann 1830

Friedrich Wilhelm IV . vor übertriebener Philanthropie
warnte — sie „sei geradezu verderblich , weil dadurch die Armen

in eine verhältnismäßig bessere Lage geraten als die Hand -
arbeitenden Klassen, " — so rät die „ National - Zeitung " den

Stadtverwaltungen sehr kühl ab . sich mit Notstandsarbeiten
zu beeilen ; man könnte dadurch die Arbeiter anreizen , in der

Stadt zu bleiben , in die viele von ihnen erst in jüngster
Zeit geströmt seien ; die Städte hätten keine Veran -

lassung . der Gelegenheit entgegen zu arbeiten , daß die

Leutenot auf dem Lande beseitigt , die Arbeiter aufs
Land zurückgeführt , dem Ausgleich zwischen städtischem
und ländlichem Arbeitsangebot , für den die Arbeitslosigkeit in
der Industrie die beste Gelegenheit biete , ein Riegel vor -

geschoben werde .
Wenn die „ Nat . - Ztg . " über das Elend philosophiert , so

wird , um das Wortspiel von Marx auf sie anzuwenden .
nichts an den Tag komnien , als das Elend ihrer eignen
Philosophie . Nur nicht zu viel Armenpflege , ruft Hanse -
mann , sie hindert die Arbeiter , um ein Stück

trockenes Brot in unsre Fabriken zu gehen ! Nur

keine Notstandsarbeiten , ruft die „National - Zeitung " , sie
könnten ein paar Tausend zugewanderte Arbeiter hindern ,

aufs Land zurückzukehren , wo der Junker sie mit den be -

kannten , glänzenden Bedingungen erwartet . Die „Nat. - Ztg . "
giebt ihrem Ratschlag zwar eine Ermahnung an die Land -
Wirte auf den Weg , die Arbeiter n u n w i c d e r an sich zu
fesseln durch „ erhöhte Fürsorge und geeignete B c h a n d -

l u n g " , Wohnungen , Löhne , Arbeitsbedingungen einer

Revision zu unterziehen . Indessen weiß selbst der Oekonom

der „Nat . - Ztg . " , daß dies alles nur hohles Gerede ist und

noch weniger Erfolg haben wird als irgend eine Tirade Don

Quixotes .
Es ist selbstverständlich , daß jedem Arbeitslosen , der aus

der Landwirtschaft gekommen und in der Lage ist , zu ihr
zurückzukehren , dies letztere sehr dringend empfohlen werden

muß . Aber die „ Naftonal - Zeitung " beweist nur ihre voll -
kominene Unkenntnis der Thatsachen , der Umstände , wenn sie
die Armee der Arbeitslosen aus solchen eben vom Lande her -
gezogenen und außerdem noch aus „ Arbeitskräften niederer
Art " sich rekrutieren läßt . Der Schriftsteller des „ liberalen "
Blattes hat einmal etivas von der industriellen Reserve -
Armee gehört ; nach seiner Meinung besteht diese unglückliche
Truppe aus solchen „Arbeitskräften minderer Art , die in
normalen Zeiten ohnehin keine industrielle Beschäfftgung
gefunden hätten , nur von der Welle der Hochkonjunktur für
kurze Zeit mit emporgehoben werden und jetzt wieder auf
dem früheren Standpunkte angelangt sind . " Man kann bei
Braten und Sekt nicht kälter über diese Erscheinung urteilen ,
nicht kühler sich mit der Thatsache abfinden , daß die

kapitalistische Erwcrbsordnung — den Vernunftnamen einer

Wirtschaft auf sie anzuwenden , wäre allzu schmeichelhaft —

daß diese herrliche Ordnung auf jene Hungerarmee in
der Reserve , die sie bald ihrer erhitzten Jagd

I nach momentanem Profit angliedert , bald wieber hilflos und
verkommend am Wege abladet , geradezu angewiesen ist , daß
die Weltordnnng der „ Nat . Ztg . " von diesen Elenden und

diesem Elend ihr Dasein fristet . Allerdings nur um auch an dieser
selben Erscheinung zu Grunde zu gehen ; es wäre , eine

Blasphemie gegen die Vernunft , zu meinen , daß der erbärmliche

Wechsel von Schwindel und Krach , der ohne jene Reserve -

armee nicht möglich wäre , das Ziel dcr Oekonomie sein sollte ,
wie es eine Brutalität ist , sich mit den Leiden der arbeits -

losen Reserve in der Weise der „Nat . - Ztg . " abzufinden und

zu erklären , dies sei für die Leute der normale

Zu stau dl Jenen Gemütsmenschen liegt in der That , wie

Platen sagt , „ an eines Menschen Brand , an eines Menschen
Wunde nichts " .

Daß thatsächlich unter der industriellen Reserve ein sehr
großer Teil ganz andrer Arbeiter ist , als die beiden Gruppen ,
aus denen die „ National - Zeitung " sie zusammensetzt , ist fest -
zustellen durch den einfachen Hinweis auf die größte
Arbeitsloscngruppe in Berlin , die T a u s e n d e von Metall -

a r b e i t e r n, die teils ganz auf die Straße geworfen sind , teils
nur mit starken Feierschichten arbeiten . Eben diese von der

Krise besonders dezimierten Arbeiter sind „qnalifizicrte " ; sie
haben zum größten Teil eine Lehrzeit durchgemacht . Der Rat
der „ Nat . - Ztg . " läuft darauf hinaus , diese alle eine Zeit -
lang dem Hunger auszusetzen , um dadurch
die Abwanderung von Landarbeitern zu
erzwingen . Hat der Hunger sein Werk gethan , dann will
die „Nat . - Ztg . " das Schlachtfeld absuchen und mit einigen
Notstandsbrocken „ über die schwierige Lage hinwegbringen ,
was an eigentlichen , ursprünglich industriellen Arbeitern

übrig bleibt " . Im Zusammenhang damit liest es sich wunderbar ,
wenn der Aufsatz des „ liberalen " Blattes mit den Worten

schließt ;
„ Insbesondere die kommunale Socialpolitik wird damit wieder

vor eine ernste Prüfung ihrer Leistungsfähigkeit gestellt ; es wäre
ein freilig teuer erkaufter , aber schätzeuswerter Gewinn , weuu sie
sich durch die » otgedningene Beschäftigung mit so wichtigen und
schwierigen Aufgaben weiter cmvorbildete und dadurch zu der
oft noch vermißten Höhe und Umsicht gelangte . "

Dieser famose Schluß ist würdig , einem Komödienschreiber
zum Vorwurf zu dienen . Wir wollen der Tirade heuchlerischer
Salbaderei mit einer leichten Wendung einen ernsthaften
Inhalt geben , indem wir den allerdings ganz hoffnungslosen
Wunsch aussprechen , die „National - Zeitung " selbst möge durch
die notgedrungene Beschäftigung mit so wichtigen und



schwierigen Aufgaben weiter sich „ emporbilden " und zu der

oft noch vermißten Höhe und Umsicht gelangen .
In einer Stadt wie Tanzig . in der , wenn man den

amtlichen Nachrichten trauen darf , einstweilen nur 7000 Arbeits¬

lose zu finden sind , in der keine Großindustrie ihre eignen
Arbeiter erzieht , der Zusammenhang zwischen landwirtschaft -
lichcr und Jndustrie - Arbeiterschaft noch ein engerer und der

Wechsel aus einem Lager ins andre ein leichterer ist , mag
es dem Oberpräsidentcn von Goßler und den Behörden gc -
lingen , die Arbeitslosigkeit durch Vermittclung einer Arbeit

auf dem Lande zu beseitigen . In Berlin und eigentlichen
Industriestädten ist daran um so weniger zu denken , als

jetzt zum Winter auch auf dem Lande keine große Nachstage
nach Arbeitern ist .

Daß dieselben Leute , die so borniert sind , wenn es sich
darum handelt , Arbeiterfragen unmittelbar zu behandeln , ganz

vernünftig werden , wenn sie dem Staat unter Berufung auf
die A r b e i t e r i n t e r e s s e n diejenigen ihrer eignen Klasse
zur Protektion empfehlen , ist nicht auffällig . Die bevorstehenden
Reichstagsverhandlungeu werden eine sehr große Mehrheit ver -
einigen für alle an den Staat zu richtenden Forderungen , die

sich auf öffentliche Unternehmungen und Auftrüge an die Industrie
beziehen . In dieser Hinsicht muß es ökonomisch ausschlag -
gebend wirken . daß jetzt das Kapital der Privat -
industrie entflieht und öffentliche Anleihen aufsucht .
Staat und Genieinden werden dadurch hingewiesen auf die

ökonomisch - politische Lehre , daß sie ihre Arbeiten in die Zeiten
der Krise legen müssen . Jetzt ist Zeit , den Mittelland - Kanal

zu bauen ; jetzt ist Zeit , Eisenbahnen durchs Land

zu führen ; jetzt wäre eine neue elektrische Schnell -
bahn nach Hamburg in Angriff zu nehmen , wozu
ja die Porversuche auf der Zossencr Militärbahn eben

gemacht werden . Jetzt ist die Zeit der großen Kulturarbeiten
für den Staat und die Gemeinden , in denen jetzt doppelte
Anstrengungen gemacht werden müssen , um den Bau von
Arbeiter Wohnungen durchzusetzen . Die jacobitische
Philisterei , in die unsere liberalen Blätter in allen konmnalen

Fragen immer zurückfallen , ist in der Krise verwundbarer als

sonst . Wir werden diesen Umstand benutzen müssen ,
um neue Breschen in die brutalen Interessen -
vcrschanzungen der 5tommunalpolitik zu legen . Unter den

Streichen der proletarischen Kritik , unter der Wucht des Massen -
Willens allein wird sich diese Kommunalpolitik emporbilden .

Deutsches Deich .
Tie agrarischen Nimmersatte der „ Deutsche Tages -

Z e i t u n g" richten gegen die st ä n d i g e K o m m i s s i o n des
rtaiideS - Oekoiiomie - KollegiiiniZ ärgerliche Angriffe , weil diese Körper -
schaft , in der doch ebenso wie im N 11s s ch u tz des Deutschen
Landwirtschaftsrats die Hauptschrcicr der Agrarier ver¬
treten sind , so nachgiebig gewesen ist , zu erklären , daß
sie sich . allerdings nur unter ganz bestiinintcn Umständen ,
auch mit einem Minimalstitz von 6 33t. für Roggen und Weizen zu -
frieden geben werde .

Dieser Bescblnst wurde nach einer am 29 . und 30. Oktober statt -
gehabten Beratung einstiunnig gefaßt , obwohl sich die ständige Koni -
Mission des Landes - Oekonomie - Kolleginms am 9. und 19. August
für einen Minimältarif von 7,39 Mark für die vier
Hanptgctreidcarten ausgesprochen hatte . Da indes der ständige
Ausschuß des Deutschen Laudwirtschaftsrats sich acht Tage
später hatte bereit finden lassen , unter Umständen eine Zolltarif -
Ermäßigung auf 6 M. zuzugestehen , hat nun das Landes - Ockonomie -
Kollegium ebenfalls erklärt , ein ivenig mit sich reden zu lassen .
Freilich zeigt es sich nocü innner sehr spröde . Tic Erniäßignng ist
für es nur diskutabel „f ü r den Fall , daß durch A u s d e h n u n g
des Doppeltarifs auf alle l a n d w i r t s ch a f t l i ch c ii
Zölle und spccicll durch ausreichende V i c h - , P f e r d e -
und Fleischzölle ( für lebendes Vieh Gewichtszöllc ) ei » ge¬
wisser Ausgleich geschaffen wird .

Sollte ans feiten der Rcichsregierung oder des 3leichstageS die
Absicht zu Tage treten , mit dem Roggen - und Wcizcnzoll noch unter
den Satz von 9 M. hermiterzngehen , dann erachtet die ständige Kom -
Mission eine Kompensation auf anderen Gebieten
nicht mehr für möglich und würde dann die gänzliche
Ablchnnn . g des iicucn Zolltarif - Gesetzcs als im Interesse der
Landwirtschaft liegend erklären . "

Trotz dieser Sprödigkcit ist das Bündlerorgan mit seinen Freunden
im Landes - Ockononiie - Rolleginm äußerst Unzufrieden . Es nennt den
Beschluß „ bedauerlich " und beteuert , daß es „ kein klares Bild
mehr von den Forderungen der Landwirte gebe . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " hält es ihrerseits mit dem
Jmmermannschcn Pferdehändler , der das Zustandekommen eines
Geschäfts ohne lächerliches Vorschlagen und erbittertes Feilschen für
ausgeschlossen hält . Als ob Nicht auch das Landes - Oekonomie - Kolleginm
sich auf das Abhandclnlassen eingerichtet hätte ! —

Die Verhöhnung der Weltmarschallschaft Waldersees

durch die Briefe des französischen Generals Boyron wird von
der Khakipresse schmerzlich empfunden , auch wenn man sich zum
Teil , wie das z. B. die „ Krenz - Zeitung " thnt , den Anschein giebt ,
als fühle man die beißende Ironie des Generals gar nicht . Das
ist allerdings noch die klügste ülrt , sick mit dem gallischen Spötter
abzufinden , dem ärgerliches Schimpfen nur die ' erheiternde Be -
stätigung liefern würde , tvie gut seine elegant geschliffenen Pfeile
gesessen haben .

Der „ Rhein . - Wcstf . Ztg . " geben die Briefe zu folgender Be -
trachtung Anlaß :

„ Auch hier zeigt sich wieder , wie falsch es war , daß der
Kaiser damals ans bisher immer noch unaufgeklärt gebliebene
Weise die D » r ch d r ü ck n n g des W a l d e r s e e s ch e n Kom¬
mandos pressierte . Sticht nur , daß nachher in China militärisch
überhaupt nichts mehr zu thun war und die mit so viel Tamtam
und Trara ins LLerk gesetzte deutsche Feldhcrrnschast ins Lächcr -
l i ch e gezogen wurde , der deutsche Oberbefehlshaber mußte sich
außerdem noch von fremden Generalen wie z. B. Voyron
ziemlich beleidigende Opposition und V r ü s -
k i e r n n g e n gefallen lassen . " —

Mit einer kindische » Fälschung versucht die „ Freisinnige
Zeitung " gegen den „ Vorwärts " zu operieren . Anknüpfend an eine
Stelle nnsres gestrigen Leitartikels , in dem ausgeführt wurde , daß
die OrtsvertretungS - Gesetze vou 1888 und 1894 das englische
Gemeindewahlrecht „ demokratisiert " hätten , indem sie ein

gleiches und geheimes Wahlrecht einführten , das mir

insofern kein allgenieincs sei , als das Wahlrecht an die
Miete einer eignen Wohnung , also einen „ großen Census "
geknüpft sei , der die schlechtgestcllteste Scbicht der Arbeiter vom

Wahlrecht ausschließe , behauptet die „Freis . Ztg . " , daß der

„ Vorwärts " resp , der Verfasser des Artikels dieie Grundsätze des

englischen Kommnnal - Wahlrechts „ gepriesen " habe . Gleichwohl

pflege der „ BorlvärtS " diese mit den Ansichten innerhalb der Frei -
sinnigen Volkspartei sich vielfach deckenden Grundsätze sonst zu ver -

höhnen und zu verspotten .
Also wenn man von einem Gesetz behauptet , daß es ein vordem

reaktionäreres Wahlrecht „ demokratisiert " habe , „ preist " man

dasselbe , erklärt man es für sein Ideal . Ein Wahlrecht deino -

kratisicren heißt , demselben einen Charakter geben , durch den die

Voltshcrrschast in höherem Maße zur Geltung kommt . Das trifft

auf die englischen Gesetze zu, folglich war der vom Verfasser des

Artikels gewählte Ausdruck völlig am Platze . Daß ich aber durch

eine derartige Charakterisierung ein Wahlrecht verherrliche und meine

Zustimmung zu demselben belüude , diese Entdeckung war der „Freis .
Zeitung " vorbehalten . — Im übrigen aber ist das englische Wahl -
recht faktisch so „demokratisch " , daß wir die Behauptung der „Freis .
Zeitung " , es entspräche den Ansichten des Freisinns , unmöglich
ernst » ehmcu können . —

Zum Niilkzug genötigt sieht sich heute die „ Köln . VoNS - Ztg . "
durch die Angriffe der päpstlichen „ Voce della Verita " . Sie

giebt zu . daß Herr Spahn besser thäte . so lange von der Leitung
der „Weltgeschichte in Charakterbildern " zurückzutreten . bis er durch
„ Thaten "

'
seine bußfertige Rückkehr in die Arme Roms bewiesen

habe . Slnch giebt das Blatt zu . daß der Bischof von Rottcnbnrg
thatsächlich vo' u seiner Mitarbeiterschaft an dem geiiaimtcn Werke zurück -
getreten sei . Im übrigen beklagt es sich , daß allerhand ganz un -

beteiligte Kreise in die Affaire Spahn hineingezogen würden ,
namentlich die „GörrcSgesellschaft " , die damit nicht das mindeste zu
thun habe . —

Ter Staatsanwalt in Gelsenkirchen . Aus Gelsenkirchen wird

gemeldet : Gestern abend iveilte der Erste Staatsnnwalt aus Essen
in hiesiger Stadt , um in Sachen des Wasserwerks Er -

Hebungen aiizustcllcii . Die „ Gelsenlirchener Zeitung " kündigt ein

Einschreiten des Staatsanwalts gegen diejenigen Personen au , die

durch direkte Zuleitung von Ruhrwasser die Verunreinigung der

Wasserleitung verursacht haben . —

Zur Ersatzwahl in Hadcrölebc » - Tondcrbnrg . Der Vor -

stand des dänischen Wahlvcrcins in Flensburg stellte am DienStag
den Redactenr Jeffen vom „ Flensborg SlviS " als Kandidaten für den

ersten Schleswig - Holsteinschen Wahlkreis auf . —

Dcö Reiches Fürsorge für KriegSinvalide . Aus Straß¬
burg i. E. wird nns geschrieben : Der folgende trostreiche Bescheid
ist kürzlich einem Kriegsinvaliden vog 1879/71 zugegangen , der sich
mit einem Gesuch um Beivilligung einer Invalidenrente an
die Behörde gemeldet hatte :

M i n i st e r i n m für E l s a ß - L o t h r i n g e n.
Abteilnug für Finanzen , Gewerbe und Domänen .

Straßburg , den . . . 1991 .

Auf Ihr Gesuch vom . . . d. I . sind Sie zu einer Beihilfe
auf Grund des Reichsgesetzes vom 22. Mai 1893 anerkannt
und vorgemerkt worden .

Die Beihilfe kann Ihnen jedoch zur Zeit nicht
gezahlt werden , weil der bezügliche Fonds er -
schöpft ist . weitere Beihilfen daher nur insoweit zur Zahlung
gelangen können , als solche durch Abgänge von Empfängern ver -
fügbar werden . Außerdem sind noch . . . Bewerber , welche ihre
Gesuche früher als Sie eingereicht haben , vor Ihnen anerkannt
und vorgemerkt worden . Dieselbe » haben daher auf frei werdende

Beihilfen auch vor Ihnen Anspruch .
Die Beihilfe wird , sobald dies hiernach angängig ist , ohne

weiteren Antrag zur Zahlung an Sie angewiesen werden .
Der Uiitcrstaatssekretär .

J . A.

gez . Kcctman .
Wie die th örichicn Leute doch glauben können , daß das stolze

Deutsche Reich im Zeitaller der Huimenzüge und der uferlosen
Marincpläne noch elwas für alte , arbeitsunfähige Kriegsiiivalidc
übrig habe ! —

_

Vom Geuosseu Schippet erhalten wir die folgende Zu -
schrift :

Es liegt mir völlig fern , ans eine Reccnsion mit einer Er -

widermig reagieren zu wollen . Wer öffentlich über irgend welche

Frage seine besondere Mcinniig kundgicbt , forderl selbstverständlich
Gegeiiälltzernngen heraus —

'
sc mehr , desto besser — deren Be -

werkung er jedoch den andren überlassen muß .
Der Genosse L. 0. hebt aber weiter hervor , daß meine Schrift

über die Handelspolitik anfangs in andrem Anfha » geplant
ivar . Das soll öfter vorkommen und jeder Autor wird meinen , niit
der Abweichung zugleich eine Verbesserung vorgenommen zu haben .
Die Gründe dafür haben auch in meinem Falle uiit „Schicksals -
schlügen " wirklich ungeheuer wenig zu thun :

Während der Niederschrift des Buches erschien nämlich die

fleißige Arbeit von Professor Lötz über die Handelsvertrags -
Politik . Bei aller abweichenden Auffassung halte ich die Dar -

stellimg der thatsächlichen Entwicklung bei Lötz für so eingehend und
objektiv , daß mir eine Wiederholimg aus meiner Feder um so über -

flüssiger erschien , als ich vor Monaten die Frage ans das ein -
gchciidste und in zahlreichen Specialartikclii für das „ Social -
de molratische Reichstags - Handbuch " bearbeitet hatte .
Dazu sind dann schließlich noch die „ technischen Details "

weggeblieben , weil ich immer niehr zu der Ansicht kam , daß
bei so vielen Vorarbeiten über sie kaum etwas Originelles zu sagen
bleibt und daß sie zudem den Leser über Gebühr ermüden würden .

Der Verlag , bei dem ich vollstes Einverständnis voraussetzen
konnte , war von dieser Umgcstaltinig zunächst nicht untcrrickitct , so
daß ihn keinerlei Schuld trifft , wenn er in einer vorläufigen
Anzeige sich anfangs weiter an die alten Grimdliincn hielt .

Die beiden , aus den „Socialistischen Monatsheften " über -
» ommenen Schlußabschnitte sind , wie ich kaum zu erwähnen brauche ,
von vornherein im Hinblick auf eine spätere Bnchveröffeiitlichnng
abgefaßt .

Berlin , 39. Oktober 1901 .
Max Schippe l.

Ausland .

Der Boykott Englands .
Eine Vcrsainmliliig von Vertretern von 23 Organisationen in

Rotterdam hat am Sonnabend einstimmig die Bildimg eines

Komitees beschlossen , das die Möglichkeit des Boykotts der englischen
Schiffe untersuchen soll . Von mehreren Seiten wurde aus die

Schwierigkeiten , die sich der Sliisführimg des Plans entgegenstellen ,
und insbesondere auch ans die niangelhäfte Organisation der Hafen -
arbeiter Rotterdams hingewiesen . Einer der Anwesenden enthielt

berAbstiinmnng .
Das Gelingen des Boykotts hängt wesentlich von der Haltung

der Rottcrdamcr Hafenarbeiter ab . Etwa ein Drittel sämtlicher

Schiffe , die im Rotterdamer Hafen einlaufen , segeln unter englischer

Flagge . Während Amsterdam der Hafen für den niederländischen

Handel ist , kommt für Rotterdam hauptsächlich der Transitohandel in

Betracht , so daß auch relativ im Rotterdamer Hafen mehr englische

Schiffe ein - und ausgehen als in Amsterdam . Man kann aimehnien ,

daß etwa �-s, dos sind etwa 4999 , der Hafenarbeiter Rotterdams

durch den Boykott arbeitslos werden .

Genosse V I i e g e n weist in einer Zuschrift an „ Het Volk "

mehrere Bedenken zurück , die gegen den Plan geltend gemacht weiden ,
und führt u. a. aus : „ Viele Hamburger meinen , daß die Monate

Jannar - März eine total ungeeignete Zeit find , weil der Schiffs -

verkehr dann sehr flau ist . Das Komitee hält aber diese Zeit gerade

wegen der Flauheit des Verkehrs für geeignet , weil dann

die nicht - englischen Schiffe im stände sind , die englischen zu
ersetzen , wodurch jeder bedeutciideu Staguation im Handel vorgebeugt
werden kann . So wird ein sehr günstiger Faktor für einen un -

günstigen angesehen . Es giebt in dieser Sache manche Kleinigkeilen ,
die zu belangreichen Faktoren werden . So wurde u. a. die Be -

merkung gemacht , daß es sehr wichtig ist . daß New Jork mitmacht ,

weil das einer der bedeutendsten Häfen für die englische Handels -

flotte ist . 3>! an meinte nun , daß die Hafenarbeiter von

New Jork infolge ihrer englischen Stammverwandtschaft

englisch gesinnt sein würden . Das ist aber durchaus irrig ,
denn die dortigen Hafenarbeiter sind beinahe alle Iren . Was das

zu sagen hak , wird jeder wissen , der die Gefühle kennt , die die Iren

gegenüber den Engländern hegen . "

Der „ Bund der Schiffsarbeiter " in Rotterdam , der

sich so entschieden gegen den Boykott ausgesprochen hat . ist tyat -

sächlich nichts als eine S t r e i k b r c ch c r - O r g a n i s a t i o n , die

es sich zum Ziel gesetzt hat : „ namentlich solchen Ausständen entgegen -

zuwirken , die von einzelnen Rädelsführern angezettelt werden und

nichts andres als den Zweck verfolgen , • die bestehende Ordnung um -

zustürzen . " Man hat dort eine längere Resolution gefaßt , die von

Sympathie für die Boeren trieft , aher den Bvykottplan für unaus -

führbar und verwerflich erklärt .
Die Handelskammer von Dordrecht hat eine Motion

gefaßt , worin sie erklärt , daß sie den Boykottplän als im Widerspruch

zu den Interessen von Handel und Industrie stehend ansieht . —

Auch die A ni st e r d a m e r H a n d e l s k a ni m e r hat sich bereits

mit der Sache befaßt , konnte sich natürlich auch bei aller Sympathie

für die Boeren nicht für den Plan begeistern .
Bei dem ausführenden Komitee , das die Propaganda

für den Boykott in Händen hat , find bis zum 27. Oktober

4271,89 Gulden eingegangen . Das Kizimtce erklärt , vorläufig hin -

reichend mit Geldmitteln versehen zu sein , um die Propaganda be -

treiben zu können .

Das ausführende Komitee für den internationalen Boykott
der englisch - en Schiffahrt hat an Tom Mann , den Präsidenten
der internationalen Föderation der Transport -
arbeiter in London , sowie an den Sekretär dieser Föderation ,
T . Chambers in London , und ebenso an die Vorstände von 6 Orgnni -

sationen der englischen Hafen - und Dockarbeiter und Seeleute ein

längeres Schreiben gerichtet , worin die Gründe für den geplante »

Boytott dargelegt und die Leiter der Organisationen ersucht wcrdcl ' ,

ihren Einfluß zu Gunsten dcS Boykotts geltend zu machen . —

Budget und Krise .
— st — Wien , 29 . Oktober .

Die Budgetdebatte hat im ö st reichischen Abgeordneten -

hause begonnen , aber nach alter Gewohnheit sprechen die Ab -

geordneten bei der ersten Lesung von allem andren eher als vom

Budget . Und doch würde die Finanzlage Oestreichs die größte Sorg -
fall der Herren Volksvertreter erheischen . Es ist seit dem Jahre
1899 die erste Berhaiidlung des Staotsvoraiischlages . die das öst -

rcichische SlbgeordiietenhauS jetzt absolviert , und in diesen fünf Jahren

hat sich die finanzielle Situation des Staates gründlich verändert .

Während damals in den Zahlen des Budgets Ueberschüsse von 39 bis

39 Millionen Gulden enthalten waren , sind die Hilfsquellen nun er -

schöpft , und das letzte Budget des Herrn v. Böhm - Bawerk verbirgt
nur mühsam ein Deficit . Wohl steht den ziffermäßigcn Ausgaben
von 1 683 717 999 Kronen eine Bcdeckimg von 1 983 966 999 Kronen

gegenüber , das Budget schließt also mit einem Ueberschuß von

848 413 Kr, ab . Llber das Gleichgewicht der Einnahmen und Slus -

gaben ist mir zu stände gebracht worden , weil der Finanzminister
in die Bedeckung auch eine zufällige , nicht mehr wiederkehrende Ein -

nahine eingestellt hat . Bei der Herausgabe der neuen , durch >! e

Umwandlung der Guldenwährimg in die Kronciiwährmig bedingten

Sckicidcmünzeu ist nämlich ein „ M ü u z g e w i n n " erzielt worden :

man Hai nämlich die Mliiizstücke unterwertig ausgeprägt . Der

Miiiizgcwiim beträgt bei den in Umlauf gesetzten 161 Millionen

Kronen Scheidemünze — mit so viel ist die östreichische

„ Goldwähnmg " belastet — 19 . 6 Millionen Äroiien , wovon

der Finaiizminister 16,5 Millionen als reguläre Ein -

u a h m e gebucht hat . Ohne diese » Zufall . der sich ein -

lcnchtciiderweise nicht mehr wiederholen kann , wäre das Budget

pro 1992 ein unbezweifelbarcs Deficit - Budget geworden I Das ist

um so bedenklicher , als auch die regelmäßigen Einliahmen weit höher

präliiniuiert worden sind , die Veranschlagung knapp an das zu er -

wartende Erträgnis heranreicht . Um nicht weniger als um

2600 Millionen werden die Stenern höher veranschlagt als im Budget

des vorausgehenden Jahres ! Wie der Finaiizminister selbst ans -

cinandergesctzt hat , beträgt die „natürliche , auf der parallelen Eni -

Wicklung der Volkswirlschast basierende Einnah me - Ent «

Wicklung im Durchschnitt 26 Millionen Kronen . Die Vernn -

schlagnng absorbiert also das ganze Wachstum der Einnahmen ; sie

zieht alle Reserven der staatlichen Einnahmen heran . Ein kleines

Ungefähr , wie es innerhalb der Wirtschaft cincS großen Staates fast

unausweichlich ist , kann also das Gleichgewicht im Staatshaushalt

völlig vernichten ! Das sind natürlich trübe Aussichten !

Der Slnsblick in die Zukunft wird noch düsterer , weim man die

Wirkung des wirtschaftlichen Stillstandes ans die Finanzen des

Staates in Anschlag bringt . Herr v. Böhm hat sich zwar gegen
das LLort Krise verwahrt , aber die Eisen - und Maschinenindnstrie

befindet sich zweifellos in einer Notlage , die zu den ernstesten

Sorgen Slnlaß giebt . Man muß ancrketziien , daß die Regierung die

Sachlage zu würdigen bcgimil . So bat der tzandelsmiuister dieser

Tage an sämtliche Landcschefs einen Erlaß gerichtet , der die Be -

Vorzug ii ng der i n l än d is ch en In d n st ri e bei sämtlichen

Lieferungen herbeiführen will . Die Behörden , sagt der Erlaß .

„sind ans das eindringlichste anzuweisen . daß bei Vergebung
von Lieferungen und Arbeiten in erster Reihe die

heimische Industrie berücksichtigt , jedenfalls aber der Bedarf der

Staatsanstalten unter sonst gleichen Verhältnissen in Bezug auf

Lieferzeit , Güte und Preis durch Erzeugnisse des In -
lau des gedeckt w e r d e" . Aber auch wenn die Bedingungen

nicht gleich sind , soll „ ans die schwierigen Produktionsbedingnngen
des Inlandes " Rücksicht genommen werden . In keinem Falle sollen

aber vor der beabsichtigten Vergebung an eine ausländische Firma

Verhandlungen mit den inländischen Offerenten unterlassen werden .

Der gleiche Votzang wird von den autonomen Landcsverwaltiwgcn
und Gemeinden erwartet , insbesondere bei Installation von Wasser -

leitungen , Beheizungs - , Beleuchtungs - wie Kraft -

anlagen soll , wenn nur irgend möglich , der heimischen Industrie der

Vorzug gegeben werden . Der Erlaß der Regierung spricht von in «

ländischer imd ausländischer Konkurrenz , er läßt also die Frage offen ,

ob die u ii g r i s ch e n Offcremen , durch das Band des gemeinsaiuen

Zoll - und Handelsgebietes verbunden , zum inländischen oder , weil

leine „heiniische " Industrie , zum ausländischen Wettbewerb zu rechnen

sind . In der Praxis wird sich der Erlaß wohl gegen jede nicht -

östreichische Konkurrenz kehren .
Wie der Ministerpräsident in der heutigen Sitzung des Ab -

gcordncteuhauses ausführte , ist die Regierung auch bereit , die ihr

für das nächste Jahr zur Verfügung gestellten ordentlichen und

Jnvcstitionskrcdite rasch flüssig zu machen und die daraus

beruhenden Bestellungen raschest ergehen zu lassen . Den Gesamt -

betrag der aus dem Rest dieses Jahres und im Jahre 1992 von
der Regierung zu erlassenden Bestellungen schätzt der Minister -
Präsident auf 129 Millionen Kronen ; doch setzt die be -

treffende Tbätigkeit der Staatsverwaltung die rechtzeitige Erledigung
des Staatsvoranschlages für das kommende Budgetjahr voraus . Bei
der Notlage der Industrie fällt der Betrag der staatlichen Bestellungen
so ansehnlich ins Gewicht , daß das Versprechen der Regierung de »

sehr tief gesunkenen Arbeitseifer der Herren Abgeordneten wohl be -

leben wird . Die Zeiten sind so ernst , daß die abgebrauchten

Obstrnktionsscherze bei der Bevölkerung wenig VerstäiidniL finden
würden . —



Belgien .
Obstruktion . Aus Brüssel ivird gemeldet : Nachdem kürzlich

der svcialistische Abgeordnete D e st r s durch eine Rede über de »
Niedergang des Parlamentarismus einiges Aufsehen erregt hatte ,
sprach heute der italienische Socialist Enrico Fe rri im Liaison
• in peuple unter gewaltigem Beifall zu Gunsten des Paria -
. nentarismus , tvobei er besonders die Bedeutung der Obstruktion
octonte und dieses Problem wissenschaftlich erläuterte . Darauf er -
klärte B a n d e r v c I d e , die belgischen Socialistcn wollten jetzt so -
fort das italienische Beispiel der legalen Obstruktion für die Er -
kämpfung des gleichen Stimmrechts anwenden . —

Nene Kolonialbcstialitätcn . Ein Autwerpcner Finanzblatt der -
vffcntlicht cincn Brief ans dem Kongo st aate , worin es heißt ,
daß die Agenten einer Autwerpcner Firma sich zu Greuel -
t h a t e n gegen Eingeborene haben hinreißen lassen . Der Schreiber
des Briefes sah im August 1900 auf Beyla zwei Neger -
f r a n e n , welchen man die rechte Hand abgehauen hatte
und zwar , wie sie erklärten , lvegcn ungenügendem Beibringens von
Gummi .

Spanien .
TaS Budget dou lfl03 , das jetzt den Cortes zugegangen ist ,

kcgt zum crsteinuale dem Staate die Verpflichtung auf , die Gehälter
der Volksschullebrer zu zahlen . Bisher waren es die Kommunen ,
welche die Gehälter zu zahlen hatten und welche die Lehrer häufig
recht lauge warten ließen . Die Extrasteucr von 19 Proz . auf den
Oktroi ijr aufgehoben , ebenfalls der Zoll auf Spielkarten . Aktien -
gcscllschaftc » und Banken haben eine Steuer von 3 Proz . auf die
Dividenden , die Aktien und Obligationen zu zahlen . Die Gesamt -
ausgaben sind auf 933 Millionen ' Frank angesetzt . —

Italic » .
„ Was thliu %" Dies ist die Frage , die angesichts des

neapolitanischen „ Sumpfes " , wie ein Mailänder Blatt die Skandale
von Neapel richtig bezeichnete , überall erhoben wird . In einigen
Wochen finden in Neapel die Kommunalwahlen statt . Die Wahl -
listen sind fertig , hergestellt von der Camorra ; sie sind natürlich ,
wie Sarcdo in seiner llntersuchiing festgestellt hat , gefälscht ,
wie alle früheren gefälscht - gewesen sind . Die Wahlen , die
auf Grund dieser Listen durchgeführt werden , bringen selbst -
verständlich der Camorra wiederum den Sieg . Um in Neapel
normale Verhältnisse herzustellen , wäre es notwendig , eine Revision
der Wählerlisten vorzunehmen und die Wahlen genau zn überlvachen .
Zu diesem Schritt scheint sich die Regierung aber nicht entschließen
zu wollen ; der Ministerrat soll , wie es heißt , in seiner letzten
Sitzung beschlossen haben , das Resultat der Wahlen abzuwarten . Erst ,
wenn die Camorra wiederum triumphieren sollte , will die Regierung
eingreifen und einen Gouverneur einsetzen , dem die Machtvollkömmcn -
beilen eines Ministers ohne Portefeuille gegeben werden sollen .
Der einzige Lichtpunkt , der aus diesem Schmutz hervorleuchtet , ist die
socialistischc Partei von Neapel . Die Socialisleu , vor allem ihr
Organ „ La Propaganda " , sind es , welche es zuerst gewagt , mit
fester Hand in dieses Wespennest hineinzugreifen ; sie werden darum
auch von der Baude des Summoute Scarfoglio aufs tiefste gehaßt .
Sie lassen sich aber dadurch in ihrem Kampfe nicht irre machen , sie
haben bereits alle Vorkehrungen getroffen , um in den Wahlkampf
eintreten zu können . In diesen Tagen haben die ersten Versamm -
lungen stattgefunden , in welchen socialdcmokratische Kammcrdeputicrtc
als Redner auftraten .

England .
Tie Arbeiten der Eütschädigmigökonnnisfio » , die die An -

spräche der ans Südafrika ausgewiesenen Ausländer zn untersuchen
hatte , sind zum großen Teile beendet . Danach erhalten : Deutsch -
land 39 990 Pfd . Stcrl . , Ocstreich 15 009 , Italien 12 909 , die Ver¬
einigten Staaten 6999 , Rußland 4199 , Belgien 899 , Dänemark 259 ,
die Schweiz 259 , Spanien 159 , zusammen 69 550 Pfd . Steil .

Verhaiidlnngcu schweben noch niit Frankreich und Holland , die
einen Schadensersatz von zusammen 727 999 Pfund Sterling bc -
anspruchcn . —

Die Lage im Wahlkreise Dewsbury hat . wie unser Londoner
Korrespondent uns mitteilt , infoivcit eine Klärung erfahren , als die
Liberalen auf eine Arbeiterkandidatur verzichtet und einen der
Ihrigen , den geniäßigtcn Jniperialistcn Mr . Rimciinan als Kan¬
didaten aufgestellt haben . Das traurige Schauspiel dcS Kampfes
zivischen Socialdcmokratcn und Arbeitern ivird uns also erspart
bleiben . —

Die Mmiizipalisicrung der Londoner Wafserznfnhr ist
bevorstehend . Ein diesbezüglicher Entwurf wird vom Londoner
Grafschaftsrat ausgearbeitet und wird der nächsten parlamentarischen
Session zugehen . Auch die Wässerkompagnien mache » sich auf eine
solche Maßregel gefaßt : die Wasscraktien steigen . —

Nuftland .
Millionen - Tefrandatione » russischer Bcainten .

Fast gleichzeitig wissen nissische Blätter ans allen Ecken und
Enden des Reiches von Bcnmtcn - Verniitrcuungcn , Untcrschlagniigcn
und Bestechungen in so großem Stil zu berichten , daß man selbst in
Rußland , obivohl gegen solche Tinge abgehärtet , entsetzt die Hände
über dem Kopf zusammenschlägt . ' Zunächst ist festgestellt worden ,
daß die Regierung seit Jahren beim c e n tr a l - a s i a t i s ch e n
E i s e ii b a h n b a n ihre eignen Ländercicn als vorgeblichen Privat¬
landbesitz angekauft hat . Die leitenden Beamten und Ingenieure hatten
mit den Gutsbesitzern und Geincindc - Acllesteii , deren Ländereicn an der
Bahnlinie grenzten , ein�Schwindelkonsortium gebildet . Dokumente
und Schriftstücke aller Art wurden gefälscht , ivobei den Gaunern noch
zn gute kam , daß dieselben meist in der Sprache der einheimischen
Stämme , dem kurdischen , sarthischen Idiom , abgefaßt sind . Nahezu
gleichzeitig erfolgten die sensationellen Enthüllungen über Millionen -
Unterschlagungen bei den Arbeiten zur Ausbesserung der Wolga -
Schiffahrt . Die Ingenieure Stackelbcrg und Alerandrow halten ,
wie in dem gegen sie dieser Tage beendigten Prozesse sich heraus -
stellte , einen ganzen „ Bcamtcnvcrcin zur Exploitation staatlicher
Gelder " , wie ' der Staatsanwalt sich ausdrückte . gebildet . Sie
gingen so systematisch vor , daß sie das Princip befolgten , von jedem
staatlichen Rubel dreißig Kopeken in ihre Taschen fließen zu lassen .
Die Betrügereien sind seit - 1893 oder 1894 , also seit sieben Jahren ,
ausgeübt worden , sie waren im ganzen Wolgagebict , wie der

„ Nowoje Wremja " geschrieben wird . ein öffentliches Geheimnis .
nur Zar Väterchens Negicrung hatte keine Ahnung ! Die
Sache kam erst zum Klappen , als einer der Teilhaber
des Gauiierkonsoriinms sich benachteiligt glaubte und beim Gericht
Anzeige erstattete . Wie geduldig sich das Papier in Rußland er -
weisen kann , das zeigte sich wieder bei diesem Prozeß . Da standen
auf dem Papier ganze Dörfer , Gebäude , Waldbestäude , Maschinen -
anlagen , die nie existiert hatten . Alte brüchige Barken vor -
wandelten sich in mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattete
Passagierdampfer und über tausend Arbeiter mit fingierten Rainen

figurierten auf den Lohnlisten . Natürlich handelt es sich auch hier
um viele Millionen .

Zlsien .

Nucinigkcit der Mächte tu der Zollfragc . Wie die „ Times "
aus Shanghai melden , sind die Bedingungen , unter denen Vor -

bcreitnngen getroffen iverden , um das Friedcnsprotokoll wirksam

zu machen , völlig unklar ;
' weder die Zollämter noch die Konsulate

besitzen eine beglaubigte Abschrift des französischen oder chinesischen
Textes . Ein Ausschuß von Kaufleuten stellt einen Wert -

tarif auf , der als Grundlage zur Erhebung der Wertzölle
dienen soll . Man hofft , daß derselbe von den Zollämtern augenonimen
und die Genehmigung der Konsuln vor dem 11. November erhalten
»verde . Inzwischen werfen die Japaner und andre die Frage auf ,
ob nicht , obivohl das Protokoll sich nur auf die Einfuhr zur See

bezieht , auch die Ausfuhr einem erhöhten Zoll unterworfen werden

sollte . — Der Bericht , daß die Gesandten in Peking über diesen

Punkt nicht übereinstimmen , geivimit an Glauben , wie aus der That -
suche hervorgeht , daß trotz häufiger Ansuchen keine Instruktionen er -

teilt wurden .

Der Philippiueukrieg scheint thatsächlich mit neuer Heftigkeit
zu entbrennen . Das „ Reutcrsche Bureau " meldet aus Mauila vom
29. Oktober : Der Filipino - Führer General Malvar hat eine neue
Proklamation erlassen , durch welche er sich zum Gcneralkapitän er -
nennt und die Absicht knndgiebt , die Armee zu reorganisieren und
zwei Generallieutenants und vier Divisionsgcnerale zu ernennen .

Amerika .

Einen Beitrag zur Sittengeschichte der Vereinigten Staaten
liefert das Verhalten eines Teils der Bevölkerung CzolgoSz ' gegen -
über . Der „ Rhein . - Wcstf . Ztg . " wird u. a. telegraphiert : „ Wie
schon früher berichtet , sind für den Mörder von dummen Ueber -
spannten oder Anarchisten Tan sende , von Sendungen aller Art

eingetroffen , Blumen , Früchte , allerlei andre Geschenke und Briefe ,
in ivelchem ihm Trost zugesprochen oder sogar Beifall
gezollt wird . Es ist indessen festgestellt , daß die meisten
dieser Sachen von Frauen kommen , wie sich ja in Amerika
die meisten verurteilten Mörder einer ganz
ausgesprochenen Sympathie des zarteren Ge -
schlechtes erfreuen . Indessen gicbt es zn diesem Bilde auch
eine Kehrseite , der Gcfängnisdirektor ist nämlich von vielen Seiten

aufgefordert worden , durch Anwendung eines schwächeren
Stromes , als er gewöhnlich benutzt , die Qualen des Ge -
fangenen zu verlängern . " — Nicht minder bezeichnend
für den Kultnrznstand des Landes der Milliardäre ist die Meldung
eines andren Blattes , wonach ein Schaubude nbesitzcr der

Familie de ? CzolgoSz für dessen Leichnam oder auch nur dessen
Kleider 5999 Dollar geboten habe . —

Einwilligung Englands in de » neuen Nicaragna - Kaual -
Vertrag . „ Daily Chronicle " meldet ans Washington , die britische
Regierung habe ihrem Gesandten Pauncefote die

'
Ermächtigung er -

teilt , den ' Kanal - Vertrag zu unterzeichnen . —

Vom südamerikanischen Kriegsschauplatz . Aus Caracas
ivird berichtet : Die Zahl der columbifchen Streitkräfte an der Grenze
ivird auf 15 999 , die der venezolanischen aus 6999 veranschlagt .
Diese Truppen stehen sich an der Grenze von Guatire bei Rosario
de Cacatas gegenüber . Die Nachrichten aus dem Innern des Landes
lauten äußerst schlimm . Die Not unter der Bevölkerung ist sehr
groß , der Handel liegt völlig danieder . —

Der Boeren - Krieg .
Lord Kitchen er meldet ans Pretoria : Am 27 . d. M.

traf nördlich von Balmoral Oberst Williams auf das Kommando
Müllers . Vier Boeren wurden getötet , 54 gesangen
g e n o ni m e n und 36 Wagen erbeute t.

Aus Durban ivird gemeldet : Lord Milner , welcher hier
eingetroffen ist , bcabsichtigfi einige Tage zu verweilen . Er ivird die

Konzentrationslager besuchen , sowie llntcrsuchungcii über die Nütz -
lichkcit des Hafens von Turban für den Handel Transvaals an -
stellen . —

Die Liste über die englischen Verluste in Süd -
afrika vom 29. Oktober umfaßt 4 Tote , 21 Verwundete , 4 Gefangene
und 8 au Krankheiten Verstorbene .

Davtei - NAttzviltzken .

Der Zwist in Hamburg .

Auf Eiiikadnng der Kommission , die von der gemcinschaftlichcu
Versammlung der drei hambiirgiscben Parteivercine dazu den Auf -
trag erhalten halte , traten am Montag die der Freien Vercinignug
der Maurer angehörigeu Parteigenossen Hamburgs zu einer Ver -
scitnniliiiig zusamiiien . Es waren nach dem Bericht des „ Hamburger
Echo " reichlich 299 Personen anwesend .

Molkcnbuhr als erster Redner sprach ivarm für eine Einigung ,
indem er auf die Notweudigkeii des eiuiiiütigcn Zusammeustehens
aller Arbeiter gegenüber dem Unternehmertum hinwies und hervor -
hob . welche Freude in den Reihen aller deutschen Parteigenossen über
die Beseitigung des schädlichen Strcitcs herrschen würde .

G c i st e r erklärt es nicht für richtig , daß nur die der Partei
angehöreiiden Mitglieder der Freien Vereiiiigimg eingeladen worden
seien , teilt aber mit . daß eine Bcrsainmlung der Mitglieder der

Freien Vereinigung , die am Sonntag getagt hat , den Wunsch nach
einer Einigung ausgesprochen hat .

S t ü v c u führt bittere Klage darüber , daß den Mitgliedern der

Freien Vereinigung das Hamburger „ Echo " verschlossen worden sei .
Die Kommission muß es anders anfassen , wenn sie den Frieden

herbeiführen will . Der Ccutralverbaud der Maurer hätte der

Ävmmijsion sagen müssen , daß unter seinen Mitgliedern ebenfalls
viele in Accord arbeiten , aber die zahlen ihre Beiträge und seien

gute Kinder . Der sehnlichste Wunsch aller Mitglieder der Freien
Vercinignug ist eine Wiederherstellung der Einigkeit , aber den einen
ivird die Accordarbeit erlaubt , die andren bezeichnet niau als Streik -
brechcr . Er will für eine Einigung streben , aber zuvor will
rt wissen , wie der Ceutralverbänd sich dazu stellt , lieber die

zukünftigen Kämpfe will er jetzt nicht reden , das könne später
geschehen , nur das eine wolle er sage », daß die Mitglieder der Freien
Vereinigung nicht die plumpe Handlung begehen iverden . bei

Streitigkeiten mit den Unternehincrii die letzteren zn unterstützen .
Er ivill die Basis wissen . auf welcher die Einigkeit zu stände
komnien kann ; durch die Macht könne die Einigkeit nicht erzwungen
werde « .

In diesem Sinne sprachen noch eine Anzahl der Mitglieder der

Freien Bereinigung . Der mitanwescnde Genosse B ö m e l b u r g ,
der allerdings erklärt , nur für seine Person reden zn können , sagt ,
daß es im Interesse aller liege , eiue Einigung herbeizuführen . Gegen
5 Sliiiiincn wurde folgender Beschluß gefaßt :

„ Die heutige Versammlung erklärt sich daniit eiiiverstanden ,
daß die Kommission der drei socialdcmokratischen Vereine die

Verhandlung zivecks Vereinigung des Centralvcrbandcs der
Maurer und der Freien Vereinigniig weiter führt und beauftragt
eine Kommission , bestehend aus dem Vorstand und drei Mitgliedern ,
an dieser Verhaiidlung teilzunehmen . "

Die Mitglieder der Freien Vereinigung beauftragten darauf sechs
ihrer Vorstandsmitglieder und drei andre Mitglieder , diese VerHand -
lniigcn z » führen .

Zunächst sollen nun die Mitglieder des Maurerverbandes geladen
werden , um sich zu der Einigungsfrage zu äußern .

Protest gegen de » Huiigerzoll . Im 16. Reichstags - Wahl¬
kreise ( Chemnitz ) wurden 39 694 Unterschriften abgegeben . Wahl -

stimmen hatten wir in diesem Kreise bei der 98er Wahl 24 799 .

Die Fesselung Bredenbecks bei dem Transport von Dort -
iiinnd nach Herford ivnrde . wie berichtet , auf dem Parteitag unsrer
westfälischen Genossen in Dortmund am Sonntag verhandelt und

führte zur Annahme der mitgeteilten Protestresolution . Bei dieser
Gelegenheit teilte , wie wir jetzt aus dem ausführlichen Verhandlinigs -
bericht des Dortmunder Parteiblattes ersehen , Genosse L e i m p e t e r
aus Herne einen gleichen Vorgang mit . Er selbst war wegen
Polizei - Beleidigung zu vier Wochen Gefängnis ver -
urteilt worden und zn der Strafverbüßung ist auch e r
mit andern Gefangenen z u s a m m e n g e s ch l o s s e n
transportiert worden . Leimpeter selbst , der schon etwas mehr ab -

gehärtet war wie Bredenbeck , erklärte , er habe daS mehr humoristisch

genommen . Nichtsdestoweniger dient auch dieser Vorgang zum Be -

weise der Dringlichkeit des Verlangens nach gesetzljchen Strafvoll -

ziigs - Vorschrifteii . die solche ungehörige Maßregeln gegen ehrliche
Männer ausschließen .

Koliteilichrs , Gerichtliches usw .

Wohlverdiente Strafe .
Das Schöffengericht in Magdeburg fällte jetzt über eine Polizei -

spitzclei ein Urteil , das hoffentlich eine wohlthätig niederschlagende

Wirkung auf polizeilichen Uebereifer aiisiibt Die dortige Zahlstelle -

des Metallarbeiter - Verbandes feierte das Fest ihres zehnjährigen Be - '

stehenS . Nur Mitglieder hatten Zutritt und es wurde am Eingänge

strenge Kontrolle geübt . Trotzdem erhielt der Genosse V o ß als

Arrangeur des Festes sowie der Lokalinhaber Lanka «

später jeder ein Strafmandat über 29 Mark Geldstrafe
mit der Begründung , das Fest sei ein öffentliches gewesen , das der

polizeilichen Genchmignng bedurft hätte , da sie Nichtmitglieder zu -
gelassen haben . Im Bewußtsein ihrer Unschuld beantragten sie

gerichtliche Entscheidung . Als Zeuge trat ein Kriminalschutzmann

Hartmann auf , der die Anzeige erstattet hatte , daß auch Nicht -

Mitglieder auiiftseiid gewesen seien . Der Zeuge sagte aus , er sei
von seiner vorgesetzten Behörde zur Kontrolle nach dem „�uisenpark"
entsandt worden . Bei seinem Eintritt um 1k Uhr abends

fei er von den zur Kontrolle an der Thür stehenden Personen

angehalten und gefragt worden , ob er Mitglied fei . Darauf habe
er erklärt , er fei zugereist und hätte sich mit seinen hier
wohnende » Verwandten verabredet » sich im . Luisenpark " zu
treffen . Anstandslos sei ihm nach Erlegung von 29 Pf . ein Pro -

gramm verabfolgt . Hierauf sei er in den Saal gegangen und habe
dort nngestört seine Beobachtungen gemacht .

Angekl . Voß erklärt , er sei zn wiederholten Malen aus dem

Saal gerufen worden , um als Leiter des Verbandes in einzelnen
Fällen die Eintretenden zu rekognoscieren . So auch in diesem Fall .
Nur auf das inständige Bitte » des Zeuge » , einen auivcsenden
Verwandten sprechen zu wollen , habe Voß deni sich als zugereistes
Mitglied gericrenden Hartmann den Zutritt zum Saal erlaubt .

Eine weitere Ausnahme sei nicht vorgekommen .
Der Amtsanwalt beantragte selbst die Freisprechung . Der Ver -

teidiger schloß sich dem Antrage an , beantragte aber außerdem , dem

Zeugen Hartmann die Kosten des Verfahrens und die der Ver -

teidignng aufzuerlegen , da er in seiner Anzeige wissentlich ver -

schwiegen habe , daß eine Kontrolle ausgeübt worden sei .
Der Vorsitzende stellt fest , daß lediglich auf Grund der Angaben

des Zeugen Hartmann : „ außer ihm feien noch andre Personen , die

nicht zum Verbände gehörten , im Saale gewesen " , das Straf -
mandat erlassen ivorden sei . Das Urteil lautete : Die beiden An -

geklagten sind freizusprechen . In Anbetracht der groben Fahr -
lässigkeit , die sich der Zeuge Hartmann hat zu Schulden kommen

lassen , werden diesem sowohl die Kosten des Verfahrens als

auch die der Verteidigung auferlegt .

Nus IndttPkLiv und Hundrl .
Eine Gründung der Gesellschaft Löwe . Die Motorfahrzeug -

und Motorcnfabrik Marienfelde , eine Gründung , die von der Aktien -
gesellschaft Ludivig Löwe ii. Co. betrieben würde , hat im vorigen
Jahre mit einer starken Untcrbilaiiz abgeschlossen . In der General -
versamiiiluiig , die am Dienstag tagte , wurde beschlossen , die Verluste
dadurch auSzugleicheii , daß die Hälfte der Aktien , auf die nach einem
früheren Beschluß 29 Proz . Zuzahlung erfolgt ist , kassiert iverde .
Daniit dürfte nach den Anküudiguiigen des Vorstandes die
weitere Inanspruchnahme erforderlicher Mittel noch nicht
beendet sein , denn es erweisen sich für das nächste Jahr noch
größere Nbschreibuugcn als notwendig und die Aussichten in geschäft -
lichcr Beziehung sind keine . verlockenden . Das Aktienkapital ist jetzt
auf 2 225 999 M. reducicrt . Die finanziellen Schwierigkeiten des
Unternehmens sind wesentlich mit hervorgerufen durch den Zusammen -
bruch einer Gesellschaft , die wieder ein Ableger der Motorfabrik
Marienfelde war und deren Aktien in Besitz der Gründerin waren .
So sind die Ansichten über die Lebensfähigkeit der Gesellschaft sehr
geteilt . Siemens n. Halske , die einen Teil der Aktien in Besitz haben .
leisteten bisher nicht die geforderte Zuzahlung und werden sich wahr -
scheinlich mit der Zusammenlegung der Aktien von 19 zu 1 be -

gniigcn . Das ganze Unteriiehmcii ist ohne Halt ein Produkt dec
SpekulationSperiode .

Die Elcktricitätö - Gesellschaft dorm . Schlickert hat nach
einem dem Anssichtsrat gegebenen Bericht eine ihrer faulen
Gründinigen abgestoßen . Cs ist das die Bosnische E l e k -
tricitäts - Ge fellschaft in Zaice . Die Gerüchte über den
Verkauf dieses Uiitcrnehmciis waren schon lange im Umlauf , ohne
daß sich die Gesellschaft zu einer bestimmten Erklärung herbeiließ
und auch jetzt hat das Heraustreten aus dieser Reserve das Dunkel
noch nicht gelichtet . Bei der letzten Bilanz waren 3 999 999 M. Aktien
im Besitz der Schuckert - Gesellschaft , daneben standen nicht imbeträchtliche
Forderimgcn , deren Wert bei dem Stand der bosnischen Gesellschaft
höchst zweifelhaft war .

Das Unteniehincn gehört zu jenen sogenannten Tochtcr - Gesell -
schaften , an welchen die Schuckert - Clektricitälswerke so reich sind , die
aber zur Vefcstigimg eines ioliden Ansehens nicht beigetragen haben .
Das Ausbleiben der Dividende im letzten Geschäftsjahr gebot sich
als eine Vorsichtsmaßregel gegen die vielfach recht vagen Werte ,
die von den Nebengefellschaflen ' sich im Besitz der Schnckcrt - Gescll -
schaft befanden .

Der Verkauf des Bosnischen Elektricitätswerks soll für die Schlickert -
Gesellschaft mit einem Verlust von 599 999 M. abgeschlossen sein . In
den Angaben fehlt , ob die Schuckert - Gesellschaft auch sonst von allen
übernommenen Berpflichtnngeii abgelöst ist , ebenso vermisse » wir die
Angabe der Kaufsuninie , wie überyaupt jede näheren Details .

Ein paar Benlerkunacil über den gegenwärtige » Geschnflsgang
wcisen darauf hin . daß sich die größeren Banansfiihrimgcn für
elektrische Straßen - und Lokalbahncii in den ersten sechs Monaten
des Geschäftsjahres sehr veimindrvt haben , dagegen sind die
LicfcrimgSgcschäfle in eignen Fabrikaten lind die ' Jnstallations -
thätigkcit nicht erheblich hinter dem Vorjahr zurückgeblieben . Der
Gesamtumsatz belicf sich im verflossenen Halbjahr ans
25 599 999 M. . der Jahresumsatz 1999/1991 schloß mit rund
72 999 999 M rnid im Jahre 1899/1999 mit 77 999 999 M. ab .

Deutsche Genndschuldbank . Für die zum Bezüge von Werten
der Neue » Bodcngesellschast nicht abgestempelte » Obligationen ,
die seit einiger Zeit nicht mchr notiert ivorden sind , soll im Laufe
der nächsten Tage wieder ein Kurs festgestellt Iverden , da bei den
vereideten Maklern größere Ankaiiforders vorliegen .

Arbeitercntlassnngcn . In dem zu Hainstadt belegenen Thon -
werke der Frankfurter Firma Ph . Holznwun n. Co. wurden infolge der
zunehmende » Geschäftsstockimg ini Banhandwerke 25 Proz . dcS etwa
459 Köpfe zählenden Arbciterbcstandes ciitlnsseii .

Ans H e »i m o o r , einem Dorf im Regiernngsbezirk Stade ,
mit großer Cementfabrik » nd Kalkbrenncreieii , wird geschrieben : Seit
Montag ist ans der hiesigen Cementfabrik die Arbeitszeit auf acht
Stunden gekürzt . Außerdem ist einer großen Anzahl von Arbeitern
gekündigt , speciell die i », Frühjahr durch Agenten nach hier gelockten
Arbeiter sind davon betroffen . Des iveiteren ist es als eine feste
Gewißheit zu betrachten , daß den verbleibenden Arbeitern auch »och
der Stimdenlohn gekürzt werden wird . Danach kann man ermesse »,
ivelche Gefühle jetzt die meisten der hiesigen Arbeiter beherrschen .
Die Not niid das Elend werden sich noch mchr wie bisher einstellen .
Allerdings ist ja eine „ große Fürsorge " seitens einzelner Personen
getroffen . Man hat eine Kirche gebaut und anck, einen christ -
lichen Arbeiterverein ins Leben gerufen , womit man daS
Leben des Arbeiters erleichtern will ! Des weiteren haben
tvir einen fürsorglichen Mann in , deutschen Reichstage sitzen ! Herr
Dr . Diedrich Hahn , der Vertreter nnsreS Wahlkreises , ivird schon °da -
für sorge », daß die Interesse » des arbeitenden Volkes gewahrt
werde » . Ist den Arbeitern von den Fabrikanten der Brotkorb höher
gehängt durch einen 29 —39prozcntigen Lohnabzug , so ivird Dr .
Hahn auf steucrpolitischem Wege , nämlich durch Erhöhung des Lebens -
mittelzolles , das Gleiche thun . Die Arbeiter mögen sich alsdann
uiiterthänigst bei denen bedanken , die sie 1893 dazu verleiteten , die
Wahl eines BrotverteurerS zu ermöglichen .



Geschäftsberichte der Aktiengcscllschafte » .
Die . Königin Marienhütte " in Cainsdorf ver -

zeichnet in den ersten neun Monaten des laufenden Geschäftsjahres
einen Verlust von 95 222 zur KonsolidicrunA der Gesellschaft
werden von den Aktionären Zuschüsse verlangt . Wie verlautet , soll
die finanzielle Schwierigkeit dadurch gesteigert sein , dag zwei Banken
der Gesellschaft den Kredit entzogen haben , — Das Fa ? on eisen -
Walzwerk B, Mannstaedt in Kalk berichtet , dafi bei dem Niick
gang der Stabcisenprcise und der Zurückhaltung des Konsums nur
die Hälfte des Werkes Beschäftigung hat . An das Halbzeugsyndikat
mutzte die Gesellschaft allein 417 000 M. Reugeld zahlen . Trotzdem
werden auch jetzt noch die Bezugspreise für Rohmaterialien als zu
hoch bezeichnet und für die Gesellschaft nicht gewinnbringend .

GemevKfchÄfkliilzvs .
Berlin und Umgegend .

Achtung Schleifer ! Der Streik der Schleifer bei der
Finna : „ Neue Berliner M e t a l l w e r k e " <J » H. P. Simon
dauert unverändert fort . Zuzug ist streng fern zu halten .

Deutscher lliietallarbeiter - Verband .

Ortsvcrivaltung Berlin .

DentschcS Reich .

Schuhmacher - AnSstand in Pirmasens . In der Schuhfabrik
von Gaubatz u. Urban wurden sämtliche Zwicker , neun an der Zahl
weil sie sich eine Lohnreduktion von rund 20 Proz . nicht ganz ge -
fallen lassen wollten , gekündigt . Da eine Einigung nicht zu stände
kam , sind dieselben nach Ablauf der Kündiguugszeit am 26. d. Mts .
in den Ausstand getreten . Die Zwicker verlangen Zurücknahme der
Lohnreduzierung und Wicdereinstellung der Entlassenen . Am
Dienstag hat die Firma sämtliche übrigen Arbeiter bis
auf weitere Order entlassen und das Geschäft geschlossen .

Masjregclimg organisierter Bergarbeiter . Die Gruben -
Verwaltung des Salzwerkes zu Salzdetfurth in Hannover entlieh
36 Arbeiter , welche seit kurzem dem deutschen Bergarbeiter - Vcrband an -
gehören . Diese Matzregelung verfehlte die beabsichtigte Wirkung auf
die übrigen Arbeiter nicht . Aus Furcht , ihre Stellung zu verlieren ,
meldeten sich auch die noch in Beschäftigung verbliebenen 35 Vev
bandsmitglieder bei der Organisation ab . Die Grubenverwaltung
hat also ihre Absicht erreicht und die Arbeiterorganisation ans ihrem
Betriebe verbannt , sie hat sich aber dadurch bei rechtlich denkenden
Leuten gerade keinen guten Ruf erworben .

Die Rache der Fuhrherren . Die Droschkenkutscher in Dresden
verbreiteten kürzlich unter ihren Berufsgenossen ein der Agitation für
ihre Geiverkschafl dienendes Flugblatt . In demselben sind unter
anderem die Einkommensverhällnisse der Droschkenkutscher denen
der Droschken b e s i tz e r gegenübergestellt . Den letzteren mag es ja
recht unbequem sein , tvenn die Kutscher über den ' Grad
ihrer Ausbeutung durch die Fuhrherren aufgeklärt werden .
Sie fühlten sich durch die Angaben des Flugblattes
getroffen . Anstatt aber die angeblich nnzutrcffenden Behauptungen
desselben zu widerlegen , beschloffen sie , die sechs Unterzeichner
des Flugblattes für sechs Monate auszusperren
Es ist ja für die Fuhrherren sehr bequem , ivenn sie Ankläger ,
Richter und Strafvollftrecker in einer Person spielen , ob aber die
Angaben des Flugblattes wirklich univnhr sind , das wird durch ein
solches Verfahren nicht bewiesen .

Die Weber in Gera haben betreffs der Lohnbewegung der
Textilarbeiter beschlossen , datz in allen Fabriken Ausschüsse zu bilden
seien , welckie die Löhne in den einzelnen Betrieben festzustellen haben
Dann soll in gemeinschaftlicher Beratung ein Lohntarif ausgearbeitet
werden , der dem Fabrikanten vorgelegt Iverden soll , um dann auf
dieser Grundlage mit den Fabrikanten weiter zu verhandeln . ES
wurde ausdrücklich betont , datz ein Streik nicht beabsilbtigt sei ,
sondern die Erzielnng einheitlicher Löhne auf friedlichem Wege an -
gestrebt werden soll .

Arbeitöniederlegunge » wegen Lohnkürzung . In Breslau
haben die Tischler der Firma Lehmanns Nachfolger die Arbeit
niedergelegt , weil sie sich mit den ihnen zugemuteten Lohnkürzungen
nicht einverstanden erklären konnten . In Anbetracht der schlechten
Lage des Gewerbes erklärten sich die Arbeiter bereit , in eine fünf -
prozentige Lohnreduzierung einzuwilligen , das genügte jedoch dem
Unternehmer nicht , infolgedessen kam es zum Ausstand .

Die Stuccatenre der Firma Holzmann u. Co. in Frank -
furt a. M. sind in den Streik eingetreten , nachdem die Firma den
vor zwei Jahren getroffenen Abmachungen zuwider den seither ge -
zahlten Lohn für Vcrputzarbeiter von 65 auf 50 Pf . reduzierte . Die
angestellten Vergleichsbcrsuche blieben bisher resultatlos .

In Celle haben die Maurer auf einem Neubau des Unter -
nehmers Dewitz aus Hannover die Arbeit eingestellt , weil sie seit
zwei Wochen überhaupt keinen Lohn bekommen haben .

Sociales .

Die deutschen MaffigkeitSvereine find jetzt in Breslau zu
einer Jahresversammlung zusammengetreten . Dabei wurde eine Er¬
klärung angenommen , datz die Landcsversichcrnngsaustalten allgemein
die Trunksucht ebenso in den Bereich ihrer Fürsorge ziehen sollen ,
wie die Lungenschwindsucht . Die der Trunksucht Verfallenen seien
ebensogut Kranke wie die Schwindsüchtigen und als invalide zu be -
handeln .

Gevichks - ' ÄeikunkT »
Die Mecklenburgische LebenSversichcrungöbank vor Gericht .

Der frühere Inspektor dieser Bank , von S o j e ck i , hatte gegen den
früher ebenfalls für genannte Gesellschaft thätigen Agenten S u t t -

mann , einen schon mit 3 Jahren Zuchthaus und 14 Tagen Ge -
fängnis vorbestraften Mann , vor dem Schöffengericht zu Köpenick
die ' Privatklage wegen Beleidigung angestrengt . Durch die Beiveis -
aufnähme wurde festgestellt , datz der Beklagte nur ein Werkzeug in
den Händen des Generaldirektors dieser Bank , Schneider ,
gewesen ist . Durch die Machenschaften dieser beiden Per -
sonen ist der Kläger um seine Existenz gekommen und
ist dessen Ehre , wie der Vertreter des Klägers betonte , in geradezu
teuflischer Weise in den Kot gezerrt worden . Um mit Erfolg gegen
v. S . vorgehen zu können , wurde von dem Beklagten im Auftrage
Schneiders eine Rundreise unternoinmen , um an allen den Orten ,
wo der Kläger sich ivährend seiner fünfjährigen Thätigkeit für die
Gesellschaft aufgehalten hatte , Material gegen den Kläger zu sammeln .
Es gelang denn auch , wenn auch

'
mit wenig einwandsfreien

Mitteln , in Trebbin auszukundschaften , datz der Kläger
einmal den Besuch einer Dame erhalten hatte . Aus dieser an
sich harmlosen Sache wurde unter den kundigen Händen dieser beiden
Verbündeten ein Vernachlässigen der Geschäfte und tagclangcr Verkehr
mit Frauenzimmern konstruiert . Ueber diese Dinge lvurden Protokolle
angefertigt und der Bank zugestellt , die sodann die Entlassung des

Klägers verfügte . Durch verschiedene Prozesse wurde jedoch die

Gesellschaft gezwungen , dem Kläger ein einigermatzen günstiges Zeugnis
auszustellen , doch ist es ihn , durch diese Vorfälle unmöglich geworden ,
seit ca. 18 Monaten eine andre Stellung zu erhalten . Eine zu allem

Ueberflutz bei der Staatsanwaltschaft eingereichte Denunziation wegen
Betruges hatte , weil dieselbe aus der Luft gegriffen ivar , ebenfalls
keinen Erfolg . Die Bank in ihrer Menschenfreundlichkeit richtete
nunmehr an die Braut des 5klägers ein für denselben sehr un -

günstiges Schreiben , die von Sultmann und Schneider verfertigten
Protokolle enthaltend ; hierdurch kam das ganze Treiben des Be -

klagten und seines Hintermannes an die Oeffcntlichkeit .
Der Vertreter des Klägers kennzeichnete das Vorgehen des Be -

klag en als ein Zeichen ungemein niedriger , feindseliger Gesinnung
gegent den Kläger . Die infernalische Gehässigkeit des Schneider sowie
des Beklagten gehe aus der Abfassung der Protokolle hervor . Die
beiden hätten schlimmer gehandelt als tvenn sie jemand mit Knüppeln
totgeschlagen hätten ; dazu gehöre Mut , hier aber habe feige Hinter -

Verantwortlicher Redactcur : Carl Leid in Berlin .

list gewaltet . Die Behauptungen des Beklagten seien nicht nur
nicht erweislich ivahr , sondern positiv unwahr . Er beantragte sechs
Monate Gefängnis .

Das Gericht erkannte den Beklagten der Verleumdung schuldig
und verurteilte denselben zu vier Monaten Gefängnis .

Und was geschieht mit dem andren ?

Auf den leidige » Alkohol ivar wieder ein von traurigen
Folgen begleiteter Excetz zurückzuführen , der gestern die achte Straf
kammcr hiesigen Landgerichts l beschäftigte. ' Vor derselben hatte
sich der Fuhrhcrr Weidemann und der Gärtner Greiffen -
d o r f f wegen schwerer Körperverletzung , Bedrohung , Beleidigung
und Hausfricdensbrnchs zu verantworten ! Ihnen standen Justizrat
W r o » k e r und R. - A. Dr . Werthauer als Verteidiger zur Seite .
Jn der Nacht vom 23. zuni24 . Jilni restaurierte sich derNachtwächter Rösner
in dem - Schmitzschen Schauklokale in der Soldinerstratze , wo sich
auch der erste Angeklagte befand . Um eine recht gemütliche
Stimmung zu verbreiten , hatte sich der Wirt ans Klavier gesetzt , die
Macht der Musik machte sich auch bald dadurch geltend , datz sich
Weidemann an den Tisch des Wächters setzte und einige Getränke
zum besten gab . Die gemütliche Stimmung hielt aber
nicht lange vor . Auf Weidemanns Vorschlag wurde zwischen
ihm , dem Wirt und dem Wächter eine Lage aus -
getrudelt und als Weidemann hierbei verlor , wurde er
sehr ausfallend und verstieg sich zu der beleidigenden Aeutzerung
„ Es ist ja bekannt , datz Nachtwächter und Schutzleute gern umsonst
saufen I " Als sich der Wächter dies verbat , antwortete W. mit
weiteren Beleidigungen und sagte zu ihm : „ Sie sind ja nichts , als
ein uniformierter Pennbruder ! Wenn ich es verlange , müssen
Sie mir ja mein Haus aufschlietzen ! " Nun legte ' sich der
Wirt ins Mittel und gebot dem Wcidemann , sofort
das Lokal zu verlassen . Dieser kam der Aufforderung nicht
nach , drohte wiederholt , den Wirt totschlagen zu wollen , und mutzte
schlietzlich gewaltsam entfernt werden . Auf der Stratze spann sich
der Streit zwischen dem Angeklagten und dem Wächter fort und
verstärkte sich noch dadurch , datz plötzlich der zweite Angeklagte sich
einmischte und den Wächter thätlich angriff . Dieser war ge
nötigt , das Seitengewehr zu ziehen , um sich damit des
Angreifers zu erwehren , er kam jedoch zu Falle und ist
dann schwer verwundet worden . Nach den Wahrnehmungen von
Augenzeugen hat Greiffendorf das am Boden liegende Seitengewehr
ergriffen und damit dem unten liegenden Wächter zwei ivuchtige
Hiebe über den Kopf versetzt . Blutüberströmt mutzte der
schwer Verletzte nach der Unfallstation gebracht werden und von dort
in die Prof . v. Oppenheimersche Klinik übersiedeln . Nach der Be
kiinduna des behandelnden Arztes Dr . George war die Verletzung
eine äutzerst schwere , sie ging über den grötzten Teil des Schädels
der vollständig durchschlagen war . Ein Teil der inneren Schädeldccke
war angesplittert . ein Splitter war in das Gehirn gedrungen und
muhte daraus entfernt werden . Obgleich die Heilung besonders
glücklich verlief , befindet sich der Verletzte noch heute in ärztlicher
Behandlung ; es ist eine Lähmung der linken Hand zurückgeblieben ,
Rösner erleidet öfter Ohnmachtsaufälle und es ist nicht ausgeschlossen .
datz sich später epileptische Zufälle einstellen können . Mit Rücksicht
auf diese traurigen Folgen verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten"

r e i f f c n d o r f zu ' l Vs I a h r c n G e f ä n g n i s bei sofortiger
Verhaftung . Wcidemann kam mit 50 M. Geldstrafe davon .

Der Riinalmord vor Gericht . Ein Schöffe jüdischen
Glaubens wurde gestern von einem Privatkläger als befangen ab -
abgelehnt . Privatkläger war Dr . Giese , Angeklagter der Redacteur
der „ Israelit . Wochenschrift " , M. A. K I a u S n e r. Die „ Staats -
bürger - Zeitung " hatte eine Enquete über den Ritualmord ver -
anstaltct und für das Bestehen eines solchen hatte sich auch der

Privatkläger ausgesprochen . Der Beklagte hatte dagegen den Stand -
Punkt vertreten , daß diejenigen , die an solchen Mord glauben , „ Ver
brechcr oder Narren " seien . Da vor Beginn der Verhandlung der
jüdische Schöffe als befangen abgelehnt wurde , wird das Landgericht
sich erst hierüber zu äutzern haben .

Ach , was wollen Sie vor dieser alten Frau Prineipien
reiten ! Diese Worte richtete gestern ein Amtsrichter an den
Polizeilieutenant V a l o i s . gegen den eine alte Witwe , die
50jühnge Aufwartefrau Rudolph , wegen einer Lohuforderimg
von 9 M. klagte . Der Herr Lieutenant hat der Frau dieses
chwer verdiente Geld einbehalten , weil sie das Malheur ge

habt hatte , nicht allein eine Parfümflasche zu beschädigen , sondern
auch eine Holzbauk dadurch zu verunzieren , datz von ihr ein heitzer
Topf darauf gestellt worden war . Autzerdem spielte als Streitobjekt
ein zurückbehaltener Schlüssel eine Rolle . Den Bemühungen des
amtierenden Richters , einen Vergleich herbeizuführen , erwies sich
der Herr Lieutenant ganz unzugänglich : „ Die Frau habe
ihn chikanicrt und sich bei jeder Gelegenheit aufsässig gezeigt .
Dieses Verhalten habe er sich nicht länger gefallen lassen können .
Die Person stand im Dienstverhältnis , hatte deshalb sich unter -

zuordnen und einfach zu gehorchen . Es könne seinetwegen der

Prozetz 100 M. kosten , eS komme nicht darauf an . Er zahle diesmal
aus P r i >i c i p nicht , lasse sich auch auf keinen Vergleich ein !"

Mit Thränen in den Augen bestritt die arme Frau , vor -
s ä tz l i ch etwas beschädigt zu haben ; „ mit Angst und Bangen habe
sie tagtäglich ihren Dienst bei dem Herrn Lieutenant angetreten , derselbe
habe ihr zugesetzt bis aufs Blut . Datz die erhaltenen Schlüssel zurllch
gegeben seien , wolle sie beschwören . " Da fortgesetzte Vergleichsversuche
des Richters an der Principicnfestigkeit des beklagten Polizeilieutenants
scheiterten , wurde ein neuer Termin auf den 22 . Novbr . anberaumt . Ein
gerichtlicher Sachverständiger soll dann den Wert der beschädigten
Flasche und die Höhe der Neparaturkosten der ramponierten Holz
dank feststellen . Den Abzug der solcherweise festgestellten Ent -

schädigungsansprüche von ihrem verdienten Lohne niutz sich die Frau
sodann gefallen lassen — von Rechts wegen I

Necsainntlnttigcn .
Zu de » Stadtverordneien - Wahlen .

In einer Versammlung für den 10 . Kommnnal - Wqhlbezirk ,
die am Dienstag bei Rautenberg . Hasenhcide 53 , tagte , sprach der
Kandidat des Bezirks . Reichstags - Abgeordneter Fritz Znbeil ,
über die bevorstehenden Stadtverordnctcn - Wahlen . Redner verwies
darauf , datz der Konflikt zwischen der Krone und der städtischen Ber -

waltung den diesmaligen Wahlen eine besondere Bedeutung
verleihe und unterzog im Anschlutz hieran die „ freie " Ge -

sinnung der Berliner liberalen Stadtvätermehrheit einer kritischen
Beleuchtung . Man sühle sich in das Reich der Byzantiner versetzt ,
denn die Herren erniedrigten sich in einer Weise , von der das Ver -

halten des chinesischen Sühnepriiizen vorteilhaft absteche . Redner

ging dann auf eine Anzahl kommunaler Aufgaben näher ein , be -

handelte unter anderm das Schulwesen , die sanitären Einrichtungen ,
die Wohnungsfrage und zeigte , datz die bürgerlichen Vertreter im
Stadlparlament sich hauptsächlich von Gcldsacksinteressen leiten lietzen ,
Ivährend für eine wirksame sociale Fürsorge nur die Socialdemokratie
eintrete . Ihre 22 Vertreter im Roten Hause bildeten das Gewiffen der
Stadtverordneten - Versammlung . Ohne sie und die durch sie wach -
gerufene öffentliche Meinung gäbe es nicht einmal den schrittweisen
Fortschritt , der zu verzeichnen sei . — Dem zweistüiidigen Vortrage
folgte lebhafter Beifall . Der Vorsitzende Rantmann feuerte die Ver -
sammelten an , sich mit Eifer an der AgitationSarbcit zu beteiligen
und am 6. November den Sieg des Genossen Zubeil zu sichern .

Für den SS . Bezirk fand am Dienstag bei Walter in der
Grotzen Frankfurterstratze 117 eine gut besuchte Versamnilung statt .
Der Kandidat dieses Bezirks , Dr . R. Friedeberg , hielt einen

Vortrag über den Klassenkampf der Arbeiter und die Kommunal -
wählen . Er wies in seinen treffenden Ausführungen darauf hin .
datz die Wahlen zur Gemeindevertretung immer mehr beeinflutzt
werden durch den Klassenkampf und datz nur ein fester Zusammen -
schlutz den Arbeitern Einflutz verschaffen kann . Nachdem der Redner
auf den überall zu Tage tretenden Mangel an socialem
Empfinden und Denken im Bürgertum , auf dessen Rück -

ständigkcit und Rückgratlosigkeit hingewiesen , kam er zu dem

Schlutz , datz nur die Socialdemokratie im stände ist , hier
eine gründliche Aenderung herbeizuführen und mit allem , was rück -

ständig ist , aufzuräumen . — In der Diskussion , die sich an den mit

lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte , sprachen im
Sinne des Referenten die Genossen Basner . Stadlv . Hcimann und

Penn . Sie forderten zu energischem Eintreten für den socialdemo -
kratischen Kandidaten auf . — Der Vorsitzende gab noch bekannt , datz
die Wahlhandlung für die Stadtbezirke 152 , 154 und 155 in der

Strausbergerstr . 9, für die Stadtbezirke 153 , 156 , 153 und 159 in
der Gr . Frankfurterstr . 23 von morgens 9 bis abends 8 Uhr statt -
findet , und fordert die Genossen auf , möglichst frühzeitig zur Wahl

zu erscheinen .

Die Zustände in der OrtS - Krankenkasse für Wäsche -
fabrikation wurden am Dienstag in einer nach der Brauerei

Friedrichshain einberufenen , von etwa 500 Personen besuchten Ver -

sammlung einer lebhaften Kritik unterzogen . Nach den daselbst ge «
machten Ausführungen wird diese Kasse ans Grund eines reaktiv -
nären Statuts vollständig nach den Wünschen der llnternchnier
verwaltet , die Interessen ' der Mitglieder aber nicht berücksichtigt .
Wenn auch im Vorstand und in der Generalversammlung
die Mitglieder zwei Drittel , die Unternehmer nur ein Drittel
der Vertreter stellen , so befinden sich die Mitglieder trotzdem im

Nachteil , weil infolge des sonderbaren Wahlsystems , wonach die

Delegierten i n d e n F a b r i k e n zu wählen sind , die Unternehmer
bei den Wahlen einen erheblichen Einflutz ausüben und autzerdem ,
weil in dem Statut noch die Bestimmung vorhanden ist , datz der

Vorsitzende der Kasse ein Unternehmer sein muh .
U. a. wurde angeführt , datz für die Kasse , die ca. 20 000 Mitglieder
zählt und 13 Wochen Krankemiiiterstiitzung zahlt , nur 18
bis 20 Acrzte neben einigen Spccialärztcii angestellt sind .
Früher seien die Aerzte vom Vorsitzenden fast selbständig und zu -
meist nur solche angestellt worden , die von den Unternehmern
empfohlen und teilweise sogar im verwandtschaftlichen Verhältnis zu
demselben standen . Vom Referenten wurde die Einführung der freien
Arztwahl gefordert und von Vertretern der freigewählten Kassen -
ärzte , die zu dieser Versainuilniig eingeladen waren , wurden die Bor -
teile der freien Arztwahl erläutert . — Hierauf wurde der vom Vor -

stände beschlossene Ausschluß der in Alt - Plättereien und Wäschereien
beschäftigten Mitglieder kritisiert und mitgeteilt , datz auf Verfügung
des Magistrntskoinmissars der Bcschlutz nicht ausgeführt werden
soll , bis eine diesbezügliche Entscheidung des Oberpräfidenten vor -

liegt . Es gelangte sodann eine Resolution zur Annahme , in der

gegen den Ausschluh der Alt - PIätterinnen und Wäscherinnen protestiert
und verlangt wird , datz , falls die Aufsichtsbehörde den Beschlutz des

Vorstandes gut heitzt , ein Teil des Reservefonds , proccntual der auS -

geschlossenen Mitgliedcrzahl entsprechend , derjenigen Kasse überwiesen
wird , bei der die Ausgeschlossenen in Zukunft versichcrnngspflichtig
sind . Autzerdem wurde eine Resolution beschlossen , nach der bei den

bevorstchenden Delegiertenwahlen zur Generalversammlung nur solche
Delegierte gewählt werden sollen , die für eine Statutenänderung
im Sinne der Versicherten wirken , dem Einflutz der Unternehmer
kräftigen Widerstand leisten und für die Einführung der freien Arzt -
wähl eintreten .

In einer von den Rixdorfer Parteigenossen zum Dienstag -
abend in die Apollosälen . Hermannstratze�49 , einberufenen öffentlichen
Versammlung , die leider unr schwach belacht war , sprach Schubert -
Schöneberg über die Verhandlungen des Lübecker Parteitages . Ohne
Diskussion erklärten sich die Anwesenden in einer entsprechenden Re -

oslution mit den Beschlüssen des Parteitages einverstanden .

Verein abstinenter Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins .
Heute , 81/, Uhr , Mitgliederversammlung im Gemerkschastshause , Engel -
Ufer 15. Tagesordnung : 1. Vereinsangelegenheiten . 2. Geschäftliches und
Aufnahme neuer Mitglieder . Gesellige Uiilerhaltung .

Verband deutscher Barbiere , Friseure : c. ( Zweigveretn Berlin ) .
Donnerstag , den 31. d. M. , abends Ib Uhr , bei Fischer , Waldstr . 8, Bezirks -
versammlung für Nordwest . Vortrag über : Genossenschaftswesen tili Barbier -
gewerbe .

Arbeiter - Samariterkolonne . Heute abend 9 Uhr im Dresdener
Garten . DreSdenerstr . 45, Versammlung und Uebungsstunde . Verbands -
laschen sind iiiitznbringen .

Verband deutscher Barbiere . Friseure und Perrückenmacher
( Zwcigverciii Charlotlenburg ) . Sitzung heute abend 16 Uhr , Bismarck -
straße 34 bei Wernicke . Gäste willlomnieii .

Aus dcv Fcancnbewrgttttg .
Eine Fraueuversammlnug für den KreiS Teliow - Beeökow

tagte am 29 . Oktober cr . in C h a r l o t t e n b n r g. Zuerst gab die
Kreis - Vcrtrauenspcrson Frau Thiel ihren Jahresbericht . Ihre
Thätigkeit war eine sehr regsame . Es gelang , nachdem vorher an
den Orten Bcrsamniluugen abgehalten wurden , örtliche weibliche
Vertraueiispersonen neu zu wählen in Nieder - Schöneweide , Steglitz .
Baumschulcuweg , während Wilmersdorf , Schöncberg , Rixdorf ,
Charlottenburg schon mehrere Jahre ihre Vertreterinnen haben . AIS
Kreis - Vertrauensperson wurde dann Genossin Thiel wieder -

gewählt .
Sodann erstattete die örtliche Vertrauensperson für Charlotten -

bürg . Genossin Gradnauer , ihren Thätigkcitsbcricht . Neu «

gewählt wurde Genossiu L i e d k e.
Genosse Dr . Borchardt hielt dann einen Vortrag : „ Welches

Interesse haben die Frauen an den Stadtverordneten - Wahlen " , und

setzte in klaren , mit grotzcm Beifall aufgenommenen Worten den

grauen den Wert der Wahlen auseinander und forderte auf , wenn

auch die Frauen noch kein Wahlrecht besätzen , so doch in der Agita -
tion für die Wahlen mitzuivirken und am Tage der Wahl den

Genossen helfend zur Seile zu stehen . Im gleichen Sinne sprachen
in der Diskussion die Genossen Hirsch , Spörer , Bogel .

Ein vom Genossen Spörer eingebrachter Antrag , an den Magistrai
die Anforderung zu stellen , den städtischen Arbeitsnachweis auch aus
sämtliche Angxhörigen des dienenden Standes auszudehnen , wurde
von der Bersämmlung angenommen .

Uekzkc Aachvichtett und Depeschen .
Eingestürzt .

Essen a . R . , 30. Oktober . ( W. T. B. ) Der Rheinisch - West -
älischeu Zeitung " wird aus Hagen gemeldet : Beim Abbruch eines

Gewölbebogens der Eisenbahn - Ucberführung bei Eckesey stürzte
in der vergangenen Nacht beim zweiten Schutz der grötzte Teil
des Bogens e i n. Als die Arbeiter sich anschickten , an dem

stehengebliebenen Teil weiter zu bohren , stürzte die Steinmass »
plötzlich zusammen und begrub mehrere Arbeiter . Ein
i t a l i e n i s ch e r Arbeiter wurde bei den Aufräumnngsarbeiten alS
Leiche hervorgezogen . Zwei Arbeiter starben kurz nach ihrer
Ankunft im Krankenhause , zwei andre wurden schwer verletzt . Auch
der Bauunternehmer wurde schwer verletzt .

JittiSbrnlk , 30, Oktober . ( SB. T. 83. ) An der hiesigen Uni -

versität kam es gestern und heute zu lärmenden Kund¬

gebungen der deutsch - nationalen Studenten gegen den neu -
berufenen Prof . Meiiestrina . Derselbe wurde bei Beginn der heutigen
Vorlesung mit Pereat « und Pfuirufen empfangen , die sich fortsetzten ,
bis Menestrina den Saal verlietz .

Sofia , 30. Oktober . ( B. H. ) Das bulgarische Klo sie ,
R i l o wurde behördlich durchsucht , weil die Mönchs
mit den Briganten , welche die amerikanische Missionarin Mih
Stone entführten , sich im Einverständnisse befanden . Zwei
Mönche lvurden verhaftet .

Liverpool , 30 . Oktober . <W. T. B. ) Infolge des Auftretens
der Pest in Liverpool befinden sich gegenwärtig 10 Personen in
Isolierung .

Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 1 Beilage u. NnterhaltungSblatt «
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Arveiter , Ka « dWerKer , �attei�emffenl
Agitiert mit ganzer Kraft für einen Sieg der Soleialdenrokratie bei den am WUtkiVodii » den 6 . Monembov » erfolgenden

Stadkvrroedneten�UVslzlen . Es gilt dem auf der Ungerechtigkeit des Dreiklassen - Wahlsystems fußenden Freisinn für seine schmähliche Ver -

nachlässigung der socialen Pflichten einen Denkzettel zu geben , es gilt ihn daran zu erinnern , daß es im kommunalen Leben der Reichshauptstndt noch andres

zu thun giebt , als Reverenzen nach oben zumachen und die Interessen der Eeldsacks - Privilegierten zu fördern . Parteigenossen ! Rüttelt die Säumigen
auf , belehrt die Unentschiedenen , damit der Wille des arbeitenden Volkes am nächsten Mittwoch so imponierend , wie es unter dem Dreiklassenwahl -
Unrecht möglich ist , zur Geltung komme !

Berliner Partei - Angelegettheiten .
Die Parteigenossen der Schönhauser Vorstadt vcranstaNen

Somiabend im Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 —9 , ei » H e r b st -
vergnügen unter Mitwirkung des . Berliner Ulk - Trio " mit sehr
reichhaltigem Programm . Nachher Konzert und Tanz . Anfang
8* 2 Uhr . Billets 25 Pf .

Die Parteigenossen deS KrciscS Teltow - BceSkow - Storkoto -

Charlottenbnrg iverden gebeten , die noch im Umlauf befindlichen
Petitionslisten gegen den Brot lvucher so schnell als
möglich , spätestens bis zum Sonnabend , an Dr . Borchardt , Char -
lottenburg , Gocthestr . 8, einzusenden .

Adlcröhof . Den Mitgliedern des W a h l v e r e i n s zur
Kenntnis , dag die Ausgabe von Büchern jetzt jeden Sonntag ,
vormittags von 10 bis 11 Uhr , im Lolal von Lehmann , „ Sügcr
Grund " , Bismarckstr . 28 , stattfindet .

WcidmannSlust und Umgegend . Die Mitglieder des Wahl -
Vereins werden auf die am Sonntag , nachmittags 4 Uhr , bei Kuhn ,
Weidmannslnst . stattfindende Generalversammlung aufmerksam
gemacht .

Schöneberg . Für den 4. und 6. Kommnnal - Wahlbczirl findet
heute , Donnerstagabend , im Lokale von Obst , Meiningerstrasze 8,
eine W ä h l e r v e r s a m m l u n g statt , in welcher die Kandidaten
N. Küter und E. Obst sprechen werden . Frauen haben Zutritt .

Reinickendorf . Die Parteigenossen der Bezirke Ost werden er -
sucht . Donnerstag wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung den
DiSlutierabend recht zahlreich zu besuchen .

Uokstles .

ktadtvcrordneten - Wahle » und Kontrollversammlungen
Am 6. November , dem Tage der Stadtverordnetcn - Wahl , stehen

für viele Reservisten Kontrollversammlungen an . Es ist die Frage
aufgeworfen , ob die zu Kontrollversammlungen Einbenifcnen ihr
Wahlrecht am 6. November ausüben dürfen ?

Diese Frage ist zu bejahen . ES ruht die Wahl -
bcrechtignng nur für Personen des SoldatenstandcS , „ so lange
d i e s e l b e n i i ch b e i d e r F a h n e befinden " . Der zu einer

Kontrollversammlung einberufene Reservist und Landwehrmann ist
zwar für die Dauer eines ganzen TageS den Militär - Strafgesetzcn
unterworfen , befindet sich aber nicht bei der Fahne . Er kann also
sein Wahlrecht ausüben . Hingegen ist ihm dringend zu empfehlen ,
sich nicht weiter als zur Abgabe seiner Stinime
erforderlich ist , im Wahllokal aufzuhalten und

zwar ist dieser Rat mit Rücksicht auf die allgemeine militärische Ber -
ordnung erforderlich , die wir hiermit wieder zum Abdruck bringen .
ES heifit nämlich im „ Reichs - Anzeiger " vom S. August 1897 :

„ ES wird hiermit erneut zu allgemeine » Kenntnis gebracht , dafi
den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich verboten ist :

1. jede Beteiligung an Bereinigungen , Versammlungen , Festlich -
leiten , Geldsammlungcn , zu der nicht vorher besondere dienstliche
Erlaubnis erteilt ist ;

2. jeden Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer
oder socialdcmokratischer Gesinnung , insbesondere durch entsprechende
Ausrufe , Gesänge oder ähnliche Kundgebungen :

3. daS Halten und die Berbreitnng revolutionärer oder social -
demokratischer Schriften sowie jede Einführung solcher Schriften in
Kasernen oder sonstige Dienstlokale .

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven HeercS dienstlich
befohlen , von jeden , zu ihrer Kenntnis gelangenden Vorhandensein
revolutionärer oder socialdemokratischer Schriften in Kasernen oder
andren dienstlichen Lokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten .

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebnngen
eingezogenen und für die zu Kontroll - Vcrsammlungcn einberufenen
Personen deS Bcurlaubtcnstandes , welche gemäß § 6 des Militär -

Strafgesetzbuches und Z 38 L 1 des Rcichs - Militärgesetzes bis zum
Ablauf des Tages der Wiedcrcntlassung bezüglich der Kontroll -

Versammlung den Vorschriften des Militär - Strafgesetzbuches unter -

stehen .
Berlin , den 6. August 1897 .

Der Kricgsminister v. Goßler . "
Es kann hier auf sich beruhen , ob und inwieweit diese seiner

Zeit im Reichstag besprochene kricgsministerielle Anordnung gültig
ist . Zweifellos hat sie keinen Bezug auf die AuS -

Übung deS Wahlrechts . Ein Verbot , zn wählen , liegt in
der vorgedrucktcn Anordnung nicht und kann in ihr nicht liegen ,
weil ein solches Verbot dem Gesetze widerspräche , mit dem Eide
eines Soldaten also unvereinbar und überdies mit schwerer
Strafe bedroht wäre . Also : gebe jeder Mahl -
berechtigte Reservist und Landtvehrmann , der das Wohl der

Gesamtheit , sein eignes und seiner Familie fördem will , am 6. No¬

vember seine Stimme für den socialdemokratischen Kandidaten

ab , halte sich aber nicht länger als zur Stimmabgabe
erforderlich i st , im Wahllokale auf und übernehme ins -

besondere keinen Kontrollposten . Desto notwendiger

ist eS, daß Genossen , welche Kontrollversammlungen nicht wahr

zunehmen haben , sich zur Agitation am Wahltage bei dem Wahl
komitee melden .

Im 10 . Bezirk Man - Ufer , Urban zc. ) ist der bisherige Ver -
tretcr Genosse Fritz Znbcil wieder aufgestellt .

Im 11 . Bezirk ( Rauuynstraße , Bethanien - Ufer -c. ), der jetzt
durch den Freisinnigen Goldschmidt vertreten wird , kandidiert unser
Genosse Gastwirt Theodor Mehner .

Der 12 . Bezirk sSkalitzerstratze zc. ) hat seinen bisherigen
socialdemokratischen Vertreter Gottfried Schulz wieder aufgestellt .

Der 22 . Bezirk ( Pallisadenstraße , Gr . Frankfurterstraße zc. ) ist
bisher vom Freisinnigen Pcrls vertreten worden . Hier kandidiert

unser Parteigenosse Dr . Raphael Friedebcrg .
Im 23 . Bezirk Miidcrsdorferstraße zc. ), der durch unsren

Genossen Dupont vertreten war , ist Genosse BaSncr aufgestellt
worden .

Im 29 . Bezirk ( Linienstraßc zc. ), bisher durch den Freisinnigen
Alt vertreten , kandidiert Genosse Dr . Raphael Fricdcberg .

Im 32 . Bezirk lNheinSbcrgcrstraße , Fehrbcllinerstraße zc. ) ist
an Stelle unsres Genossen Herzfeldt Genosse Karl Liebknecht auf -
gestellt worden .

Im 34 . Bezirk ( Danzigerstraße , Dnnckerstraße zc. ) , der durch
den Freisinnigen Bcrgcmann vertreten war , kandidiert Genosse
Ramlow .

Im 35 . Bezirk sEbcrswalderstraße , Schwedterstraße zc. ) kau -
didicrt der frühere Vertreter , Genosse Emanuel Wnrm .

Der 36 . Bezirk lGrünthalerstraße , Bchinstraßc ) war bisher
durch den Freisinnigen Baumgarten vertreten . Hier ist von unsren
Parteigenossen Dr . Wehl aufgestellt Ivorden .

Im 41 . Bezirk ( nördlicher Tiergarten ) ist dem jetzigen Ver -
treter Gerstcnberg unser Genosse Richard Babiel gegenübergestellt .

v- Dxr 44 . Bezirk ( Tnrmstraße , Birkcnstraßc ) stellt seinen bis -

herigcn Vertreter , den Expedienten Theodor Glocke wieder auf .
Im 45 . Bezirk ( Seydlitzstraße , Süd - Ufer ) , der den Bürger «

partcilcr Ulrich ins Rote Haus geschickt hat . ist von socialdemo -
kratischer Seite Rechtsanwalt Genosse Karl Liebknecht aufgestellt
worden .

Endlich kandidiert im 48 . Bezirk sKolbergerstraßc . Prinzen -
Allee ) ivicdcr der bisherige Vertreter Genosse Psanukuch .

Es sind nur noch wenige Tage bis zur Wahl . Die Partei -
genossen werden ihre ganze Kraft einsetzen , um zu den bisher inne -

gehabten Sitzen neue hiuzuzuerobcrn .

Auf zur Agitation für die Stadtverordnetenwahlen !

Wo wird gewählt ?
Manche Anfragen an die Redaktion zeigen , daß über die

bei den diesjährigen Stadtverordnete » - Wahlen in Be -

tracht kommenden Kommunal - Wahlbezirke sowohl als auch über die

Aufstellung der socialdemokratischen Kandidaten in

der Wählerschaft zum Teil keine genaue Klarheit herrscht . Wir

geben daher nachstehend eine kurze Skizze wieder und bemerken ,

daß ein ausführliches Tablean in der Eon ntagSn ummer er -

scheinen wird .

Unsre Parteigenosien haben in allen IS Wahlbezirken Kandidaten

aufgestellt .
Im 4 . Koinmnnal - Wahlbezirk ( Tiergartenstrnße zc. ). der jetzt

von Birchow vertreten wird , kandidiert unser Parteigenosse Znbeil .

Im 9 . Bezirk iUrbaustraße zc. ), der bis dahin durch den Frei -
sinnigen Liebcnow vertreten ist , ist von socialdemokratischer Seite

Dr . Alfred Bernstein aufgestellt ivorden .

AuS dem städtische » Obdach .
Die Verivaltungsdepntalion des städtischen Obdachs hat einer

früheren Anregung entsprechend beschlossen , die Kalfaktoren ,
die bis dahin aus der Reihe früher selbst Obdachloser entnommen
wnrdcn , sämtlich zu entlassen und nur noch A n g e st e I l t e zur
Verrichtung der von diesen Leuten gethanenen Dienste zur Ver -
lveudung zu bringen . Anlaß zu diesem verständigen Beschlutz haben
eine Reihe Unzuträglichkeiten und Klagen gegeben .

In der nächsten Sitzung des Kuratoriums gelangt der Bericht
der Subkomnlission über die bekannte Prügelaffaire Hoff
m a n n zur Beratung . Die jetzt abgeschlossene Untersuchung hat die
von uns gegebene Darstellung vollinhaltlich bestätigt . Das ' Resultat
der Untersuchung ist folgendes : Es ist von Kalfaktoren , Hausdienern
und Aufsehern entgegen den wiederholten Anordnungen der Ver
waltnugsbehörde

1. die Anrede „ Du " , „ Ihr " , „ Euch " gebraucht ,
2. geprügelt , und zlvar auch mit einem Gummischlanch .
Als Priigelhelden sind bislang ermittelt : der Kalfaktor

Prob st , die Hausdiener Kuß und Jos w ig n n d die
A u f s e h e r L i e b e n o w n n d Schröter . Festgestellt ist , daß der
Kalfaktor Probst mit einem Gmnmischlauch , den er im Hosenbunde ver
Vorgen hatte , gcschlagenhat . Die rohen und beleidigenden Redewendungen
des Aufsehers Licbenow , über die wir seiner Zeit berichteten , sind gleich -
falls erwiesen . Diesem Thatbestand gegenüber hat die Sud -
konunissio » einstimmig beschlossen , der Verwaltungsdcpntation vor -
zuschlagen , den Kalfaktor Probst , die Hausdiener Kuß und Joswig
sofort zu entlasse n und den , Oberbürgermeister , als der
Discipliuarbehvrde , die Einleitung des D i s c i p l i n a r - V e r -
f a h r e n s gegen die Beamten Liebcnow und S ch r ö t e r mit
dem Ziel auf Dienstentlassung sowie die strafrechtliche Verfolgung
der Angelegenheit ivegeii gemeinschaftlicher Körperverletzung teilweise
unter Mißbrauch der Beamtenqualität ( 8 340 Straf - Geietzbuch ) gcgeu
die fünf bislang als schuldig Ermittelten anheimzustellen .
Zur Verfolgung der knotigen Beleidigungen , deren sich insbesondere
der Aufseher Liebcnow schuldig gemacht hat , ist ein Strafantrag der
Beleidigten ( Hoffmann und Schulz ) erforderlich . Beide wollen indes
von der Stellung eines Strafantrags Abstand nehmen ,
iveil sie mit Recht meinen , durch solche Leute können sie nicht
beleidigt Iverden , es komme auch nicht auf eine Straf
Verfolgung , sondern wesentlich darauf an , daß wenigstens für die

Zukunft derartigen Roheiten in einer städtischen Anstalt

vorgebeugt werde . Welche organische Anordnungen zur Ver

hiitung
"

solcher Mißstände vorgenommen werden . entzieht
sich zur Zeit noch der öffentlichen Kenntnis . Gegenüber der
nunmehr erfolgten Feststellung des Thatbestandes erinnern
wir au die insbesondere im „ Berliner Tageblatt " und im „ Berliner
Lokal - Anzeiger " seiner Zeit vorgenommenen BertvirrmigSversuche ;
verstieg sich doch insbesondere das „ Berliner Tagelatt " zur Ver -
breitung der unwahren Behauptung , der Aufscher Liebcnow —
ein Bruder des liberalen Stadtverordneten — sei an dem fraglichen
Tage gar nicht im Obdach gewesen , und der Stadtverordnete Hoff »
mann habe vorsätzlich Obdachlose „aufgestachelt " . Die Untersuchung
hat ergeben , daß diese in Blätter » vom Schlage des „ Berliner
Tageblatt " ihren Lesern aufgetischten Märchen eben Märchen sind , die
wahrscheinlich zu dem Zweck in die Welt gesetzt waren , die
Delinquenten , in erster Reihe Herrn Liebcnow , der disciplinarcn und

strafrechtlichen Verfolgung zu entziehen .

Zur Erweiterung deS Central - Vich - und Schlachthofes
und für den Fleisch - Engros - Markt hat der Magistrat vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung dxn Ankauf der
an der Landsberger Allee gelegenen Terrains des Fürsten zu Stol -

berg - Wernigerode und der Mitteldeutschen Kreditbank beschlossen .
Außer diesen beiden Terrains hat der Magistrat noch dem Ankauf
folgender Terrains von zusammen 28 934 Quadratmeter Größe be -

antragt : das unmittelbar an das Stolbergsche Terrain angrenzende
Grundstück der Frau Exc . Eck von 540 Quadratniten für 216 000 M. .
das westlich neben diesem Grundstück liegende des Direktors
Koblanck von 400 Quadratniten für 160000 M. , sowie das am

Verlorenen Wege liegende Grundstück des Grafen Pourtales von
15 600 Quadratmeter für 468 000 M. , zusammen 844 000 M. Die
Terrains des Fürsten Stolberg und der Mitteldeutschen Kreditbank

kosten 4 600 000 M. , so daß nur für die Terrains rund 5' /2 Millionen
Mark zu zahlen waren . Da der Fürst Heuckel v. Donuersmarck für
seine in Lichtenberg belegenen Terrains rund 7 Millionen Mark

( 504112 Quadratmeter a 14 M. ) verlangte , so kommt die Stadt bei
dem Ankauf der erstgenannten TerrainS bedeutend billiger
weg . Hierbei ist noch in Rücksicht zu ziehen , daß ivcgen der ( ehr
ungünstigen Niveauvcrhältniffe der Donuersinarckschen Grundstücke
für den Eisenbahnanschluß noch Grundstücke im Werte von 3 Millionen
Mark hätten angekauft werden und daß langwierige Verhandlungen
mit Lichtenberg wegen der Eingemeindung erforderlich gewesen
lvärcn , die bei den andren Grundstücken im Weichbilde von Berlin fort -
fallen . Sofort nach dem perfekt gewordenen Ankauf der Grundstücke
soll mit den EriveiterungSbauten begonnen werden .

Ter klagende Jacobi . Der Stadtverordnete Leopold Jacobi
übersendet den Zeitungen folgende Erklärung : „ Nach Zeituugs -
Nachrichten hat der Stadtverordnete Rechtsanwalt M a r g g r a f f es

für angemessen befunden , in einer öffentlichen Versammlung mit

mehr oder weniger verhüllten Worten Beschuldigungen . gegen mich

zu erheben . Auch diese Angriffe werden den Gegenstand gericht -
l i ch e r Entscheidung gegen den Herrn Stadtverordneten

Rechtsanwalt Marggraff bilden . Die erforderlichen Schritte sind
von mir eingeleitet .

Unternehmer und Gcwerbe - Ordnnng . Der Centralverbaud
der Konditoren schreibt uns : Die Lokalverwaltung de » Central -
Verbandes erstattete bei der zuständigen Behörde die Anzeige , daß in
der Chokoladenfabrik von Werkmeister u. R e tz d o r f , Markus -

straße 35, die über 16 Jahre alten Arbeiterinne » Sonnabends nach
5V , Uhr regelmäßig noch beschäftigt würden , trotzdem die Firmen -
leiler schon öfter auf das ungesetzliche ihres Verhaltens aufmerksam
gemacht waren . Sie glaubten das Recht zu haben , Reinigungs -
arbeiten , bei denen eS jedoch auch nicht immer blieb , Sonnabends

nach Feierabend ausführen lassen zu dürfen . Eine behördliche Re -

Vision fand am letzten Sonnabend statt und ergab , daß die Arbeite -
rinnen thatsächlich noch arbeiten mußten . Hoffentlich wird es der

Firma klar gemacht , daß sie den geringe » Arbeiteriunenschutz nicht
illusorisch machen darf . Wenn die Arbeiterinnen sich allerdings um

ihre Organisation kümmerten , müßten diese Zustände längst
beseitigt sein .

Eine merkwürdige Klage . Durch 3 57 des I n v ali d e n -

versicherungs - Gesetzes vom 13. Juli 1899 ist den unteren

Verwaltungsbehörden — in Berlin dem MagistrntSkommissar für�
Invalidenversicherung — die Entgegennahme und Vorbereitung von [
Renten - und Erstattungsanträgen , die Begutachtung der Renten - �
nnträge , der Eutziehnng und der Einstellung von Renten , sowie die

Anskunftserteilnng in Sachen der Invalidenversicherung übertragen .
Nach Z 64 Abs . 3 sind die den Vertretern der Arbeitgeber und

Versicherten zustehenden Bezüge , sowie die sonstigen durch
das Verfahren entstehenden baren Auslagen von der

Verfichcrungsanstnlt zu erstatten . Zu diesen baren Ans -
lagen rechnet die Anweisung deS preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe vom 6. September 1899 die Auslagen für
Formulare , soweit sie nicht von der Versicherungsanstalt geliefert
werden . Der Vorstand der Landes - Versicherungsanstalt Berlin
lehnte jedoch die Erstattung der von der Stadtgemeinde Berlin ver -
auslagten Beträge für Formulare ab , da diese ebensowenig barel
Auslagen seien

'
wie die für Papier , Tinte und andres Schreib -

Material verausgabten Summen , und die Anweisung des Ministers
an dem Gesetze ' nichts ändern könne , Der Magistrat beschritt darauf
den Rechtsweg und das Landgericht I verurteilte die Landes -
Versicherungsanstalt nach dem Klageantrage : die hiergegen eingelegte�
Bernfung wurde vom Kaunnergericht zurückgewiesen , welches annahm , i
daß nach der gesetzlichen Vorschrift die Auslagen für Formulare
unter den Begriff der baren Auslagen fallen .

Die bekannte prenssischc Gastfreundschaft hat ihre Leistungs -
fähigkeit jetzt an einem Mann bewiesen , der bei dem Bombardementl
der Takuforts durch das Kanonenboot „ Iltis " sein „ Blut für das
Vaterland verspritzt " hat , wie eS ja wohl in patriotischer
Redeweise heißt . Der deutsch - amerikanische Journalist Herrings . j
der am 9. April 1864 zu Holzminden geboren und mit 17 Jahren
nach Amerika ausgewandert ist , machte für die „ New Dorker Staats - �
zeitnng " 1898 den spanisch - amerikanischen Krieg und voriges Jahr
ebenfalls im Austrage seines Blattes an Bord des „ Iltis " die
chinesische Expedition nnt . Auf diesem Schiff wurde er durch einen
feindlichen Granatsplitter schwer in der Seite verwundet ,
längere Zeit in Tsiugtau und Shanghai behandelt und dann auf sein
Verlangen nach Berlin gebracht , wo er sich von Dr . v. Berg -
mann untersuchen ließ . Am 20. Juli dieses Jahres erhielt der
RckonvalcScent die Aufforderung , auf seinem zuständigen Polizei -
Revier zu erscheinen . Hier tvurde er gefragt , iveShalb er seine Vor -

bcstrafung bei seiner Anmeldung in Berlin nicht angegeben habe ,
worauf der Journalist erklärte , daß er hiervon überhaupt nichts
wisse . Sodann ivnrde H. eröffnet , daß er wegen Entziehung
von der Dienstpflicht am 7. August 1885 mit einem Monate Gcfäng -
nis „ in ocmtumseiam " bestraft sei . Mehrere Tage später , am
25. Juli , erhielt der Deutsch - Amcrikaner den Ausweisungsbefehl , in
welchem eS lakonisch heißt : „ Ihrer Bestrafung halber " .
Nachdem H. ein Gnadengesuch eingereicht , wurde sein Verbleib in
Berlin stillschweigend geduldet . Am 21 . Oktober erhielt der genannte
Herr vom Polizeipräsidium den ivcitcren Bescheid , bis zum 1. No -
veuiber seine Angelegenheiten in Berlin zu ordnen und die Reichs -
Hauptstadt zn verlassen . Diese Ausweisung ist nicht von der
politischen Polizei , sondern von der Kriminalpolizei , Abteilnng V,
erfolgt .

HerringS ist einer Korrespondenz zufolge dem Verlangen des
PolizeiprSsidinius nachgekommen und hat bereits am gestrigen
Mittwochnachmittag um 4 Uhr Berlin verlassen . Er hat sich nach
Wien begeben , um von dort einen Bericht über seine Ausweisung
mit der Bitte um Aufhebung derselben an den deutschen Kaiser zu
übermitteln . Die ihm angebotene Intervention der hiesigen ameri -
kanischen Botschaft hat Herr Herrings dankend abgelehnt .

'

Dieser Nachricht gegenüber teilt das Polizeipräsidium mit , daß
bis heute weder ein Fristverlängernngs - Gesuch um Aufhebung der
AuSweisungs - Verfügung von Herrn Herrings bei dem Polizei »
Präsidium eingereicht worden ist .

Einen vom Standpunkt des landläufigen Patriotismus ans sehr
charakteristischen Standpunkt nimmt die „ Po st "

zn dieser An -

gelegenheit ein . Das Blatt nennt den Umstand , daß der Ausgewiesene
an Bord des deutsche » Kriegsschiffes verwundet worden ist , geschniack -
voll und im Geiste recht christlicher Herzensbildung ein „persönliches
Pech und kein Verdienst " und schleudert außerdem Herrn Herrings
den Vorwurf „ vaterlandsloser Pflichtentziehung " au den Kopf . Im
Angesicht solcher Rohheitsausbrüche ist es begreiflich , daß immer ,



" ' ehr austSndine Leute vor dem Verdacht . nI-Z „ Patrioten " angesehen
zn iverden , geschützt sein ivollc ». Wie arg ist dieser Name , der einst
als Ehrentitel galt , durch » nsren Scharfmachern besudelt worden I

Die Arbeitslosigkeit , lieber 80 000 Arbeitslose sind einer in
der „ Gcriunuia " abgedruckten Mitteilung zufolge »ach zuverlässigen
Schätzungen in Berlin vorhanden . Grostc Erbitterung herrscht , wie
das Blair schreibt , in den Kreisen der Arbeitslosen darüber , daß die
Staatsbetriebe auf die Not im Gewerbe keine Rücksicht nehmen und
ihre überschüssigen Arbeiter gleichfalls zu der großen Masse
der Arbeitslosen abstoßen . Bor allem wird der Eisenbahn -
acrivaltung der Vorwurf gemacht , daß sie gerade jetzt mit
Entlassungen vorgeht , nachdem die Maßregel der sogenannten „ Feier -
schichten " sich als nicht wirksam genug erwiesen hat . — Die Arbeits -
losigkeit ist auch in C h a r l o t l e n b n r g im Wachsen . Beweis
dafür ist der Zndrang zn dem städtischen Arbeitsnachweis für nn -
gelernte Arbeiter , der zum großen Teile darauf zurückznfiihren ist ,
daß viele gelernte Arbeiter untergeordnete Handlangerstcllen suchen ,
weil sie in ihrem Berufe keine Beschäftigung finden . Die Arbeits -
gesuche sind im letzten Jahre von S833 auf 64 886 angewachsen ,
während die Zahl der offenen Stellen von 4539 ans 4340

"
gesniiken ,

die der durch Vcrmittelung des Nachweises besetzten Stellen von
3Iö3 ans 2996 zurückgegangen ist . Eine Arbeitslosen - Versanimlung
ivird demnächst von der Charlottenburger Gewerkschaftslommission
einberufen werden .

Der Einbrecher Dainuii » , der sich zunächst aufs Leugnen
verlegte , dann den » immer niehr anwachsenden Belastungsmaterial
gegenüber fünfzehn Fälle einräinnte , hat nun endlich ein nmfasscndcs
G e st ä n d n i s abgelegt . Vom Untersuchiingsgefängnisse wurde er
noch einmal der Kriminalpolizei zugeführt und von dieser eingehend
verhört . Nach und nach gab er alle Fälle zn . die ihm zur Last ge -
legt wurden , und außerdem beschuldigte er sich selbst «och einiger
Einbrüche , welche die Betroffenen der Kriminalpolizei gar nicht an -
gezeigt hatten . Auf Einzelheiten , besonders auch auf die Zeit der
einzelnen Strafthaten , ivill er sich nicht mehr besinnen können :
„Künftig , meinte er , wenn er erst wieder frei sei , werde er über alle
seine Einbrüche und ihr Ergebnis Buch führen " . Seine einzige Mit -
Ivisserin war seine ebenfalls verhaftete Geliebte , die 21jährige Marie
Bengsch aus der Stephanstr . 43.

Abernials ist eine jener bekannten Schwindelkassen der -
kracht . Es handelt sich um die Freie Hilfskasse Wohlfahrt
<E. H. 133 ) , die vorläufig vom Polizeipräsidium geschloffen worden
ist und deren Verwaltung der Polizeisekretär Bcthge übernommen
hat . Die Geschäftsstelle der Kasse ist Wörtherstr . 33. Zugleich teilt
das Polizeipräsidium mit , daß auf Ersuchen des Untersuchungsrichters
am hiesigen königlichen Landgericht I der Vorsitzende der
„ Wohlfahrt " , W i l l i ' H j a m p , wegen Vergehens der Untreue
zum Schaden der „ Wohlfahrt " und des iviederholtcn Betruges zu »!
Schade » der Kassenmitglieder verhaftet worden ist .

I » den letzten Tagen erfreute sich die Feuerwehr einer
sehr selten vorkommenden Ruhe . Am letzte » Sonntag wiirde nicht
ein Feuer gemeldet und an den folgenden Tagen nur einige un -
bedeutende Brände . Gestern früh um 5 Uhr stand in der Georgen -
kirchstraße 64 eine Blumenfabrik in Flammen . Diese hatte reiche
Nahrung gefunden und es nmßte die erste Compagnie längere Zeit
tüchtig von Hydranten Wasser geben , um das Feuer zii löschen .
Der Schaden soll bedeutend sei ». Kurz vorher niußte der 1. Zug
am Hohen Stcinwcg 1 ein Feuer löschen . Dort brannten die Thürcn ,
der Fußboden , das Gebälk u. a. Etwas später hatte der 7. Zug am
Weidenweg 23 einen Wohnuugsbrand zu löschen . Betten , Möbel und
andres wurden hier ein Raub der Flammen . In der Admiralstr . 1
brannten hinter dem Laden auf einem Hängeboden Betten u. a. AnS
der Memclerstr . 80 wurde der Brand eines Unterrocks ge -
meldet . Konniiandantcnstr . 16 brannte Kolophonium n. a. und
Elsasserstr . 93 ein Schornstein . In Moabit . Tiirmstr . 62 , im zweiten
Stock des Seitenfliigels , gingen Betten , Möbel u. a. in Flainmen auf .

Zn dem Strasieubahnunsallc mit tödlichem Ausgange , über
den wir gestern berichteten , wird uns mitgeteilt , daß der Verunglückte
der Sohn des Herrn S . Lindenbanm , Große Franlfurterstr . 137 , ist .
Ferner werden ivir darauf aufmerksam gemacht , daß der junge Mann
nicht beim Abspringen verunglückte , sondern an der gefährlichen Kurve ,
die sich an der Ecke der Königstraße und Jüdenstraße befindet , ans
den , Anhäugeivagen geschleudert wurde , als dieser i » Verhältnis -
mäßig schneller Fahrt ; die Stelle Passiertc . Der junge Lindenbanm
blieb besinnungslos ans dem Slraßenpflaster liegen und starb bereits
nach einer halben Stunde .

Der Handelsinann Hermann Roseubcrg . der , wie wir
mitteilten , ivegen gewerbsmäßiger umfangreicher Hehlerei verhaftet
wurde , bekam bei seiner Festnahme einen Krampfanfall und wurde
zunächst als Polizeigefangencr in ein Krankenhaus gebracht . Rosen »
verg , der aus Berlin gebürtig und 42 Jahre alt ist , kam . als er in
der Stcinstraße am 2. April d. I . ein möbliertes Zimmer bezog , aus
einer Privatheilanstalt . Er gab an , daß er ein Kommissionsgeschäft
besitze . Auf seine Wirtin machte er durchaus nicht den Eindruck
eines geisteskranken ManneL .

Der frühere Chefrcdactcur der „ Post " , Dr . Leopold
Kayßler . ist gestern im 73 . Lebensjahr hier verstorben . Kayßlcr
war 1870 Kriegsberichterstatter und geriet als solcher neben Fontane
in französische Gefangenschaft . 1893 trat er ans der „ Post " aus
und lebte ganz seinen linguistischen ffprachwissenschaftlichen ) Studien .

Poliklinik . Wir werden um Aufnahme folgender Mitteilung
ersucht : Die Politlinik des Aerzte - Ver eins für physio -
logisch - diätetische Therapie , welche bis zum November

vorigen Jahres in der Sebastianstraße abgehalten wurde , befindet
sich jetzt im Reformbad , D e s s a u e r st r. 31 , unter Leitung des

Chefarztes Dr . Knips - Hasse . Unbemittelte erhalten dort u n -

entgeltlich ärztliche Untersuchung und Beratung , soivie alle

nötigen Bäder ( Elektrische Lichtbäder , Dampfbäder ) , Packnngen .
Massage zu ermäßigten Preisen . Die Poliklinik wird abgehalten
für Frauen und Kinder Mittwoch und Sonnabendnachm . 2 Uhr , für
Männer Dienstag und Freitag , nachmittags 6 Uhr .

Auf der Sternwarte der „ Urania " in der Jnvalideustrake wird am
Souuabend der Astioiiom des Instituts , Dr . K. Graff , mit dem Vortrage
« Das Weltall und sein iilnerer Aufbau " eiiicn Cvklns von 4 Vorlesungen
aus dem Gebiet der Astronomie eröffnen . Um den Besuchern auch Gelegen -
beit zu öfteren Beobachtungen des Himmels zu geben , wird in diesem Jahre
den Inhabern von Aboiliiementsbillets für den Cyklus während des ganzen
Monats November täglich freier Zutritt zur Sternwarte gewährt werden . —
Im Theater der „ Urania " in der Taubenstraße wird in dieser Woche noch
allabendlich der dekorativ und scenisch ausgestattete Vortrag „ Ueber den
Wolken , Ballmifahrten und Höhenbesteigungen " zur Wiederholung gelangen .

NuS de » Nttichbarorke » .

Für die VolkSktinstabcndc in Eharlottcnburg , welche auf
Befürwortung des Bürgermeisters Dr . S ch u st e h r u s d e m
Verein zur Förderung der Kunst übertragen wurden , hat
dieser eine besondere Komniission eingesetzt , welche ans seinen

Vorstandsmitgliedern Dr . Rudolf Presber , Staatsantvaltschaftsrat
Dr . Crctschmar , Heinz Wolfradt . Dr . Gustav Mauz , Direktor Marterstcig ,
Kapellmeister Erben ( Musik ) besteht ; diesen untersteht die Anfstellnng
des Programms . Diese Volksknnstabende sollen zunächst vier -
ivöchen ' tlich und bei starker Beteiligung 14tägig im Saale
de ? Kaiser F r i e d r i ch - G y m n a s i u »i s am Savignyplatz
stattfinden und möglichst s ä m t li ch e Kunstgebiete umfassen .
Der Eintrittspreis wird derartig niedrig bemessen sein , daß er den

Betrag dessen nicht übersteigt , den die Besucher ähnlicher Berliner
Abende vordem allein für die Fahrt nach dort ausgeben mußten .

Nuter dem HauSbcsitzcr - Rcgimciit . Wie schon mitgeteilt , ist
von den einzelnen Borortgeincinden Bericht darüber eingefordert
worden , wieviel Bauland ihnen zur Verfügung stehe . Alle haben
zivar noch nicht geantivortet , doch läßt sich jetzt schon übersehen , daß
die meisten Gemeinden nur verhältnismäßig wenig eignen Grund -

besitz haben . N e u - W e i ß c u s e e mußte selbst zu seinem Rathaus -
bau vor kurzer Zeit ein Terrain kanfen und teuer bc -

zahlen . Für andre Gemeindebnuten fehlt es gleichfalls
an geeigneten Grundstücken . In N e i n i ck e » d o r f mußte ein

Müllabladeplatz für die Gemeinde käuflich erworben werden . Dieser
Ort . ivie auch Tegel , Pankoiv , Friedrichsfelde und
besonders Lichtenberg sind gezwunae » , sich um Terrains für
die projektierten kommunalen Bäuten , Kranken - und Armenhäuser ,
umzusehen . Im Westen , namentlich in Wilmersdorf , befinden
sich die meisten der vorhandenen freien anbaufähigen Terrains in
den Händen von Bau - und Terraingcscllschaften . Die Umsatzsteuern
aus privaten Terrainverkäufen spielen unter den Einnahmen der

Vorortsgemcinden eine nicht unwesentliche Rolle . Die Landräte
enipfchlen mm den Gemcidcn , diese Steuern zur Vermehrung ihres
Grundbesitzes zu verwenden .

Zchlendorf . Der Jahresabschluß der hiesigen Gemeinde für
1900 ist ein sehr guter zn nennen ; er lveist eine Einnahme von rund
302 621 M. auf und ergiebt einen Uebcrschuß von rund 43 000 M.
Die Steuereinnahmen ergaben ein Mehr von 85 637 M. , die Umsatz -
steuer allein 33 408 M. Es existiert hier noch die Biersteuer ; diese
ergab 3962 M. Die Armenverivaltuiig hatte eine Ausgabe von
3323 M. Die G e m e i n d e s ch n l c n kosteten der Gemeinde im

letzten Jahre 61302 M. , das Gymnasium dagegen allein 42 033 M,

Lichtenberg . Die ciidgiiltigen Ergebnisse der Volkszählung vom
1. Dezember 1900 ergeben , soiveit Lichtenberg in Frage kommt ,

folgende Zahlen : Es sind am Orte vorhanden 931 bewohnte und
3 inibcivohnte Wohnhäuser soivie II andre bewohnte Baulichkeiten .
Die Zahl der Haushaltungen beträgt 10 264 , davon 9789 mit mehr
als 2 Personen . Die Einwohnerzahl betrug am 1. Dezember 1900
rund 43 371 , davon ivaren 21 623 männliche und 21 748 weibliche
Personen . Die Religiosität der Einwohner läßt nichts zn wünschen
übrig , denn neben 316 Inden , 62 Freireligiösen nnd 110 Dissidenten
sind nicht weniger ivie 8 verschiedene christliche Konfessionen ver -
treten . — Eine Volksbibliothek , zu deren Errichtung im

Hanshalts - Etat 1000 Mark ausgeworfen sind , wird mit dem
1. Januar 1902 ins Leben treten .

VernriMkess
Mit einem gewaltige » Deficit schließt die „ Panamerikanische

Ausstellung " in Buffalo am 2. November . Der Verlust wird
a » f 16 000 000 M. geschätzt . Die Aktionäre verlieren alles , bis zu
10 000060 M. Die Erbauer , die 4 000 000 M. verlieren , werden die
Direktoren und Aktionäre verklagen . Dann werden wenigstens
einige Amerikaner etwas an der Ausstellung verdienen — die
Advokaten .

Durch eine Rctherexplosiou in einer Fabrik photographischer
Bedarfsartikel zn Lyon wurden fünf Personen schwer , zehn leicht
verletzt .

Berei » für Gesundheitspflege des Bolkcs , Moabit . Die Bc -
strebnngen des Vereins sind : die Arbeiterschaft in der naturgeinähen LebenS -
und Hcitweise zu belehren . Die Sitzungen , verbunden mir Vereins -
Vorträgen , finden jeden ersten Montag im Monat abends 80 , Uhr im
Vereinslokal von Karl May , Rostockerstr . 18 statt . Gäste sind willkominen .

Eingegangene Druckschriften .
„ Süddeutscher Postillon " , XX . Jahrg . , Nr . 22. Preis 10 Pf .

( München . Verlag von M. Ernst . ) Aus dem Inhalte dieser Nummer heben
wir hervor : „ Der deutlichste Beweis seiner Schuld " ( Vollbild ) . „ Boeren -
antwort " ( Vollbild ) , „ Ein Zahmgeivordencr " ( Vollbild ) , serner die aus dem

Bergarbeiterleben geschöpfte Erzählung „ Der Herr Bergverwalter " und oa *

Leitgedicht „ Arme " von Ernst Klaar .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprcchstiiiide findet am Dlenstaz . Domiers -

tag niid Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

Ein krankes Kind . Wir erhalten folgende Zuichrift : Ist vielleicht
unter den Lesern des „ Vorwärts " jemand , der mir einen Sports wagen
schenkt, lcibt oder verkanst , damit ich ein zwölfjähriges krankes Mädchen sie
Woche zweimal zum Arzt fahren kann ? Vielleicht ist unter unfren Leiern

jemand , der der Frau , die uns dies schreibt , helfen kann und uns seine
Adresse mitteilt .

I . K. 10 . Allerdings kann solche Duldung als Kuppelei erachtet iverden .
- V. » 9 . 1. Ein Dienstmädchen ist nicht krankenversicherungspflichttg .
2. Die Herrschaft ist zur Tragung der Beerdigungskosten nicht verpflichtet .
Auf die Uhr hat sie keinen Anspruch , ebenso wenig auf den Lohn . 3. Ein
Recht auf Rückerstattung eines Teiles der Klebemarken besteht nicht .
— Franke , Lichtenberg . Die Kammergerichts - Entscheidung lautet in um-

gekehrtem , Ihnen ungünstigem Sinne . — Lichienberg 643 . Die Vor -

schrift in der Fabrikordnung genügt ; eine Unterschrift des Arbeiters ist
keineswegs zur Gültigkeit der Vorschriften einer Fabrikordnnng erforderlich .
Streit besteht nur darüber , ob eine Fabrikordnung auch dann gültig ist,
wenn sie dem Arbeiter nicht ausgehändigt ist. Diese Frage ivird entgegen
dem § 125 des B. - G. - B. in der Praxis leider überwiegend bejaht .
— Zl. G. 1 —3 . Einer Erbschaft kann man enttagen . Die Entsagung
muh in gerichtlich oder notariell beglaubigter . Form dem Nachlabgcricht
innerhalb 6 Wochen eingereicht fein . Bedingungen und dergleichen machen
die Entsagung wirkungslos . Hat man der Erbichaft entsagt , so fällt das
Erve an die nächstbcrechtigten Erben . 4. Ein Vertrag über eine zulünftige
Erbschaft ( also über de » Nachlast eineS noch lebenden Dritten ) ist nichtig .
Gültig ist jedoch ein Bettrag , der unter künftigen gesetzlichen Erben über ihr
Pflichtteil geschloffen wird . Solcher Vertrag im, 6 aber gerichtlich oder
notariell beglaubigt sein . Ist jemand bereits eine Erbschaft angefallen
( handelt es sich also um den Nachlast eines bereits Verstorbenen , so kann
er seine Erbschaft verkaufen . Ein solcher Erbschaftskanf bedarf jedoch zu
seiner Gültigkeit gerichtlicher oder notarieller Beglaubigung . — F. OK. Ja .
— Frettchen . Wilde Kaninchen miteiliegen dem freien Tierfange , mit
Ausschlust des Fangens mit Schlingen ( § 15 des prenbischen Wildschaden -
Gesetzes von 1891) . Das Fangen wilder Kaninchen kann daher nicht als

Jagdfrevel , sondern lediglich als Uebertretung bestraft werden , wenn eine
das Fangen untersagende oder cinschränrcnde Polizeiverordnung ergangen
ist. Es bestehen solche Polizeiverordnungen , die das Fange » nur mit Gc-
nehmignng des Besitzers oder des Jagdberechtigten oder beider zulaffen .
Ob für den dortigen Bezirk solche Verordnung ergangen ist, ist unS nicht
bekannt . Jedenfalls >var die Polizei zur Fortnahme von Frettchen und
Netze nur soweit berechtigt , als es sich um Beschlagnahme von Beweis -
Mitteln handelt . Beanttagen Sie bei dem Amtsgericht ( Amts -
gericht II , Alt - Moabit 11/12 ) Freigabe und Rückgabe der bc-
schlagilahniten Gegenstände . — E. B. , Linienstraste . 1. Ja 2. Nein .
— G. 23 . 10 . Ob die Werkstatt als Kleinbetrieb oder ob sie als Fabrik
gilt , ist für die Frage der Zuständigkeit des Gerichts gleich . Zuständig ist
das Amtsgericht II , HalleichcS Ufer 29 —31 , da Friedrichsberg erst mit dem
I. Januar ein Gewcrbegericht erhält . Strengen Sie die Klage nach dem
1. Januar 1002 an, so ist das Gewerdegericht zu Friedrichöbcrg zuständig .
— P . B. E. Ihre Bitte würde voraussichtlich von jeder anständigen
Redaktion erfüllt werden . In der Regel pflegt bei derlei Sache » kein
Berichterstatter aiiwesend zu sei ». Sie könnten also auch abwarten , ob
dies der Fall ist und nur eventuell dem Berichterstatter niid die Redaltionen
Ihr Ersuchen zugehen laffen . — Z. IVO . Bellc Alliancefiraste . Nein
— llnwiflcnd . Durch Ihre Unterschrift haben Sie die Verpflichtungen
übernommen , wegen deren Sie jetzt anfragen . Sie hatten für die Dauer
deS Mietsvcrtragcs für pünktliche MietSzahlnng . Ihr Wirt braucht sich nicht
erst an Ihren Nachfolger zu halten , vielmehr bleibt es Ihnen überlassen ,
in solchem Fall ans Rückerstattung gegen Ihren Nachfolger zu klagen . Ein
Recht aus Rücknahme des Geschästs hätten Sie nur für den lmwahrschenr -
lichcn Fall , dafe durch Vertrag Ihnen von Ihrem Nachfolger solches Recht
ausdrücklich eingeräumt ist. — Licht . 1 und 2. Die Sachen der Ehefrau
haften nicht für Schulde » des Mamies , auch nicht für Gerichtskostcn und
dergleichen . Werden ihre Sachen dennoch gepfändet , so muff sie schleunigst
Jntcrventionsklage erheben und Einstcllmigsantrag stellen . ( Formulare
hierzu S. 432 des „Arbeiterrechts " . ) Bor Anstettimg der Klage soll »e
ihre Rechte durch eidesstattliche Versicherung glaubhaft machen und die Kassen
zur Freigabe auffordern . 3, Verjährung tritt nicht vor 1965 ein . — X. Ja .
— B. T. 58 . Die Aerztc - Toxe kommt bei den Honoraren , die die Kaycn
zahlen , in der Regel nicht zur Anwendung . Welche Vereinbariingen von
der einzelnen Kasse getroffen ist, erfahren Sie am besten durch ein Vorstands -
Mitglied der Kasse. — R. A. 65 . Die 5 Geschwister Ihres Schwagers
erben , da Eltern , Frau oder Kinder nicht hinterlassen sind , je 0- , bei einem
Nachlaff von 1666 M. , also je 266 M. Sind etwa Geschwister vorverftorben
nnd haben Kinder hinterlassen , so erben die Kinder an stelle des Bcr -
storbcnen . Sind b Geschwister und 4 Kinder eine ? Verstorbenen vorhanden ,
so erbt jeder % ( die 4 Kinder als ein Stamm gerechnet ) , also falls 1666 M.
Nachlaff vorhanden ist : jedes der lebenden Geschwister 106' / , und die vier
Kinder znsainmcil 166' / , M. M . F . I . Nein . — E. C. 900 . Nixdorf .

KSittcriiiinSübersicht vom 30 . Oktober 1001 , morgens 8 » hr .

SOeitcr - Progiioje für DonnerStag . den 31 . Oktober 1901 .
Vorwiegend heiter und trocken , aber ziemlich kühl bei scharfen nord >

östlichen Winde » ; Nachtfrost . Berliner Wetterbureau .

Berlin III . Osten .
Do » « erstag , den 31 . Oktober 1901 , abends 8� Uhr ,

bei S t e ch e r t , Andreasstraste Nr . 21 :

Kommnnaiwähler - Versammlung
fiir den 23 . Wahlbezirk

die SkÄldtbezivke 168 —174 umfslsend .
Tages - Ordnung : 215/2 "

Die Bedeutung der bevorstehenden Stadtverordncten - Wahlen . Referent : Genosse H. Brnna .
Die Parteigenossen werden ersucht , für diese Versammlung recht rege zu agitieren .

Bn » Walilkomitee .

IV . Wahlkreis (Südost).
Donnerstag , den 31 . Oktober 1901 , abends 8� Uhr ,

bei LZrnumsnn , Naunyilstraße Nr . 27 :

Montlicltt Versammlung der Kommunalwähler
des 11 . und 1Ä . Kommunullvahl - Vrzivks�

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Gtadtkasen . 2. Diskussion .
Frauen haben Zutritt . _ _ _

Da . Komitee .
215/3

? De » Grwerkschaftc » von PotS -
dam zur gefl. Kenntnis , daß mein
Lokal zu Sitzuiigeii u Besprechungen ,
sowie zum Befilch stets offen steht .

Lade hiermit alle freundlichst zum
Besuch ein . 2ö6LL "

Karl Wobei ,
Alte Louise »st ratze 34 .

, selbstspieleud,
sowie z. Drehen bei nur gering . Teilz .
2656S * . 1. Korabersr ,

Landsbergerstr . 13 , part .

I ' rodnktcngoxohlift ,
sehr gute Lage , seit dreißig Jahre be-
stehend , soll , anderweitiger Unter -
nehmung halber , billig verkamt werden ,
sehr gute Existenz . Näheres Kanonier -
straffe 13, III , b. Woldt . 1523b

Mi « ! III . Wahlkreis . MU !

220/8

Donnerstag , den 31 . Oktober , abends �9 Uhr :

OeMIielie Kommunalwähler -Versammlung
im Swinemimder Gcsellschaftshaus , Swinein iinderstrnste 42 .

Die BMung der KmrnllNlmhlen.
"

Reftre»! : top Singer .
Ter Ciuberufer : Karl 4 ? ' ahrolv .

Austerordentlichc

General - Versammlung
•sä sämtlicher Mitglieder

der

Orts - Krankenkasse
der

Osclulecliei ' Berlins
findet am Dienstag , den 3. No-
vember , abends 8 Ubr , im Lokale des
Herrn Köhler , Wienerstraffe 60, Patt .

Tages - O rdnung :
Ersatzwahl der Delegierten der

Arbetttiehmer zur Generalvcrsamm -
lung . Verschiedenes . l466b

Georg Krebs , 1. Vorsitzender ,
Bergstr . 28. _

Für Manrer ,
welche sich im Zeichnen , Veranschlage »
sowie allen technischen Bauarbeiten :c.
zum Polier ausbilde » wollen , bietet
fild günstige Gelegenbeit , an dem
Winterkursus tAbendstunden und
Sonntags ) teilziuiehmen .

Oarl Karra . , Maurermeister ,
26662 * Benssclstr . 71 .

L. rL .

Tiollnen,
Viola . ,

iolonccllo . .
iolln - u. Cello - Bogen ,
lolin - KoMten ,
iolln - u. Cello - Saiten ,
lolln - KInnhalter ,
Iolln Klapp u. Stehpulte ,
lolln - Keqnl . iten ,
iolin - u . Cello - Reparaturen

Orlisste . Bn . ik -
In . trnincntenhans Berlins

Ii . LiUn - cnthal , gegr . 1866 .
Detail - Verkauf zu Engros - Preisen .

Fabrikhaus : Reichenbergerstrasse 121.
Filiale ; Jerusalemerstr . 50/51 .

Bl Anerkannt billigste Preise . I »
Alte Streich - Instrumente werden zu

hohen Preisen gekauft . *

, alleQualit . selten bikkigk
• Gclegeiilicitskanf :

Uoeyuett - PIiiselieS,� .
per Meter ( 130 Centimeter breit ) .

Muster bei näher . Angabe franco .

Emil lefevre , Orauienstr . 158 .

Arbeits -
Anzüge

für jeden Jlldiistriezwcig , kautt
man billigst bei sS3432 »

Adolf Wecker
3 . KlUliIendainm 3 .



Für den JnluUt der Jnsernte
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknm gegenüber keinerlei

Beran nvortung .

�kicntev .
Donnerstag ' , 31. Oktober .

Obernhnns . Lortzing - CyttltD . Undine
5Z Anfang 71/2 Uhr .
Sthanipielhans . Florio und Flavia .

Anfang 7>/2 Ubr .
Neues Opern - Theater ( Kroll ) .

Geschlossen .
Zchiller . Die Braut von Messina

oder : Die feindliche » Brüder .
Anfang 8 Uhr .

Deutsche ? . Einsame Menschen . An-
sang 7l/z Uhr .

Berliner . Maria Stuart . Anfang
7l/z Uhr .

Lessing . Die Fee Caprice . Ansang
7>/i . Uhr.

Residenz . Sein Doppelgänger . —
Norher : Im Coupe . Anfang
7' / . Uhr .

Nene ? . Das Ewig - Weibliche . An-
fang 7Vz Ubr .

Westen . Ter Barbier von Sevilla .
Anfang 7Vz Uhr .

Scression ? büh » c . Detlev Lilien -
crous Vunics Brettl . Ansang
8 Uhr .

Central . Die Puppe . Ansang
71' . Ubr .

Thalia . Ein tolles Geschäft . An -
fang 7>/ , Uhr .

Luisen . Der Verschwender . Anfang
8 Uhr .

Carl Weih . Der Märchenbrunncn .
Anfang 8 Uhr .

Friedrich - Wilhel m städtische ?.
Die Landstreicher Auf. 7>/z Uhr .

Bcllc - Zlllianee . Die Liebesblume
Ansang 8 Uhr .

Casino - Theater . Berlin W —
Berlin N. Specialitätcn . An¬
fang 8 Uhr .

Mrtropol . SpecialiiätenporfleNmig
Schön war ' s doch. Ansang
8 Uhr .

lllpullo . Specialitäien - Borstellmig
Frau Lima . Anfang 8 Uhr .

Palast . Specialitäten - Borstellnng .
Weibliche Barbiere . Anfang
71/2 Uhr .

Passage - Theater . Specialitäien -
Borstellung . Allfang nachmittags

5 Uhr .
Passage - Panaptiklii » . Specialis

lälcn - Borstellnng .
Reichshallcn . SteUlner Sänger .

Anfang 8 Uhr .
Uranja . Tanbenstr . 48/ttt . ( Fm

Thcatersaal . ) Abends 8 Uhr :
Ucber den Molken .

Im Hörsaal : „ Die Arbeit der
Pssanzcnwclt " .

Fubatidenstrahe K7/VL .
Täglich abends von ö —10 Uhr :

Sternwarte .

gdjillfi ' Hfiitfr
( Wallncr - Theater ) .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal :

Die Braat von Jlcssina
oder :

Die feindlichen Brtider .
Ein Trauerspiel mit Chören in 4 Akte »

voll Friedrich Schiller .

Freitagabend 8 Uhr :
Die Dennt von llcfcHina .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Jugend . _

Ernttal - WM.
Heute Anfang ?>/ , Uhr :

vis puppe .
Operette in 3 Allen von Audran .

Im zweiten Bilde Einlage : „ Die
freche Natte " , von Erik Meyer - Hel -
mnud , gesungen von Mia Werber .

Morgen : Dieselbe Borstellung .
Sonnabend : Zum erstenmal in

prächtiger Ausstattung : Idee Sce -
kadetl . Komische Operette in
3 Akten von Richard Genäe . Im
2. Alt : Lebendes Schachspiel , aus -
geführt von 32 Kindern .

_

letropol-Ilißatfir.
! § e ! iöii

war ' s

doch !
Gr . Berliner Ausstattunjrsposse
mit Gesang u. Tanz in 5 Bildern .

Emil Thomas a . C.

Joseph Josephi a . D.

fi . Bender . G. Kaiser .

Eise de ¥er6 a . D.

Frid - Frid . F. Georgelte .
Oastspiel :

Saharet !
Anfang 8 Uhr .

Bauchen überall gestattet .

Reichshallen .

kW Stetliner Sünger ,
„ Bosco " .

Meysei . Britton .
Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Ijrama .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

lieber den Wolken
Im Hörsaal :

„Die Arbeit der Pflanzenwelt . "

Invalidcnsitr . 57/02 .

Sternwarte .

Castans Panopticu.
Friedrlchstr , 165.

Horwartlis wuntlerbare

8 Liliputaner
mit ihren kleinsten Pferden

der Welt
und Pracht - Equipage !

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72. Heilte u. folg . Tage ;

Ein tolles Geschäft .
Grosse Ansstattiingspossc

mit Gelang und Tanz in 4 Bildern .
Paula Worm in 8 Verwandlungen .

Guido Thielscher in lIBcrwandlungen .
Fritz Helmerding als Wolzogen .

JiinUerniann , Boje . Anfang 7' / , Uhr .

G:arl Weiss - Theater .

Groste Frantfnrtcrstr . 132 .

Anfang 8 UHU Anfang 8 Uhr !

Der Miirchtllbrunneu .
Grosse Berliner Ausstattungsposse mit
Gesang und Taizz in 4 Akten von
ftnri Junge . Musik von Alb. Wicher .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

1 ' hesten

Schall iind Rauch ,
Unter den Linden 44 .

Donnerstag , den 31. Oktober 1901,
abends 8V2 Uhr :

Neues Programm !
In Vormundschaftssachen . Ein Ge¬
heimnis . Don Carlos . Die Weber .

Das Zahnweh .

ipollo - Theater .
Mit glänzender Ansstattnng

von
Kostiimen n . Dekorationen .

Zum 2 . Male :

König Apa .
Ausstattungs - Burleske in 1 Akt
und 4 Bildern von Max Novack .

Musik von Reinhold Ehrke .
Im 3. Bilde :

Grosses Ballett
unter Mitwirkung des berühmten

Luftballetts

&rigolatl „ s .
Ferner : 10 Speclalitäten I. Ranges .

Anfang 8 Uhr.

Passage - Mer .
Heute : Letzter Tag.

Traudchen

Hundgeburth !
und das glänzende

Oktober - Programm .
Freitag , den I. November :

Vollst , neues Programm
LtOtte Selms .

We Tegernfter
und 18 neue Glanz - Nummern .

Casino - Theater .
Nur noch wenige Tage das

tthiittoHteiiltle Lkt . - Program
mit

Berlin H. — Berlin w.
Vom 1. November an

vollstündig 11e 110 S Programm .
Ans. worlient . 8, Sonntags ?>/ . Uhr .

kAlALt - Tlieater
( früher Feen - Palast )

' - vnrgstr . SL .
Direktion : Winkler u. Frvbel .

Nur noch bis heule , Donnerslag
das erfolgreiche

Qltt « ! » « » ' - Drttxran » » » .

15 Sensations - Nuuimern ,

Die drei 8llbepstcrne .
Ter Musik - Sport - Zttt .

Lebende Riesen - Photographien .

Donnerstag zum letztenmal :
Direktor Wilhelm Fröbel

in der erfolgreichen Operette

Weiblitsje Barbiere .
Anfang der Vorstellung Punkt

8 Uhr .
In Vorbereitung :

Cll ' Dßisi ' itadtzesuBer .

Achtung : " WSS Achtung :

Sectti Walreis (Sctiiliauser Vorstadt).
Am Sonnabend , den 2 . November , im „ Berliner Prater " ,

Kastanien - Allee 8/9 :

Grabes Herbst-Bergitiigeit
veranstaltet von

Tacialbmakratislhett Pitrteipojseit ber Sthötth . Barftabt
unter Mitwirkung des Berliner llllr - Trlo .

Reichhaltiges Programm !

Monzevk und Tnnz .
Anfang 8- /2 Uhr . * 90 [ 220/6 ] SM " Sittel 25 Pf .

Zahlreichen Besuch erwartet Da « Komitee .
Schlnssmarscli : Auf zur Flugblaitverbreiluiig !

reeit Vollisblltine .
Sonntag , 3. Xovornber , nachm . 2V« Uhr : 8 Vorstellungen .

4 . /5 . Abteilnng im Carl Welss - Thoater :

Das Friedensfest .
18 . Abteilnng im Lcssing - Theater ; ]

Oespenster .
Winter - Fest Sonnabend , den 16. November er. ,

Brauerei Friedrichshain
— Mozart - Abend .

Festmarken sind in allen Zahlstellen für Mitglieder
erhältlich .
231/7 Der Verstand . I. A. : G. Winkler .

Das beste Geninittel für den Magen
und unentbehrlich für jede Haushaltung ist

Nur echt
mit

vollem NamenSzug
Dr . med . Woerleins ,

prall . Arzt .

Drmed . Woerleins

Magen trank

a Mk .

1 . S « ,
— per Flasche . -

Ferner nach dessen Vorschrift :

Diätische Thees -
Fabrikant : Jean Becker , Ludwigshaken a. Rh.

Erhältlich in Berlin :
C.

Dr. Albert Bernards Einhorn - Apotheke ,
Kurslr . 34/35 .

Max Schwarziose , Königl . Hoflieferant ,
Königstr . bb.

W.
Max Schwarzlose , Königl . Hoflieferant ,

Potsdamerslr . 7a.
0. A. Winkler Nachf. , Droguerie , Kur -

fürstenstr . 139.
Max Eckert , Adler - Droguerie , Kulm -

stratze 1, Eike Alvenslebenstrasse .
Bruno 8tllrkow , Nollendorfplatz 8.
W. llöppen , Sllvenslebenstr . 26a .
Dr. H. Rosemann & Co. Nachf . , Pallas¬

strasse 24.
H. 0. Korth , Liitzow - und Genthiner -

strassen -Ecke.
« ane Schoono , Magdcburgerstr . 25.
Eugen Cowln , Linlftr . 15.
Paul Oetgart , Dcnncwitzstr . 14.
M. F. Berger , Neue Steinmetzstr . 3.

SW .
Franz Schwarzloee , Leipzigcrstr . 56.
ApolH. E. R. Heiniger , Drog . , Kochstr . 3.
Gustav Rettig , Bellealliancestr . 91.
Emst Wilh. Welrlch , Blücherftr . 1.
C. F. Ancker , Friedrlchstr . 249.
Johannes Scopa , Friedrlchstr . 240/241 .
Kurt Bahr , Blücherftr . 15.

XW .
G. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

fümerie , Lutsenstr . 39.
Herrn . Bardortt , Gotzlowskystr . 30.
H. Bischoff , B- usselstr . 31.
Herrlich Mehlltz , Bredowstr . 42.
F. u. R Rades , WilhclmShavenerstr . 52.
Felix Günther , Stromstr 40.
Hans Nossack , Stcphanstr . 56.

X.
G. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

fümerie , Ellasserstr . 97.
Hugo Barth , Brunnenstr . 18.
Franz Bernockar , Brunnenstr . 102.

XO .
Rieh . Loose , Nachf . S. Ulrich , Neue

Königstr . 19.
Franz Buhl , Neue Königstr . 85.

_

S .
Max Lichterfeld , Löwen - Droguerie ,

Prinzenstr . 66.
Apotheker H. Chronlcks Droguerie ,

Gneifenauftr . 64.
Paul Oelgart , Hafenheide 61.
Ernst Schröter , Blücherftr . 27.
Hugo Wolter , Kottbufer Damm 42,

am Hennannplatz .
8 « .

Otto Rolohal , Eiscnbahnstr . 4.
Eugen Kraich , Köpnickerstr . 134/135 .

O.
Julius Beetz , Petersburgerstr . 72.
Jos . GUIpen , Petersburgerstr . 37.
Gustav Rehm , Franlsurler Allee 120.
Max Angermann , Königsbergerstr . 13.
Gustav Bersug , Weidenmeg 75.
Franz Zimmer , Thaerslr . 62a .
Albert Bürde , Koppenstr . 9.
E. Tschaler , Küstrinerplatz 1.
Hermann Müller , Laiigcstr . 16.
F. Jacob , AndreaS - Droguerie , Kleine

Andreasstr . 11 ( Audreasplatz ) .
8ol »iiiivI >o»' g.

Borussia - Apotheke und Droguerie
H. Doehl , Hauplstr . 141.

Friedenau .
Georg Oelgart , Rhein - u. Hcdwigst . - Ecke.

Steglitz .
Heinrich Hasselmann , Droguerie zur

Post , Nlbrechistr . 16.

<*r . lilchtcrrcldc .
Max Winde , Dürerstr . 7a.
Apotheker M. Gartz , Droguerie West -

Bazar , Karlstr . 12 .
Paul Remus , Steglitzerstr . 47.
Otto Boretell , Bismaiikstr . 31.

Itixdorf .
Paul Lemcke , Kaiser Friedrlchstr . 242.
Robert Trlnkkellar Nachf . Max Kunze ! ,

Berlinerstr . 26.
0. R. Frenzes , Prinz Handjerystr . 46

und Hermannstrasse 227.
A. Jungblut , Bergstr . 157 u. Walter -

slrasse 26.
Jobannes Colok , Steinmetzstr . 37.

Fin kräftiger lungo an¬
gekommen .

Berthold Heyntann und
Frau Anna geb . Auer .

Stuttgart , 29. Oktober 1901
Am 29. Oktober verstarb im Aller

»011 34 Jahren die treue Gehilfin
ünsreS Wahlvereins - Kassierers Otto
Kreil , die Genossin Frau

Marthll Kreil.
Ehre Ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am Freilag -
nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
halle an der Krugstege in Lichten -
berg statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
223/10 Der Vertrauensmann .

Deutscher
Wmhetter - Vertmd .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege , Tischler

Ulbert krause
am 27. Oktober verstorben ist.

Die Beerdigmig findet Donnerstag ,
den 31. Oktober , nochmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
127/6 Die OrtSberwaltiing .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes
und guten Vaters

Hslnrleb Klltscher
sagen allen Freunden , Bekannten und
Kollegen , insbesondre den Vertretern
der Firma Julius Pintsch , sowie den
Kollegen von der städtischen Gasanstalt
und dem Gesangverein nnsern herz -
lichsten Dank . 2667L

Die Hinterbliebenen
Witwe Hulda KIHseher stiebst Tochter .

W. Noacks Theater .
Brnnnensl rosse 10.

Maria Stuart .
Trauerspiel

in 5 Aufzügen von Friedr . v. Schiller .

Heute Tllllzkl ' liilzlhtit.
Freitag :

Bari » Stuart .

An der Spandauer Brücke 3.
Vornehmst . Vergnügungslokal !
Täglich : Internationale

Konzerte .
Speclalltät . - Doppel - Vorstellung

von nur erstklassigen Kräften

Special - Ausschank der

Berliner Bock- Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Gut g 6 V f' l 0 ff t 0 Bioro ,

Bayrisca
Malzextraktbier .

Bestes und billigstes
all. diätetischen Malz .
biere . Unstberlroffen .
Nährmittel für Blut .
arme . Schwächliche
und Lungenleidende .

Vielfach ärztlich
empfahlen . Mehr -
fach prämiirr .
20 Fl. 3M. fr . Haus
od. fr . Sahn. Berlin .

BrauereiBavarla
Berlin NO. ,

Wassmannstr . 28a.
Versand nach allen Bahnstationen .
W » Kohl Flaschenpfand . MW

Cirkus Schümann
Renz - Gebäude . Karletrasse .

Donnerstag . 31 . Oktober 1901 ,
abends prnc . 7l/2 Uhr ;

Elite - Abend. Gala - Programm .
U. a : Mad . Malhilde Renz . Herr

E. Renz . Mlle . Blanche Allarty mit
ihren dressierten Meharas . Mr . Joe
Hodglnss Fräul . Dorn Schumann .
Troupe Engen , 8 Personen . Clown
Adolf der Unverwüstliche . Mlle . Mabel
O' Brien . Möns . Warton . Mlle . Aida .
Mlle . Antoinette k. :c. Dir . Alb .
Schumamis ' neueste Originaldreffuren .
Die einzig und unerreicht dastehenden

dressierten ElKsANlell �Lim
T0 ! MlM . " WW

Zum Schluß zum 20. Male :

A Travers Paris
( Quer durch Paris )

mit dem Schlussakt : Xordseebad
Scheveningen .

Grösste Ausstattungs - Pantomime der
Gegenwart .

Feenhafie
MF - 8 Alte .
te Wasasser - und Belenchiungsi

Csselte .

Busch .
Donnerstag , 31. Okt. , abends 7Vj Uhr :

Grande Solr�e - Fqnestrc .
11. a. : Brases Ficfanten und

Krasuckls Affen . Zum Schluß :
Bis guet Brandenburg ailewege .
Gr . Ritter - u. Reiter - Schanstück aus der
lurbrandenb . Zeit zu Wasser u. z. Lande .
Sonntagnchm . 4 Uhr Brases Elelanten .

SansiisoiBcl
Kottbnaerotr . 4 a .
Wiederauftreten von

Adolf Hoffniann .
Jeden Sonntag ,

Montag und Donnerstag
II o f f in an n a

Nsrililelltsche Siiilger
Nach jeder Soiree : Tanz .
Anfang Sonntags 7 Uhr ,
von 5 —7 Uhr Konzert .
Entree SO und 75 Pf . Wochentags
Anfang 8 Uhr , Cntree 30 u. 50 Pf .
Wochentags Vereinsbtllets gültig und
Tanz frei . Me andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichletle » und Wer-
samuilungen frei .

GardinenhanS
Bernhard Schmarl !

Wallst . 29 ( FIur - Eingang )

/st eint B« ®*

Max CuckelK ,
Zahn - Atelier . Bestrenom . und
woliibekanni . Künstl . Zähne , tadellose
Ausfuhr , v. 3 M. an, Plomb . v. 2 M. an.
Keine Eriraberechn . SchmerzL Zahn -
ziehen . Ratcnz . gestattet , Woche l . M.

liixdorf ! Achtung ! Rixdorf !

Dtlilschkl DnlZUlikitkr-Uttlninil
Zahlstelle Rixdorf .

Sonnabend , de » 2. November 1901 . in den „Zlpollo - Sälen " ,
Herninniistrafte Nr . 48 —5V :

IX .
bestehend in

Xouzvrt , ' rtiskttsr unü SktU .
Die Musik wird von dem Rirdorfer Konzerl - Orchester ( Freie Vereinigung

der Civil - Berufsmusikcr ) ausgestihrt . 127/7
Anfang 8 Uhr . — Entree 20 Pf . — Tanz 50 Pf . Das KomUae .

Billeis sind nur im Vorverkauf bei den Komiieemitgliedeui zu haben . —
Die Zahlstellen sind für diesen Sonnabend geschlossen . _ _

Special - Haus für Herren - Moden .

l�t ' öHnuu�
meiner

vergrösserten G esch äftsräume

Freitag , den 1. NoTember

Wilhelm Seide ,
Schneidermeister ,

Dresdenerstr . 20,

Parterre und I . Etage .

X Marie X
toS gi
Mittkl
frei Keller inll . Packen . Boden 25 Pf .

Mindestabgabe 3000 Stück .
lölOb " F . Elchclhcrg ,

Schöneberg , Ebersstr . 86.

/r

, 7 " . M. 8, LZ

„ 7rLZ

v . l,Sll M.
Die best. kost. d. Zahnarzt nur ca. 60 Pf .

199 Ni . Belohnung »
wer nachweist , daß die Zähne, für die
andre 3, 4 u. mehr M. nehmen , besser sind .
Reparatur 2 M. Umarbeiten von 3 M.

F Fllhnmann Kastanien - Allee 75.
t . 1 Ulli Iliail », Sprechft . 9- 12 U. 2- 7.
Sonnt . 9- 12. — And ) Teilzahlung .

Vünfllilhe Bäfinc
ohne Wurzel -
Ciitfernnng !

Garantiert
schmerzlos !

tabu - U. Wurzel »
vparat . , Plomben eio ,
Langjährige Garantie .

Trilzablnng Woche I Mark .

Briiill>Sttfftiiö,Ne>liil >trst.Z1



» mi
Sounabcnd . den 9 . November 19V1 :

im „ Böhmischen Brauhause " , Landsberger Allee :

Her bst - Fest��� .
bestehend in

grossem Sinfonie - Konzert nnd Solisten - Vorträgen .
Kapellmeister : Herr ssieclisr .

Slnfang Punkt 8 Uhr . Entree inkl . Tanz « . « « M .
Blllets find im Bureau E»gel - Ufcr 15, Zimmer 27, und beim Kollegen

Greier , Köpenickerstraße l. 2. Aufgang 4 St . zu haben . 21/U
Gäste willkommen . Zahlreichen Besuch der Kollegen erwartet

Itasi VersnUsungskoniitce .

10 . Ziehung 4. Sllnffe 205 . Kgl . Preith . Lotterie .
Ziehun , vom 30. Cltobtr 19ül, «ormittaaS .

Kur Die fficiöimif üb « 232 Dil. Imd den beueneiwn
Siummern tu ftlammetu beigejügt .

( Ohne Gewähr. )

. �18S 765 92 1114 293 364 404 50 64 82 514 750 923
2009 36 141 71 84 319 83 449 607 850 51 984 3034
249 82 332 513 [ 5001 606 9 14 [ 30001 21 820 902 ( 5001
37 4045 76 282 584 729 43 78 817 22 912 ( 15 0 001
5009 217 60 75 376 422 764 ( 10001 859 6035 86 547
56 780 90 960 7416 46 566 [ 5001 644 935 54 8236
82 324 411 70 755 82 827 49 92 970 9043 ( 5001 63
löOOl 142 63 89 241 310 673 790 920 84

10034 60 210 397 607 41 723 94 852 11057 198
t500 ) 342 669 840 1 2326 794 838 950 ( 5001 81
( 13140 207 47 496 576 984 88 1 4011 67 178 85 90
315 31 659 707 832 958 1 5080 323 93 503 7 940
• 16106 30 246 574 655 73 725 31 848 70 986 1 7011
64 [ 10001 65 108 7 [ 1000] 411 537 741 815 939 ( 5001
18124 ( 3000) 48 95 371 98 417 625 616 31 95 905
76 85 ( 500] 19011 213 35 353 94 459 500 928

20045 151 89 204 453 567 844 72 2 1 070 235
60 457 647 880 83 [ 50001 22046 163 234 93 346
520 87 ( 500) 717 ( 5001 841 81 906 8 23162 216 477
679 966 2 4384 98 435 531 73 92 609 784 835 25011
04 438 604 56 ( 500] 745 822 60 80 963 88 2 6011
113 254 73 373 418 20 33 94 656 ( 5001 738 SI6 93 965
27172 ( 10001 215 72 432 50 1500 ] 525 683 763 854
( 3000J 943 2 8026 75 120 243 63 85 576 667 803 31 916
( 500) 79 2 9048 401 4 655 785 [ 5001 845 55 88

30199 242 500 31115 32 309 95 518 617 91 808
89 3 2031 126 68 330 410 593 95 752 69 975 99 3 3309
27 47 463 88 759 824 34 34191 204 414 26 969 3 5060
249 51 608 752 3 6083 361 436 517 21 779 835 79
37023 177 232 416 [5001 591 742 81 813 ( 500) 980
38104 13 240 47 94 373 434 545 619 58 745 830 48 01
39053 269 321 65 [ 5001 78 504 23 608 957

40061 64 210 47 91 318 75 453 587 654 92 4 1 046
( 5001 284 618 74 718 953 4 2009 37 505 [ 10001 672
829 990 4 3029 42 571 684 700 [ 500] 40 808 91
44034 43 69 117 211 71 319 4o 480 621 55 749
45008 128 35 78 79 90 218 ( 500) 302 528 912 45
46101 4�5 [ 1000] 747 [ 1000] 47125 346 438 75 720
24 79 ( 5000 ) 868 921 98 » » 170 364 ( 5001 89 466
693 865 926 4 9079 138 361 542 08 75 938

50014 171 564 997 5 1 038 134 68 202 W 573
608 894 927 52175 248 350 411 889 96 33085 143
308 596 5 4308 697 711 801 58 901 55104 298 349
435 62 669 713 5 6077 97 230 49 323 420 648 710 86
824 5 7038 211 81 408 34 596 731 58310 44 73 90
448 553 74 663 5 9099 253 66 500 19 49 659 8/7 958
75

*60011 37 62 87 234 56 459 561 743 884 911 13 26
6 1 382 471 544 690 999 6 2000 169 334 61 67 (30001
427 96 ( 10001 588 635 936 47 64 99 63151 296 351
74 586 831 92 909 64004 154 210 313 59 64 404
( 10001 533 70 647 90 701 68 6 5054 60 182 213 480
667 894 971 66048 59 ( 10 0001 204 397 450 566
90 712 838 79 95 957 67171 224 415 48 ( 3000) 86
631 87 717 834 6 8003 46 70 124 254 400 17 68 535 59
73 79 623 903 6 9026 53 114 70 ( 10001 269 1600] 317
454 89 ( 5001 620 82 700 41 87 803 6 900

>70065 344 453 71 81 621 96 787 810 71103 22
28 89 348 94 ( 1000] 403 88 527 46 58 741 849 76 900
35 84 7 2087 354 ( 30001 424 51 739 851 75 7 3032
52 64 252 302 47 89 585 699 793 998 7 4061 183 418
31 522 611 26 715 918 7 5093 353 95 [ 30001 418 595
664 ( 10001 909 7 6004 28 63 180 222 . 3 329 42 479
87 ( 30001 526 614 30 83 760 86 809 24 7 7169 76 439
( 10001 689 802 81 973 7 8063 220 58 66 ( 30001 446
558 75 606 803 ( 500] 4 935 37 7 9066 116 1500] 346
98 8O0563144 48 76 263 384 ( 30001 402 508 23 776
822 81123 98 284 398 485 518 7/7 016 W
82000 138 50 434 82 521 722 53 ( 5001 822 69 978
88186 342 591 767 850 74 8 4013 107 20 215 57 362
490 619 94 742 68 834 8 5024 193 255 58 321 421 79
504 800 23 34 65 963 8 6099 106 96 206 [ 3000] 379
463 72 535 53 926 34 8 7052 480 525 656 89 97 882
918 69 8 8047 50 100 264 98 397 726 28 69 810 89111
60 384 490 ( 10001 93 518 42 46 687 907

9 0041 97 233 73 77 86 784 9 1028 360 73 432
536 606 ( 3000) 832 9 2066 92 131 73 829 75 790 973
93037 43 148 285 325 88 90 447 79 9 4047 67 96
308 564 684 95 725 88 880 96 ( 30001 95012 1W 623
704 959 96068 ( IOOO) 547 678 94 783 925 9 7015
168 210 417 764 808 19 96 964 98162 209 76 326 [ 1000]
6b7 704 31 90 970 97 99137 55 496 531 92 683 91/

100018 71 113 305 91 411 99 529 80 731 75 831
923 1 0 1 058 176 224 38 333 49 443 553 95 98 658 701
68 93 855 1 02129 51 245 433 36 84 574 716 65 70
884 990 103106 249 53 91 94 749 807 13 905 1 04113
15001 64 293 399 411 594 601 9 808 10 16001 105075
83 161 256 360 67 596 602 906 1 06017 81 ( 10001 280
429 962 1 07043 128 255 76 497 534 96 726 53
108175 338 90 98 403 565 714 1 09127 38 59 80
386 905

110070 95 97 107 84 259 308 462 ( 10001 567 75
658 885 80 955 111099 346 448 86 601 96 721 28
804 112147 62 ( 5001 223 376 442 607 14 728 73 97
874 969 113526 700 S 874 903 84 114078 4SI 544

72 758 933 115038 129 305 478 637 93 732 33 63 839
921 116005 458 63 613 74 800 68 924 37 87 117096
97 160 ( 500) 99 437 74 561 789 99 867 975 85 88
118015 48 130 91 208 313 737 119005 76 502 678
778 848

120101 310 458 59 609 19 782 800 920 30 1 2 1059
67 183 292 [ 1000] 122088 225 329 427 763 87 Ol 844
49 930 82 1 23332 461 15001 582 668 876 1500)
124300 66 682 678 705 840 950 1 2 5068 285 [ 500] 411
82 552 755 1 2 6008 15 305 71 413 25 88 565 719 915
24 83 1 27233 463 630 773 844 51 907 15001 12 8048
135 361 503 640 787 807 25 28 1 29010 378 555 675
722 902 93"

130079 154 58 74 315 60 434 61 82 811 44 73 88
910 35 [ 30001 131118 92 223 44 490 718 916 1 3 2278
307 563 618 55 59 709 819 90 1 3 3084 130 383 90 711
134233 86 371 454 81 541 69 761 894 915 1 35038
199 692 707 882 1 36060 246 399 601 61 977 1 37101
27 97 418 553 660 850 941 138133 58 228 . 508 609
42 753 800 917 1 39004 121 63 ( 500) 311 1500] 24
487 920

140050 79 394 570 706 12 812 22 1 4 1030 54
301 22 [ 3000] 400 529 65 71 ( 5001 688 768 1500) 909
27 1 42307 1 43044 54 172 81 15001 246 48 867
144075 186 527 682 828 52 78 1 45079 212 42 538
79 611 91 146055 205 586 99 743 62 832 36 55 976
147043 58 244 52 95 591 682 1 48026 39 304 24 [ 10001
510 701 86 887 96 956 1 49017 154 221 56 337 474
709 90 856 909 ( 5001 54

150027 331 f 10001 406 651 71 831 [ 3000 ) 975
15 1 080 184 276 408 79 524 954 1 52064 344 455 69
544 [ 1000 ! 89 670 758 69 92 872 [ 30001 80 153069
132 44 295 673 99 1 54173 267 827 931 155027 [ 36001
74 171 469 90 96 516 833 38 96 997 1 5 6028 112 214
308 47 99 459 98 605 63 864 66 80 92 935 81 ( 10001 91
157064 [ 10001 95 187 499 558 635 94 775 894 [ 500 )
158018 ISO 266 546 1 59056 367 426 780 870

160262 372 99 464 507 653 1 6 1 013 392 4SI 1500 )
591 713 927 1 62032 85 126 92 [ 3000] 277 91 336 47
453 612 743 [ 5001 841 69 923 84 1 63092 98 176 90
511 25 ( 5001 48 57 713 49 891 900 1 64026 215 4SI 765
96 [ 500] 819 979 1 65043 136 319 400 ( 500 1 846
166378 11000 ] 80 442 546 761 110001 74 1 67060 156
99 211 19 22 582 853 70 976 1 68 . 109 62 170 278 503
[ 30001 55 66 86 634 717 30 46 11000 ] 82 169003 170
462 64 88 96 542 56 743 881 932 60 75 89

170138 43 87 216 305 88 659 71 86 937 46 1 7 1 034
52 538 630 887 1 72047 81 169 99 321 48 595 693 823
906 40 45 1 73003 198 362 66 686 [ 10001 96 841 70 87
925 174032 97 99 III 32 236 301 89 437 575 80 792
856 1 75108 71 ( 5001 233 430 524 68 612 50 709 13 807
57 95 1 7 6384 86 412 36 521 97 639 69 718 1 77126
39 216 72 496 509 705 83 962 1 7 8071 [ 1000 ] 125 49
89 728 06 76 933 80 1 79028 152 80 243 643 66 808

180195 234 333 61 581 600 750 817 75 955 74
18 1 005 86 101 270 302 68 438 875 1 8 2226 373 454
678 778 899 1 83121 433 520 602 ( 30001 3 37 68 795
802 91 927 184119 [ 500] 313 470 512 617 783 905
38 1 85123 81 258 34(1 91 469 ( 5001 186066 122 48
219 393 410 606 ( 50001 724 805 [ 10001 900 1 87050
340 43 65 623 705 849 977 1 8 8090 ( 1000) 109 234 379
453 563 604 8 10 708 1 89026 276 507 16 40 832 911
[ 10001 47

190114 347 552 853 912 1 9 1 006 69 86 148 240
393 421 29 58 70 606 38 ( 5001 736 813 927 36 192073
«19 51 65 86 605 11 766 84 925 69 1 93001 313 625 719
37 194068 HO 341 412 13 39 564 97 671 769 914 27
( 500) 195040 134 236 ( 5001 58 336 417 95 562 ( 10001
82 729 51 879 130001 19 6059 126 275 561 644 ( 30001
711 41 197177 476 978 1 9 8048 67 203 62 344 99 510
86 flOOOJ 724 819 83 1 99002 138 213 342 4«9 693 877
904

200089 97 [ 3000 ] 135 287 334 503 667 95 [ 1000 )
802 947 67 201126 330 58 97 828 904 66 2O2081
[ 3000] 123 232 344 586 668 845 2 0 3038 76 100 254 408
( 5001 40 50 J 5001 535 820 993 2 04199 263 74 88 93
725 15001 205137 239 41! 505 726 829 37 1500 i 72
957 ( 500 1 20 6017 28 65 577 611 22 2 07145 67 391
458 506 37 ( SOOof 604 868 902 208016 21 550 88 T10001
253 398 423 678 734 929 2 09128 90 222 423 [ 1000] bl
71 712 56 83 805 62 »2

2 1 0127 394 96 1500] 450 553 78 738 97 858 211323
71 461 567 71 743 829 ( lOOOOl 935 82 2 1 2249 91
371 [ 10001 99 581 793 939 47 2 1 3272 382 400 546 637
814 29 30 71 983 2 1 4039 376 693 912 2 1 5081 160
257 378 490 670 708 987 2 1 6059 62 65 104 20 221
366 88 542 74 606 15 36 48 767 889 932 76 2 1 7157
80 99 271 315 553 879 935 57 2 1 8207 24 99 379 86 88
450 544 002 6 89 96 719 58 2 1 9254 374 427 92 639
775 130001 858 940 70

22 0013 140 309 40 ( 30001 403 525 699 816 ( 3000)
22 1 056 250 78 358 584 (30001 627 827 [ 10001 991 ( 1000)
222282 89 532 690 95 914 223300 63 511 224026
104 23 271 410 42 530 758 835 903 [ 500]

Am Gewinurade verblieben : > Gewtm. zu 500 000 Dlittl ,
I Jtt 200 000 m , 2 Jtl 150 UOO«I . , 1 zu 100 OOOm. , I zu 7500U
„' vir . 3 zu 20 000 MI. . 10 zu rä vOO Marl , 23 zu 10 00« Mt .
*1 , » 5000 MI, 631 zu 3000 Ml. 838 zu 1000 Ml. 1528 zu
Oflü Ml

Beriihtiaim, . An 6n Liste vom 28. Oftefe * Dorrnlttaa »
lies 60 262 [lall 63 262.

10 . Ziehung 4. Klasse 205 Kgl. Preith . Lotterie .
Ziehung vom 30. ONober 1004 nachmittags .

Kur die Gewinn - über 232 Ml ftnd den belreffeudeu
Nummern in K>amm« n beigejügi .

( Ohne Gewähr. )
82 141 98 333 61 476 512 88 799 824 1020 23 31

395 455 90 505 73 618 . 34 ( 5001 714 837 72 982 98
2200 323 51 78 433 60 ( 5001 528 38 39 694 727 856
3084 [ 500] 167 81 244 416 24 47 644 805 990 4118
46 210 62 602 809 34 96 902 5193 328 415 17 558 652
61 779 847 900 6218 399 619 ( 30001 32 68 87 95 776
85 803 949 7001 153 365 ( 5001 77 467 647 98 807 30
( 5001 66 90 972 8049 69 130 51 204 63 426 80 [ 3000]
597 786 9010 155 274 319 74 75 475 533 627 981

10255 441 571 714 17 77 95 837 47 11013 160 592
763 846 972 1 2036 160 90 234 412 511 [ 5001 873 82
13027 155 436 916 53 55 89 [ 1000] 14010 263 ( 5001
75 90 435 510 62 742 51 898 1 5073 128 272 317 ( 5001
39 612 86 639 980 1 6046 49 73 83 89 210 [ 10001 21
22 367 82 408 620 17003 [ 30001 256 623 [ 5001 55
91 714 22 889 940 45 1 8003 126 234 467 609 96 705
957 1 9039 134 260 335 554 62 644 ( 5001 810 32 34

20112 207 9 22 54 73 321 33 531 608 727 38 88 89
822 927 97 2 1 039 223 494 728 60 829 52 2 2091 114
398 495 599 657 84 730 872 909 2 3014 108 4S 234
418 62 64 75 507 80 644 851 24078 423 525 643 85
800 13 27 67 956 2 5207 82 514 81 609 ( 5001 64 830
957 [ 10001 96 2 6040 69 232 85 385 432 ( 5001 68 578
l 10001 87 628 46 749 810 82 929 2 7085 149 347 418 91
821 ( 10001 940 98 28066 144 94 238 973 29001
20 190 202 302 ( 10001 96 526 650

30233 320 39 68 431 765 840 83 85 3 1 087 154 224
502 3 2283 420 535 68 618 34 93 804 16 42 993 3 3407
619 755 84 97. 919 23 69 98 3 4000 166 409 ( 1000] 57
611 79 89 613 3 5010 268 310 416 15001 66 539 89
616 99 700 51 978 3 6173 245 49 350 93 458 672 88
781 919 32 3 7099 117 292 99 ( lOOQ) 448 926 13000]
38083 ( 30001 99 362 542 ( 500) 07/1 818 72 944 57
3Ö1S7 481 541 816

40240 409 46 536 69 638 874 ( 500) 87 920 51 60
4 1042 193 297 313 406 10 ( 5001 23 683 828 929 37
42066 1500) 258 342 [ 10001 96 [ 5001 422 612 705 96
938 41 43116 204 580 753 83 883 44165 2. 47 303 404
593 628 877 84 87 [ 500] 942 4 5029 285 541 735 924
4 6000 30 ( 5001 208 ( 500) 11 39 315 719 71 73 937
47035 81 124 241 367 440 45 ( 10001 52 583 48059
210 396 467 572 656 907 69 4 9000 36 418 663 858
( 30001 937

50070 107 241 ( 5001 91 389 432 532 44 78 [ 500)
670 756 65 996 130001 51184 322 438 502 47 677 807
77 81 52165 207 61 [ 30001 76 483 586 604 12 96 807
30 53 68 935 67 98 53101 47 241 55 321 54 465 93
641 801 97 915 60 82 5 4028 29 .57 112 225 325 27 534
60 62 645 84 94 5 5061 195 210 68 494 650 726 944
55 57 5 6067 171 110001 76 297 98 322 445 82 508 40
86 665 808 ( 30001 36 37 942 45 5 7046 167 295 456
871 912 47 58113 236 342 64 438 44 49 586 617 5 9082
277 ( 5001 413 745 814 63 921 [ 30001 85 „ „60055 143 99 329 467 584 94 770 78 94 813 6 1644
62234 15001 58 398 467 532 69 81 608 18 934 [ 500]
63177 86 91 206 10 58 390 622 745 814 936 64048 214
31 349 60 464 729 32 998 6 5048 261 317 469 513 690
984 6 6073 87 133 44 [ 500] 302 39 45 65 536 [ 5001 614
771 984 67052 [ 5001 310 480 545 614 27 29 726 29 50
68090 285 335 661 805 908 9 69060 104 6 [ 500] 378
93 500 19 628 895 906 ( 5001

70025 45 176 371 509 617 33 704 7 1281 466 633
731 907 82 7 2076 86 105 518 60 61 90 94 ( 10001 978 89
73147 92 513 60 81 654 56 61 89 7 4300 400 502 85 699
798 802 57 921 75124 94 505 683 752 841 7 6249 56
442 585 ( 10001 873 7 7224 901 58 7 8017 94 156 [ 10001
327 518 668 79 987 ( 500) 79217 19 32 33 379 442 522
63 661 725 807 52

80259 361 548 58 82 93 896 904 8 1 054 168 254 83
428 507 48 49 ( 5001 611 712 40 8 2011 13000) 50 266 90
427 37 88 89 563 708 859 ( 5001 83048 [ 500] 83 117 1500]
917 [ 10001 84051 11000] 63 360 61 408 826 936 50 86 91
85029 32 188 99 [ 1000] 235 455 526 653 820 89 86129
[ 1000] 36 45 551 647 717 38 80 962 8 7097 110 37 211 345
( 5001 510 724 ( 500) 93 836 42 85 925 59 83 8 8016 53
15001 133 62 206 367 733 815 8 9036 92 143 627 730
95 968

90225 412 75 98 583 ( 5001 89 91143 238 70 456
532 ( 10001 50 ( 500) 660 89 783 92132 417 98 520 63
640 77 93169 81 272 ( 10001 88 99 415 559 786 910
94075 139 67 461 535 42 752 947 74 82 88 9 5002 145
342 77 440 85 538 74 818 96182 891 » 7162 302 501 2
17 51 600 709 53 [ 5001 899 961 ( 5001 82 98167 458 670
914 27 9 9030 760 808 21 938 44 77

100034 62 117 268 426 42 582 670 729 79 891 900
10 1341 79 454 652 66 97 805 1 02010 20 51 294 442
631 726 [ 1000] 34 86 ( 5001 800 44 ( 30001 103021 221
317 22 28 432 687 812 1 04024 152 62 379 96 459 81
( 10001 543 68 600 768 826 922 77 1 05046 [ 5001 64 295
335 463 550 715 16 52 ( 5001 862 925 39 75 1 06019 90
472 572 622 45 702 78 881 982 1 07050 130 277 [ 10001
520 [30001 97 606 779 910 1 08075 81 122 311 581 [ 3000]
612 130001 873 [ 5001 913 88 1 09009 16 51 184 97 130001
202 17 317 79 852

110145 61 80 768 71 827 9U 11X013 170 367 423

515 65 666 813 14 79 902 [ 1000) 13 38 112026 355 60
470 675 811 71 72 86 971 76 113321 69 641 84 764 829
70 114104 20 39 251 77 318 78 471 627 803 118037 -
178 94 248 422 506 10 690 116176 221 48 313 29 71 76
84 488 776 840 117068 211 14 [ 1000] 57 498 601 [ 3000 »
704 43 ( 30001 87 934 ( 500) 118422 [ 3000] 706 20 815
119024 256 59 655 857

120001 54 351 774 93 [ 10001 858 903 1 2 1050 516
89 1 22010 18 130001 51 [ 5001 III 45 92 211 420 43 579
616 922 123044 56 233 [ 500] 634 735 1 24059 198 313
407 62 500 ( 5001 704 827 48 1 2 8055 72 107 26 96 321
527 ( 30001 50 650 700 30 859 1 26141 547 59 70 88 619
20 713 905 28 33 1 27022 102 229 377 417 51 76 601 749
68 801 69 978 1 28085 168 223 ( 30001 68 781 849 56
129079 173 79 651 757 [ 500] 804 42 95 934 [ 1000]
36 [ 500]

130017 36 54 207 79 336 48 577 715 52 63 80 835 907
70 [ 5001 85 1 3 1 005 92 422 59 611 776 806 1 32182
287 447 63 85 611 764 1 33149 429 541 608 14 753 802 5
134120 63 [ 10001 246 432 535 93 615 (5001 26 794 921
13 5069 281 331 81 516 91 787 958 92 1 3 6035 190
94 436 508 93 671 708 889 1 37118 [ 3000] 22 326 496
889 945 15000 ] 13 8029 41 119 476 534 94 [ 1000] 620
754 836 921 65 88 1 39123 221 467 567 708 18 900 41

140055 103 264 81 444 1 4 1016 49 73 295 97 305
19 405 44 517 926 1 42012 20 233 428 78 597 ( 30001 924
59 1 43805 912 45 1 44022 219 26 525 643 703 19
145006 31 104 12 380 407 915 47 72 1 46035 62 124 50
56 270 ( 10001 78 508 653 718 803 26 975 1 47029 246 85
501 080 793 1 48045 56 199 592 928 1 49038 126 2X8
19 ( 10001 67 ( 5001 407 25 [ 1000] 638 716 65 838 920

150022 124 85 274 [ 500] 593 634 727 89 849 60
15 1041 529 667 805 1 52389 575 [ 1000] 710 825 972
153090 [ 500] 468 80 577 15001 705 Dl 67 803 154185
383 437 512 97 934 1 55031 55 244 74 458 611 59 [ 500 )
92 [ 10001 878 1 56038 211 43 86 463 554 615 749 [ 500 )
808 [ 10001 72 95 965 80 1 57005 150 293 401 10 29
( 1000) 75 [ 5001 525 823 32 1 58126 54 211 367 73 ( 5001
682 741 837 923 82 1 59010 177 467 526 59 78 637
715 43 930 7o

160030 177 313 54 85 757 161020 65 80 259
305 33 534 96 608 44 706 807 1 62294 704 921 163151
74 342 429 566 77 1 77 993 1 64299 860 1 65080 125
259 78 418 83 642 1 66079 351 58 88 [ 1000] 400 555
674 780 867 941 [ 3000) 167007 [ 500) 270 83 300 15
413 64 1 68024 354 581 779 848 1 69001 45 104 87
563 71 [ 3000) 97 861 971 97

170051 81 183 237 357 87 450 588 1 7 1 214 549
683 841 998 1 72134 52 89 202 75 331 [ 5001 51 416 81
713 70 933 1 7 3 079 162 267 301 493 604 624 706 878
918 1 74076 187 234 89 306 37 546 658 62 84 1 7 5002
40 [ 30001 188 503 10 63 600 1 76133 74 418 501 74
822 40 1 77118 90 214 37 1 921 178041 50 190 200
89 Irt �qU1? . « 88 745 959 1 79023 316 410 540 67

180019 429 40 625 819 1 8 1031 58 200 314 572
[ 30001 704 81 916 91 182095 [ 10001 133 49 301 59
661 183092 275 79 320 58 84 437 515 57 71 85 747
857 81 913 29 ( 5001 66 1 84103 11000 ) 9 315 34 56
( 10001 410 573 696 829 47 93 955 [ 30001 185100 305
20 59 583 713 ( 3000) 34 874 913 14 92 1 8 6224 35
( 500) 367 83 503 81 ( 1000) 744 819 87 1 87031 33
334 49 503 75 700 933 1 88251 329 87 553 84 619
( 1000) 762 1 89058 348 93 419 567 600 80 942

190180 338 40 76 563 88 679 [ 500] 848 95 [ 500119 1 067 285 376 95 418 55 ( 5001 504 47 639 1 92030
( 30001 228 508 27 54 99 621 49 707 1 93073 397 483
515 886 937 1 94003 81 336 452 967 195058 133 75
205 504 66 633 74 772 974 1 96002 30 121 81 88 250
390 405 83 574 712 79 868 922 1 97062 223 39 85 546 99
633 831 73 908 1 9 8001 103 8 [ 5001 261 620 39 63
54 1 9 9265 339 432 580 649 809 20 81 930

20 0048 76 107 9 490 806 929 54 20 1015 41 170
499 808 23 38 948 2 02153 67 91 277 306 34 [ 500] 81
476 566 747 59 83 825 74 95 962 2 0 3071 209 385 590
809 204071 147 267 302 454 808 90 205024 [ 1000 ]
104 41 350 68 415 59 553 664 812 83 9. 34 [ 15 0001
206161 230 322 460 [ 500] 579 686 767 846 910 74
207159 245 73 89 399 403 39 712 21 851 52 71 944
208029 228 550 645 738 209239 40 350 404 763

210035 ( 500] 57 236 378 598 794 880 974 211008
33 57 82 355 636 58 70 85 2 1 2170 237 78 81 482 537
97 ( 50001 631 722 66 820 57 67 902 12 29 43 1600 »
213627 825 975 214107 340 472 849 215086 341
?ll >?6? . r981 «,2J 6308 87 453 60 651 86 [ 500] 884 87 907
( 5001 95 217103 420 [ 500] 737 828 99 2 1 8117 27

HO [ 5001 229 58 [ 600] 382 472 613 604 83
'

220039 203 85 443 578 [ 500] 644 [ 1000 ) 221008295 426 79 615 [ 30001 31 65 843 974 2 2 2015 164250 353 488 503 30 62 737 [ 15 000 ] 847 223064H3 296 332 441 48 521 810 64 61 804 55 908 52 2 2 4076240 328 427 567 68 674 782 832 902 4 69 [ 3000] 85
Am Grivinnrude verblieben : l Gewinn ,n »ooooo Marl .I JU 200 000 MI, 2 zu WO000 Ml , I }lt 100 OOOMl. , zu 7» «00

Fl jn 80 000 Ml, 8 zu iscoo Marl 23 zu loooo MI.
»oo ' ünt Ml, «98 zu 8000 Mt . 792 zu IOOOMI, 1445 zu

tle . W' ! Mos2� «° ° «. 0N ° w . °r «ll . . g.

Jedes
Wort : ä KIgiug Ws

Wort feit . Worte mit mehr als iaBB B �gr Mi zZ Jd wUW Ä JS Ä A � � W mW in de
16 Buchstaben zählen doppelt . sm r b

Atizeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffauptexpedition Beuthstr . S
■ bis 4 Uhr angenomtnen .

isie 2
rden A
lin

M

Verkäufe .

Milchgeschäft
Sirchbachstrabe 6.

verkäuflich W,
1479b

MilchgeschaftS ' Einrichtungen , als
Milchkübel , Milchkannen , MUchstebe k.
dilligst bei Jordan , Kleine Markus -
strabe 28. _

893g *

Gardtneuhans Grobe Frankfurior -
strabe 9, parterre . ■_ t37 *

Porjährtge elegante Herrenhosen
ans feinste » Stoffen 9 —12 Mark .
Berkauf Sonnabend und Sonntag .
Ber andhaus Werniania . Unter de »
Linden 21 II . _

848g *

Ausverkauf : Knabenanzüge ,
Knabenpaletots , Mädchenkleider ,
Mädchenmäntel allerbilligst . O. Hoff -
mann , Leteranenstrabe 14. 878K *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennig . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrtk , Comptoir
Kaiserstrab - 2521, früher Barniin -
strabe 4 und 5. _ [ 897g *

Zwei Mark einvtcrteldutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3, —.
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster fpvttbillig . Wäschcfabril Adolf
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Dolizeivräsidiuui . _

114 2

Tcppiche t [ schierhafte ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes ini
Tcppichlager Brünn , HackescherMarkt 4,
Babnbof Börse . 119/14 *

Roseuberg . Kottbuscrdamm 93.
Mädchenkleider , Mädchenjacken , Mäd -
chenmäntcl , enorme Auswahl . Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93.

Spottbillig ! Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Uhren . Winter -
paletots verkauft Leihhaus , Neander -
strabe 6.

_ [ 136/2 *
' Möbel . Gelegenheit . Beim Auktio -

nator Otto Lideke , Möckenistrabe 25
( Bahnspeicher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene Einrichtungen ,
ein Posten Säulentrumeaux 30,00 ,
Prachtteppiche 29,00 , Zimmerteppiche
8,00 , Mnschelschränke 25,00 , Salon -
garniture », Pancclsofas , Ruhebetten ,
BüffettS , Schreibtische , Bücherschränke ,
Salonbilder , gestickte Uebergardinen ,
Divandeckcn , Stores , Steppdecken ,
Pianiuos , Salonubre » , Plüschdecken
5,00 . Verschiedene Gelegenheitskäufe .
Gekauftes lagert unentgeltlich . [ 813K *

Tcppiche mit Farbenfehler »,
Fabrikniederlage Grobe Frankfurter .
strabe 9, parterre . _ 137 »

Nähmaschiiieil nnd Feuer - Ver -
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmssirabe 43, Hos Keller . 8570

( Saöhcizöfeu ! Sparspsteme ! Sechs ,
Neun , Restektorösen 13,00 , Zwciloch -
gaslocker 3,00 , Dreilochgaskocher 9,00 ,
geschlossene Gaskocher 10,00 , Gasbrat -
öfen 8,00 , Gasplättciscn billig !
Wohlaner , Wallnerlheaterstrabc zioei -
unddreibig . _

1336b

Malzkraftbicr , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , >/>« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flasckcuzahl , Qualität ent -
scheidet . Porlerkellerei Ringler
Bernanerstrabe 119. _ 118/12 «

giähinnschineli , vreiSwerteste Be¬
zugsquelle , ohneAnzahlung , Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergerstrabe „82" , Köpnicker -
strabe 60/61 . _ H216 *

Pancelsofa , wie neu , 48, gekostet
110, verkauft , Musckclwirtschaft abreise -
halber . Linienstrabe 137. I rechts .

Gänse van 1,50 an, srischgeschlacktet ,
stehen auf dem Central - Biehhof zum
Verkauf gegenüber Feldrestaurant
Cibulski . Bettsedcrn - Verkauf . [ 135/20 *

Papageien ! Graher Ausverkauf ,
von 10 bis 100 Mark . Restaurant
Komniaiidantenslrabe 52. _ 136/15

Gisernen Ofen , Kinberbclt ' telle
verlauft Noack, Lcderstrabe 119 -[ -126

Yermiscbte Anzeigen .

Prozefibeistaiid . Eingabengesuche ,
Raterleilung , Pücklerstrabe fünfzehn .

Nechtöburcau , Tcltowerslrabe
füiiiundvierztg . Eingabengesuche . Rat -
erteilung . _ 817g *

tKeckitSbnrea », Recktshilfe , Ein¬
gabengesuche , Ralertcilnng , Andreas -
strabe dreiundicckzig . _ 1475b *

tiiifallfachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Pnhgcr , Stegliher -
Nrabc 65. 934b *

Patcutaittvalt Daminann , Mo -
rihplav 57, Auskunft bis abends
neun . 767K »

Steppderken billigst Fabrik Grobe
Franksurterstrabe 9, parterre , -j -37»

Kunststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmehstrabe 48, Oncrgebäudc hoch -
parterre .

Bücheraiikanf zu höchsten Preisen .
Epstein . Markgrafenitrahe 10l . *

Jeden Posten Tuckabfälle kaust
Brodcrick , Oppelnerstrabe 16. [ 1014b *

Mctallbrnch aller Art kaust
Broderick . Oppelnerslrabe 16. [ 1013b *

Zlugustabad . Köpnickerstrabe 60
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffcu . 736g *

Achtung ! Vereine , Totensonntag
umständebalber frei geworden Neue
Königstraße 7. 1465b *

59 Pfennig ! Stellunggesuche ,
Bittschriften . Allerbilligst Unsall -
sacken , Berufungen , Rechtssacken ,
Testamente , Raterteilungen , Fest -
gedickte . Liniennrabc 36.

_
16176

Biviscktio » ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unstet Zeit
unterrichlcn will , verlange die Flug -
blättcr des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstrabe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ 161b

Frische Wurst jeden Donnerstag -
abend und Freitag früh Restaurant
Gotthardt Mohs , Manteuffelsrrabe 77.

Vermietungen .

Grosser scköner Keller mit vielen
Räumlichkeiten , paffend für Milch -
geschäst , Bierverlag dc. zu vermieten .
Fehrdclliiierstrahe 45.

_
004g *

Möblierte Stube für Herren so-
fort . ? Mark . Wünsch , RüderSdorser -
strabe 60. 1521b

Zimmer .

Leere Küche, separat . Pückler -
strabe 8, Hof IU links . 15146
_ I_

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle für 2 an -
ständige Herren , Gräfeftrab « 35 bei
Fr . Hinz . 1331b

Beffere Schlafstelle .
Oranienstrabe 200 II .

Priebnsch ,
1471b *

Bessere möblierte Schlafstelle ,
Skalitzerstrabe 29 » vorn III , Jentsch

Schlafstelle zu vermieten . Seiiert ,
Wafferthorstrabe 42, Hof rechts
4 Treppen . 15186

Zlnstäudige Schlafstelle für Herrn ,
Naunpnstrabe 34, II links . 1b20b

Bessere Schlafstelle , Herrn , jofort ,
Ncuniann , Neue Jakobstrabe 13,
Gartenhans , III . _

1516b

Schlafstelle . 2 Herreu .
strabe 3, Ha las . _ _

Mauer -
1513b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren
oder Damen . Charloltenstrabe 79, II .

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten bei Frau Jgler , Wenden -
strabe 2, vom 3 Treppen . 1462b

Bessere Schlafstelle Rcichenberger -
strabe 61a , I rechts . _ t43

Bessere Schlafstelle , Scheiwe ,
Lausitzerstrabe 40, vom III - 1- 13

Möblierte Schlafstelle billig , Griin -
kramgcschäst Pallisadenstrabe 57. [1-42

Parteigenosse findet freundliche
Schlafstelle . Behrendt , Breslaner -
strabe 8. _ ) - 42

Schlafstelle für Herren Büloiv -
strabe 56, Ausgang 6, II . Meter . [ 1522b

Schlafitelle sofort zu vennieten .
Krämer . Nauiiynslrahe 90. II . 1524b

Schlafstelle sofort zu vemiietcn .
Witwe Hohnwaldt , Naunynstr . 90, II .

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Tischler möchte Bananscklägcrei
erlernen gegen Bergiitigung . Offerten
Anders , Salzwcdelerstrabe 8. 7- 78

Blinder Sluhistechter bitter um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,
A. Gläser . •

Suche Waschstellen . Annenstr . 2,
vom 4 Treppen bei Zöllner . [ 12936 «

Stellenangebote .

Lithograph mit schöner Technik
für seine Serienkartcii verlangt Fiebig ,
Nculichtenbcrg , Angustastrahe . 15126

Goldleiftenl Tüchtige Farvig -
machcr werden veriangi Köpnicker -
strabe 109a . _ 1515b

Krauen zu leichter Handarbeit
veriangk Holzenbccher , Stromstr . 52,
Quergebäude III . ff -IS

Verantwortlicher Redactcur : Carl Leid in Berlin . Für dm Jnieratmteil verantwortlich : Tb . « locke w Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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